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Ich verfluche iPods! 


ch habe einen Nachbarn, der ist Switcher. Das ist nichts Unanständiges und 

trotzdem fühle ich mich nicht wohl dabei. Lassen Sie mich erzählen warum: 
Früher lagen wir uns täglich in den Haaren, als wir miteinander wetteiferten. 
Er lobte die Vielzahl seiner Programme auf dem Windows-PC, ich betonte das 
Handling des Mac OS. 

Dann kam der iPod und mein Nachbar kaufte sich - nach einem billigen MP3- 
Player aus dem Elektromarkt - einen iPod der 4. Generation. Ha, ich hatte über- 
zeugt. Dann lernte er iTunes schätzen und ich penetrierte ihn mit den Apple- 
Werbespots „Mac oder PC?“. Siehe da, vor kurzem erwarb auch er einen 
iMac. Sieg auf der ganzen Linie, so dachte ich. Und was soll ich sagen, 
ich fühle mich schlecht. Wir haben keine täglichen Diskussionen 

mehr. Viel schlimmer: Ich habe keine elitäre Position mehr. Eigent- 
lich habe ich mich als Minderheit ganz gut gefühlt, die davon über- 
zeugt war, das richtige OS zu verwenden. 


4 Idee fürs Und nun geht mein geläuterter PC-Nachbar auf Mission und überzeugt sei- 
Fest? Wie wäre ne PC-Kumpels von der Bedienfreundlichkeit des Macs. Verkehrte Welt! Und 
denn eine RED alles wegen dieses iPods. In meinen schlimmsten Träumen ertappe ich mich, 
Edition für das dass ich den iPod hasse. So müssen sich die Mönche im ausgehenden Mittel- 
MacBook? alter gefühlt haben, als das Wissensmonopol aufbrach und jedermann von der 


Aufklärung beflügelt war. Aber was lernte ich von den Mönchen? Wer nicht mit 
der Zeit geht, geht mit der Zeit. 
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BE SCHONES WEIHNACHTEN 
Macs unter dem Christpbaum 
In wenigen Tagen ist Weihnachten. Unter den Christbäumen wer- 
den auch ein paar Macs liegen — wenn Apple rechtzeitig liefern 
kann -, sicherlich aber eine Menge iPods und Zubehör. Vielleicht 
hat die Jobs-Company noch eine Weihnachtsüber- 
raschung im Sack. Neue MacBooks und MacBook 
Pros sind auf jeden Fall schon da. 
Das zurückliegende Jahr war für Apple und 
seine Community sehr spannend. Sicher 
wird Apple 2007 den Weg Richtung 
Consumer-Electronic-Company weiter- 
gehen und die Pros nicht vergessen. 
Redaktion, Anzeigenabteilung, 
Geschäftsführung und der ganze 
Verlag hinter der MACup möchten 
Ihnen auf diesem Wege ein friedvolles 
Weihnachtsfest wünschen. Alles Gute und 
Gottes Segen. 
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Sönke Jahn findet das alles 


nicht sehr komisch 


Lachen machen 


Wie sich ein guter Witz über Apple am Ende doch noch gegen Humorlosigkeit, 
Ignoranz und Blödheit durchsetzen könnte, wenn man ihn nur erzählt bekäme 


(7 ute Computerwitze gibt’s nicht, das ist 
die Wahrheit. Erst recht gibt es keinen 
über Apple. Ich kenne nicht einen. Und deut- 
sche Witzseiten im World Wide Web - 
schließlich sind es die Paradebeispiele für 
Humorlosigkeit, Ignoranz und Blödheit - 
kauen seit Jahren stets ein- und denselben 
müden Witz durch, der dadurch nicht besser 
wird: „Apple Chef Steve Jobs ruft seinen Vor- 
gänger Mike Spindler an. ‚Mike, wir müssten 
uns mal zusammensetzen. Wie wär’s morgen 
um 15 Uhr?‘ - ‚Einen Moment, ich muss erst 
in meinem Newton Message-Pad schauen.‘“ 


Das ist nicht nur deshalb so erschütternd unkomisch, weil 
man tatsächlich die Pointe mit der angeblich lausigen 
Handschrifterkennung des Newton unterschlagen hat 
(„Keine Zeit, ich habe einen Termin mit Kfd@hk Mbrinsdt 
in der Wgbrw\c-Bar.“). Auch das Timing ist in diesem klei- 
nen Beispiel komplett für’n Arsch, weil Spindler ganz si- 
cher nicht Jobs Vorgänger ist. 

Dabei gibt es durchaus prima Beispiele dafür, wie man 
wider die dröge Informatik selbst das Komische löcken 
kann. Etwa das Wortspiel „Welcome Zune. Seriously.“, das 
Kollege mp für seine Statuszeile in iChat aufgegriffen hat. 
Eine schicke Anspielung auf Apples historische Zeitungs- 
anzeige von 1982, mit der man als bald daraufnur noch ge- 
wesener Marktführer charmant großmäulig den Hersteller 
IBM als Konkurrenten im PC-Business begrüßte: „Welcome 
IBM. Seriously.“ Und Zune selbst, Microsofts iPod-Killer, ist 
komisch, weil er sich nicht mit der firmeneigenen, neues- 
ten Windows-Version verstehen will, wenn diese nicht mehr 
nur ein Funkeln auf den Brillengläsern von Bill Gates ist. 

Nicht wirklich komisch, dafür aber seltsam genug ist es, 
wenn Kollege Steven Levy nichts Besseres zu tun hat, als 
eben diesem Zune in einem „Newsweek“-Beitrag ein „So- 
viet-issue brown“ zu bescheinigen. Womöglich meint er 
den Farbton jener Klebefolie, mit der damals in den siebzi- 
ger Jahren Detektiv Rockfords kalifornisches Wohnwagen- 
büro ebenso wie weiland Wandlitzer Kellerbars billig mit 
dunklem Kirschholzambiente beklebt wurden? Das ist in- 


teressant: Man klebt eine billige Tapete an die Wand, und 
schon ist man Kommunist. 

Aber ich schweife ab. Schließlich geht es hier nicht um 
Bill Gates und seine Firma, die humorpolizeilich seit Win- 
dows 95 zu den erledigten Fällen gehört. Danach ist mir 
hier kein prima Witz mehr unter gekommen, außer ein 
paar unkomische Versuche, Gates als Bösewicht und seine 
Kundschaft als Dumpfbacken hinzustellen. 

Dabei gibt es durchaus ein Witzreservoir bei unserer 
Lieblingsfirma, und von Zeit zu Zeit wird ja auch daraus 
geschöpft. Neulich etwa von Borat Sagdiyev, dem kasachi- 
schen Fernsehreporter, der gerade mit seinem Dokumen- 
tarfilm „Borat - Der Film“ in den Kinos war. Am Ende är- 


Könnte mir bitte jemand einen guten Apple-Witz 
mailen”? Ich würde ihn dann hier zum Besten geben 


gert der alte Chauvinist seinen Nachbarn damit, dass er 
ihm keinen echten iPod, sondern nur einen iPod mini aus 
den Vereinigten Staaten mitgebracht hat. Denn der iPod 
mini seija etwas für Mädchen. Nett, aber bekanntlich gibt 
es seit letztem Sommer keine iPod minis mehr. 

Ganz anders dagegen Kollege v. G., der sich neulich bei 
Tisch bei einer Runde spanischer Hühnersuppe überaus 
besorgt darüber zeigte, dass die Time Machine von Apple 
außer Kontrolle geraten könnte. Was, wenn man sich als 
Anwender bei Gebrauch dieser künftigen Top-Funktion 
der nächsten Betriebssystemversion 10.5 vertut? Steve Jobs 
hatte sie bei seinem kleinen Einblick in den Tiger-Nachfol- 
ger „Leopard“ in diesem Sommer vorgeführt, obwohl er da- 
mals auch die Befürchtung äußerte, dass andere Firmen 
Apples Ideen klauen könnten. Er zeigte immerhin diese 
integrierte Backup-Lösung, die selbstständig alle Änderun- 
gen archiviert und so auch gelöschte Dateien wieder zu- 
rückholen könne. Wie, so fragte sich die Runde bei Tisch, 
will Apple dann verhindern, dass einen die Zeitmaschine 
am Ende nicht aus Versehen zurück zum System 7 beamt? 

Liebe Apple-Fans, ich weiß, dass bei euch janichtnur der 
richtige Rechner steht, sondern dass ihr als Scherzkekse 
und schräge Vögel sicherlich doch auch witztechnisch 
ziemlich viel drauf habt. Wer kennt ihn, den einen wirk- 
lich guten Apple-Witz, und mag ihn sogar erzählen? Mailt 
ihn mir bitte an scherzkeks@mac.com, damit ich ihn an 


dieser Stelle zum Besten geben kann. Sönke Jahn/pj 
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Aktuell 


Steve Wozniak im Interview 


ENTSPANNT 


In einem 3-Tages-Marathon be- 
| suchte Apple-Mitbegründer Steve 
— Wozniak Deutschland, um sein bei 
Hanser erschienenes Buch „iWoz“ 
zu präsentieren. Mit der MACup- 
Redaktion sprach Woz über seine 
Motivation, die Zukunft des Compu- 
ters, den Irak-Krieg, über Idole und 
sein Verhältnis zu Steve Jobs. Im 
Interview war Steve Wozniak ex- 
trem locker und gesprächig. Zum 
Fototermin legte er sich sogar aufs 
Sofa und spielte mit seinem iPod 
nano RED Edition. 


N 
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News 


Interview Mit Steve Wozniak 


Be _ 


Mein Baby änderte die Welt 


Die MACup-Redaktion traf sich mit dem Apple-Gründer Steve Wozniak zum Kaffee in München, 
als er sein Buch „iWoz - Die Autobiographie des Apple-Erfinders“, erschienen bei Hanser, vorstellte 
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MACup: Sind Sie zum ersten Malin der 
Landeshauptstadt München? 
Wozniak: Ich bin nicht zum ersten 
Malin München. Ich war schon malin 
Bayern, vor allem in Augsburg. Eine 
Ex-Frau von mir liebte es, Kajak zu fah- 
ren, und Augsburg hat eine hervor- 
ragende Strecke dafür. 


MACup: Warum kommt Ihr 
Buch „iWoz“ gerade jetzt? 
Wozniak: Ich hatte so viele 
Projekte die ganze Zeit zu 
erledigen, da hatte ich keine 
Gelegenheit, dieses Buch zu 
schreiben. Mehrmals musste 
ich es verschieben und mich 
bei meinem Verlag entschul- 
digen. Aber dieses Mal hatte 
ich einen Co-Autor, die mich 
dazu ermunterte. 


MACup: Was macht Woz den 
ganzen Tag, wenn er kein 
Buch schreibt? 

Wozniak: Ich habe wieder ein 


Akquisitionen durchführt. Zwei ehe- 
malige Apple-Kollegen und ich brach- 
ten über 170 Millionen Dollar auf. Wir 
werden das Unternehmen bald be- 
kannt geben, dürfen aber nach ameri- 
kanischem Aktienrecht vorher nichts 
verraten. Es dreht sich um einen Chip- 
Hersteller in Südkalifornien. Ich wer- 


Treffen mit einem IT-Superstar 
MAGup-Chefredakteur Matthias J. Lange 
traf Apple-Gründer Steve Wozniak 


de da eine Art Chief Technology Of- 
ficer (CTO) sein. Ich interessiere mich 
sehr für zukünftige technische Pro- 
dukte. Außerdem kümmere ich mich 
um ein großes Musikfestvial, das US- 
Festival, das wieder im Sommer 2007 
ansteht. Und im Dezember 2007 fahre 
ich zum Südpol. Ich wurde zu dieser 
Reise von einem Freund ein- 
geladen. Er hat in der Vergan- 
genheit schon mehr solche 
Touren unternommen und ist 
um die Welt gefahren. 


MACup: In Ihrem Buch geht es 
auch um den Vietnam-Krieg 
und wie er Ihre Einstellung zu 
Ihrem Vater änderte. Heute 
führt Ihr Land Krieg im Irak. 
Wie stehen Sie dazu? 

Wozniak: Schon bei den Atten- 
taten am 11. September und 
den Ansprachen von Präsident 
Bush sah ich dies alles voraus. 
Es geht wieder los. Ich bin sehr 
sehr beschämt über das, was 


Unternehmen gegründet, das 


hier vor sich geht. Es ist grau- 
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enhaft. Es ist das Gegenteil des Chris- 
tentums und das Gegenteil von Reli- 
gion. Alle Errungenschaften, die wir 
bis dahin gemacht haben, werden 
durch Krieg zerstört. Die USA sollten 
die leuchtendste Nation der Welt sein. 
Das Amerika, in dem ich aufwuchs, 
war ein Land der guten Menschen mit 
einem guten Rechtssystem. Heute ha- 
ben wir geheime Gefängnisse, gehei- 
me Verhandlungen und der Präsident 
wird nicht zur Rechenschaft gezogen, 
wenn er Gesetze bricht. Wir haben al- 
le Gesetze geändert. Es ist schlimm, 
was sich hier vollzog. Politik ist für 
mich persönlich keine Herausforde- 
rung. Ich bin nurin der Kriegsfrage ein 
politischer Mensch, sonst halte ich 
mich zurück. Ich würde mein Leben 
geben, um meine Kinder vor einem 
Krieg zu bewahren. 


MACup: Beim Lesen kommt eine Be- 
wunderung für Hacker auf. Fühlen Sie 
sich als Hacker? 

Wozniak: Absolut. Aber ich war nicht 
ein Hacker im heutigen Sinne. Ich 
wollte nie ein Computersystem ka- 
puttmachen, zerstören oder überneh- 
men. Ich will Systeme verbessern, ei- 
nen neuen Ansatz ins Spiel bringen 
und etwas Neues schaffen. Zu College- 
Zeiten wollte ich unbedingt Program- 
me schreiben und lernte alles darü- 
ber, was ich in die Finger bekommen 
konnte. Meine Devise war es, Proble- 
me so einfach und clever wie nur ir- 
gend möglich zu lösen. So kommt 
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man auf Ideen, Probleme auf eine Art 
zu lösen, wie sie anderen Leuten nicht 
eingefallen ist. Als wir kein Geld hat- 
ten, waren wir gezwungen einfach 
und neu zu denken. Das ist nicht nur 
im Computerbereich so, sondern be- 
trifft alle Bereiche des Lebens. Ich ver- 
suche, diesen Weg mein ganzes Leben 
lang zu gehen. Ich war nie ein theore- 
tischer Wissenschaftler, sondern ich 
hatte immer einen praktischen An- 
satz. Alles was ich erfand, hatte zu 
funktionieren und zu arbeiten. 


Wunderbares sein. Ich habe mal einen 
Musiker für Klassik kennen gelernt, 
der konnte einen genialen exakten 
Code schreiben. 


MACup: Mit dem Apple Iund Il hatten 
Sie eine Vision von einer neuen Gene- 
ration von Computern. Was ist heute 
Ihre Vision? 

Wozniak: Ich habe keine Zukunfts- 
visionen, wahrscheinlich, weil ich so 
praktisch veranlagt bin. Computer ha- 
ben mich so lange in meinem Leben 


Jobs ist sehr couragiert. Freundlich wie immer, 
aber wir sind nicht mehr die besten Freunde 
wie zu der Zeit, als wir Apple gründeten 


MACup: Wenn Sie heute nochmals 
jung wären, wo würden Sie eine He- 
rausforderung sehen? 

Wozniak: Ich glaube, das Feld der Bio- 
technologie ist sehr interessant, doch 
würde ich mich im Elektronikbereich 
wiederfinden. Vor allem der Bereich 
Nanotechnologie hat es mir angetan. 
Ich würde nach Materialien Ausschau 
halten, um bessere und leistungsfähi- 
gere Chips zu schaffen. Und der Erste 
zu sein, der diese Technik in Produkte 
umwandelt, das würde mich reizen. 
Und ich würde gerne Musiker sein. Ich 
spiele zwar Gitarre, aber ein richtig 
guter Musiker zu sein, muss etwas 


beschäftigt. Vielleicht nähern sich 
Computer dem Menschen an und dem 
menschlichen Verhalten. 


MACup: Ihr erstes Idol war Ihr Vater? 
Haben Sie heute noch Idole? 

Wozniak: Ich denke, Steve Jobs ist heu- 
te ein Idol von mir. Ein großes Idol frü- 
her war Bob Dylan, früher stärker als 
heute. Einstein ist immer ein Idol, vor 
allem ist es bewundernswert, wie sein 
Gehirn arbeitete. Wie konnte ein ein- 
zelnes Gehirn so eine Leistung hervor- 
bringen? Es ist unglaublich, wie sich 
sein Geist entwickelte. Natürlich auch 
Thomas Edison und die anderen >» 


ih 
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» Gesprächig 
MAGup-Mit- 
arbeiter Michael 
Krimmer, Chris- 
tian Galuschka 
und stellv. Chef- 
redakteur Oliver 
Krüth (v.l.) im 
Gespräch mit dem 
legendären Woz 


Helden der Technik wie Henry Ford, 
die wirklich etwas geschaffen haben. 
Viele Musiker und Künstler sind mei- 
ne Helden. Wenn ich sie treffe, be- 
komm ich kein Wort heraus, so ergrif- 
fen bin ich von ihren Leistungen. Ich 
scheue mich fast, in ihrem Raum ein- 
zudringen und sie zu stören. 


MACup: Sie hatten die Wahl, beiHP zu 
bleiben oder Apple zu gründen. War 
es schwer? 

Wozniak: Ja sehr. Wir hatten das Geld 
für den Apple II zusammen und ich 
hatte HP zu verlassen. Ich wusste, dass 
ich als Ingenieur etwas leisten konnte. 
Das hatte ich bei HP gelernt, und jetzt 
wollte ich Computer entwerfen. Diese 
Chance bot mir Apple. Unsere Firma 
Apple erlaubte es mir, meine Arbeit 
der Welt näher zu bringen. 


MACup: Wo würden Sie Apple heute 
sehen, wenn Sie damals bei HP geblie- 
ben wären? 

Wozniak: Apple würde nicht existie- 
ren. Computer wären heute viel kom- 
plizierter. Vielleicht wären sie auch 
besser - wer weiß. Aber alles hätte viel 
länger gedauert, wie Farbe oder Spie- 
le am Computer. Es kamen bei Apple 
viele glückliche Zufälle zusammen. 


MACup: Wir leben in einer digitalen 
Revolution. Sehen Sie Games als neue 
große Herausforderung? 

Wozniak: Ich war früher ein sehr gu- 
ter Videospieler. Sehr gut spiele ich 
Defender. Aber als meine Kinder acht 
Jahre alt waren, hatten sie mich ge- 
schlagen. Ich entschied mich, nur 
noch einfache Spiele für mich selbst 
zu spielen. Ich kann keine Online- 
Spiele spielen, mein Kopf kann es 
nicht mehr aufnehmen, was da pas- 


4 Lesenswert MACup als älteste Mac-Zeitschrift Europas begleitet Apple fast von Beginn an 


siert. Hier schaue ich meinen Kindern 
(24, 22 und 19) über die Schulter. Heu- 
te reizen mich Mathe-Spiele. Außer- 
dem bin ich ein Sudoku-Fan. 


MACup: Sie haben Ihren roten iPod 
nano dabei. Was halten Sie von Apple 
als Consumer-Electronic-Company? 

Wozniak: Der iPod verrät viel über 
Apple, seine Kultur und über Steve 
Jobs. Der iPod ist genau richtig. Ich 
sammle seit langem jede Art von Mu- 
sikabspielgeräten, und der iPod kam 
genau zur richtigen Zeit. Er verfügte 
über den richtigen Speicher und war 
so einfach zu bedienen. Die Idee des 
iPods hat mich tief beeindruckt und 
er hat mein Leben verändert. Ich ver- 
suche, immer den neuen iPod zu be- 
sitzen, und beim roten nano finde ich 
die Farbe genial. Und die Zusatzgeräte 
sind unendlich - mir macht es richtig 
Spaß. Die Leute wollen kein Musik- 
Device. Auf dem iPod finden sich kei- 


ne Files für den Anwender, sondern 
nur Musik. Und die Leute wollen nur 
Musik und sich nicht mit Filesyste- 
men auf dem Device auseinanderset- 
zen. Und das Gleiche wird bei Filmen 
passieren. Natürlich nicht so in dem 
Umfang, schließlich nutzt man Filme 
nicht so wie Musik. Ich bin auch ein 
großer Fan von Hörbüchern. 


MACup: Wie beschreiben Sie heute Ihr 
Verhältnis zu Apple und Steve Jobs? 

Wozniak: Sehr gut. Sehr couragiert. 
Freundlich wie immer, aber nicht 
mehr die besten Freunde wie zu der 
Zeit, als wir Apple gründeten. Wir gin- 
gen getrennte Wege aufgrund unter- 
schiedlichen Designs. Ich gehe oft zu 
Apple-Events und spreche dann mit 
Steve Jobs. Er ist sehr kollegial zu mir. 
Er zeigte sich nicht so starrsinnig wie 
zu anderen Ingenieuren, die am Mac 
arbeiten. Viele werden nicht mehr für 
Steve Jobs arbeiten aufgrund der Be- 
handlung durch ihn. Was die Aktien- 
vorgängen angeht, so muss eine ge- 
naue Aufklärung her. Wenn Apple et- 
was getan hat, das unfair den Aktien- 
besitzern gegenüber war, dann ist es 
falsch und muss korrigiert werden. 


MACup: Warum war die Program- 
miersprache Fortran besser als Basic? 
Wozniak: Ganz einfach, ich habe Basic 
nicht viel benutzt und Fortran war die 
Sprache der Wissenschaftler, also 
nutzte ich sie. Aber als Bill Gates uns 
sein Basic vorstellte, wusste ich, dass 
die User es nutzen würden. Vor allem 
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Spiele waren in Basic programmiert, 
und das war der Siegeszug für Basic. 
Es gab zahlreiche Bücher dazu. Und so 
entschied ich mich, ein eigenes Basic 
für unsere Chips zu schreiben. Meinen 
Code hatte ich in einem Buch nieder- 
geschrieben, das ich noch heute be- 
sitze. Ich dachte, ich hätte es an die 
Apple-Anwälte verloren, doch es ist 
nach wie vor in meinen Besitz. Irgend- 
wann spende ich es einem Museum. 


MACup: Wie sind Ihre Emotionen, 
wenn Sie heute einen alten Apple IT im 
Einsatz oder im Museum sehen? 

Wozniak: Ich bin nicht sentimental. 
Es gibt viele Apple II zu sehen, aber 
ganz wenige Apple I. Es war das Beste, 
was es zu sehen gibt. Oh mein Gott, es 
ist mein Baby. Der Apple II war so fort- 
schrittlich im Vergleich zum Rest der 
Welt. Der Apple II veränderte die Welt, 
aber der Apple I war viel wichtiger. Es 
war ein Schritt weg vom kalten, un- 
persönlichen Computer mit Lichtern 
und Schaltern. Die Tastatur war eine 
Revolution. Jeder Computer danach 
hatte ein Keyboard. Ich habe noch im- 


> 
4 Autogramm Natürlich unterschrieb 
Wozniak seine Autobiografie 


mer den ersten Apple-Prototyp, leider 
habe ich den Prototyp des Boards vom 
Apple II verloren. 


MACup: Welche Rechner nutzen Sie 
heute bei sich zu Hause? 

Wozniak: Ich bin ein Laptop-Fan und 
nutze das große MacBook Pro. Seit die 
Laptops auf den Markt kamen, bin ich 
ein Laptop-Fan. Der Rechner ist Zen- 
trum meines Lebens. Ich habe noch 
einen Tower, nutze ihn aber wenig, 
weil ich viel unterwegs bin. Ich habe 


dort meine Musiksammlung archi- 
viert. Allerdings habe ich auch mal 
Windows-Computer genutzt - zu den 
Anfängen des kommerziellen Inter- 
nets. Ich habe sogar noch eine Do- 
main mit drei Buchstaben: woz.com. 
Und ich nutze Virtual PC für manche 
Tools, die es nur unter Windows gibt. 


MACup: Sie sind als Scherzkeks be- 
kannt. Was tut sich hier neues? 
Wozniak: Jeden Tag habe ich neue 
Ideen für Scherze, wie ein Comedian 
auf einer Bühne. So nutze ich meine 
Visitenkarte, um ein Steak im Flug- 
zeug zu schneiden. Die Karten sind 
aus Metall und schneiden genial. Um 
witzig zu sein, muss man ein wenig 
exzentrisch sein. So hatte ich mal Auf- 
kleber gemacht und sie in Flug- 
zeugtoiletten geklebt mit der 
Aufschrift: Nicht über Städten 
benutzen. Ich finde es aber 
langweilig, Witze mit dem 
Computer zu machen, wie Dia- 

loge: Wollen Sie die Festplatte 
löschen, und Sie können nur 
„OK“ drücken. mjl 


Zu gewinnen gibt es: 


1x huey 
Pantone, Anbieter von Farbstandards und 
Farbmanagementlösungen für die Design- 
und Druckindustrie, stiftet seine neue, 
anwenderfreundliche Monitorkalibrierungs- 
Lösung huey. Das Gerät wurde für 
Digitalfoto-Fans, Gamer und Mac-Nutzer 
entwickelt, die auf absolute Farbgenauigkeit 
und Brillanz Wert legen. www.pantone.de 


WEIHNACHTSVERLOSUNG *# % 


Rechtzeitig zum Weihnachtsfest führt die MACup eine große Weih- 
nachtsverlosung durch. Wer teilnehmen will, sendet bis 15. Dezember 
eine E-Mail an redaktion@macup.com und als Betreffzeile 
„Weihnachten“. Bitte postalischen Absender nicht vergessen 


1x Siemens Gigaset 
S450 mit sipgate flat 
sipgate flat bietet kostenlose 
Telefonate in die Festnetze 
Deutschlands sowie weiterer 

14 europäischer Länder. sipgate 
ist unabhängig vom Breitband- 
Anbieter an jedem DSL- oder 
Kabel-Internetanschluss 
einsetzbar. www.sipgate.de 


Das Gigaset S450 IP ist sehr 
leicht zu bedienen. Der Wechsel 
zwischen Internet- und Festnetz-Telefonie ist ohne Computer möglich. 
Neben dem einfachen Plug and Play zeigt Ihnen dieses VoIP-fähige Telefon 
den Online-Status Ihrer Freunde und den Eingang neuer E-Mails an. 


Siemens Gigaset S450 IP 
sipgate (FD ] 


1x Archos 604 


3x Parallels 
Wollen Sie Windows neben 


Endiich Windows nu dem Mac 


Ein ultraschlanker Videoplayer für 
unterwegs mit Breitband-Display. 
Das brillante 4,3'-TFT-LC-Display 
stellt über 16 Millionen Farben dar 
und liest alle Standard- 
Videoformate in voller 
DVD-Auflösung. 
www.archos.com 


lels’ 
deren for Mac 


dem Mac OS parallel laufen 
lassen? Wenn ja, dann greifen 
Sie zu Parallels. Schnell und 
einfach lassen sich Windows- 
Programme damit auf dem 
Mac installieren, und geswitcht 
wird per Knopfdruck. 


vn tungen 
re 
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Aktuell 


MACup Recht 


H aushaltsauflösungen, Erbmasse 
oder einfach nur das Entrümpeln 
des eigenen Kellers fördern genügend 
Dinge zu Tage, die man auf eBay an- 
bieten kann. Selbst eBay-Profis kön- 
nen aber schnell über rechtliche Fall- 
stricke stolpern. Wer ein paar Basics 
beachtet, spart sich eine Menge Ärger. 


1. WIDERRUF UND RÜCKGABE Wer 
nur gelegentlich ausrangierte Dinge 
auf eBay versteigert, handelt nicht als 
Unternehmer - und kann getrost Wi- 
derrufsbelehrungen und Rückgabe- 
möglichkeiten vergessen. Gewerbli- 
che Anbieter müssen Verbrauchern 
ein Widerrufs- oder Rückgaberecht 
einräumen. Sie haften auch für Män- 
gel an gebrauchten Artikeln, wenn sie 
nicht in der Angebotsbeschreibung 
detailliert aufgeführt sind. Ein Indiz 
für einen gewerblichen Anbieter ist 
die Anzahl der Verkäufe. Schon 39 Ver- 
käufe in fünf Monaten können aus ei- 
nem privaten Powerseller einen ge- 
werblichen Anbieter machen. 


Rechtsanwalt Prof. Dr. Gero Himmelsbach 

Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der unter anderem auf 
Medien-, Urheber- und Wettbewerbsrecht spezialisierten Sozietät 
Romatka & Collegen in München (www.romatka.de) 
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olpersteine 


Beim Verkaufen über eBay gilt es, sich vor einigen Stolpersteinen 
in Acht zu nehmen, damit die Auktionen klar gehen 


2. AGB Allgemeine Geschäftsbedin- 
gungen (AGB) sind für Privatanbieter 
eher ungünstig: Sie erwecken den Ein- 
druck eines gewerblichen Angebots. 
Kommerzielle Anbieter sollten die 
Finger von AGB-Texten lassen, die sie 
irgendwo im Internet finden. Das ist 
ein Tummelplatz für Abmahnspezia- 
listen und Verbraucherverbände. Je 
mehr die Rechte des Verbrauchers ein- 
geschränkt sind, desto eher sind die 
AGB unwirksam. Ein Beispiel: Der Ver- 
käufer kann nicht verlangen, dass die 
Ware nur „in der Originalverpackung“ 
zurückgesendet wird. Eine solche Ein- 
schränkung ist unzulässig. Der Verkäu- 
fer kann aber festlegen, dass Musik- 
CDs, DVDs oder Software nur zurück- 
genommen werden müssen, wenn sie 
noch nicht entsiegelt wurden. 


3. ANBIETERKENNZEICHNUNG Wer 
gewerblich Waren anbietet, muss alle 
gesetzlich geforderten Angaben veröf- 
fentlichen. Dazu gehören vor allem 
Name und Anschrift, bei juristischen 
Personen der Vertretungsberechtigte, 
das zuständige Registergericht, die Re- 
gisternummer und die Umsatzsteuer- 
Identifikationsnummer. Außerdem 
muss man eine Telefonnummer und 
eine E-Mail-Adresse angeben. Wer kein 
Telefon nennt, sondern nur eine Rück- 
rufmöglichkeit ermöglicht, erfüllt die 
Voraussetzungen nicht. 


4. ANFECHTUNG Wenn ein privater 
Käufer von einem privaten Verkäufer 
eine Ware ersteigert, gibt es kein Wi- 
derrufsrecht. Es ist ein wirksamer 
Kaufvertrag zustandegekommen. Die 
einzige Möglichkeit für den privaten 
Käufer ist die Anfechtung des Ver- 
trags. Die ist aber nur bei Täuschung 
oder Drohung und Irrtum möglich. 
Drohung wird meist ausscheiden. Täu- 
schung liegt zum Beispiel vor, wenn 
die Ware Beschreibungen enthält, die 
nicht stimmen. Eine Anfechtung we- 
gen Irrtums muss innerhalb weniger 
Tage erfolgen, sobald man seinen Irr- 
tum festgestellt hat. Wann liegt ein 
Irrtum des Käufers vor? Etwa, wenn er 
wegen einer missverständlichen An- 
gebotsbeschreibung glaubt, einen 
echten Porsche zu ersteigern, aber nur 
ein Spielzeugauto erhält. 
„Spaßbieter“ haben bislang weitge- 
hend Glück gehabt. Sie konnten sich 
mit der Behauptung aus der Affäre zie- 
hen, jemand anderes habe die Daten 
ausspähen können. Die Gerichte sind 
nachsichtig. Sonst müsste jemand, der 
aus „Spaß“ 50 000 Euro für einen Por- 
sche bietet, diesen Betrag auch bezah- 
len. Der Verkäufer kann zum Beispiel 
anfechten, wenn er aus Versehen ei- 
nen zu niedrigen Startpreis angibt. 
Wer sich einen höheren Kaufpreis er- 
wartet (ein echter BMW wird für 63 
Euro ersteigert), hat Pech. mjl 
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Aktuell 


Wissen 


MAGup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und 
Trainingsmedien auf den Markt. MACup stellt eine Auswahl vor 


o MEET THE AUTHOR 
mE Im Gespräch mit Daniel Mandl 


Bücher? 


eindeutig Unterstützung. 


MACup: Braucht man für Apple-Computer und -Software noch 


Mandl: Eindeutig: Ja. Während langjährige Anwender viel- 
leicht darauf verzichten können, brauchen Ein- und Umsteiger 


MACup: Wie sind Sie zum Mac gekommen? 


Rolf Gierling 
Farbmanagement 


© 


Daniel Mandl 
iMovie HD 
- und iDVD ’06 


Farbmanagement auf dem Mac ist 
machbar, doch muss der Anwender 
wissen, was er tut. Hier kommt 
dieses Buch gerade recht, das sich 
zum Standardwerk für Farbmanage- 
ment mausern kann. Es behandelt 


Unterhaltsame Wissensvermittlung 
steht bei diesem Buch im Vorder- 
grund. So einfach, wie sich iMovie 
und iDVD bedienen lässt, so 
einfach liest sich dieses Buch und 
geleitet den Leser durch die bunte 


unter anderem Farbmodelle, die 
Profilerstellung mit Kalibrierungs- 
assistenten, Farbeinstellungen in 
Layout- und Grafik-Software sowie 
PDF/X-3 als Ausgabebestandard. 


Mandl: Der Umstieg von der mechanischen 
Schreibmaschine auf den Macintosh Classic 
war wie ein kleines Wunder. Seitdem liebe ich 
meine Macs. 

MACup: Warum nun ein eigener Mandl & 
Schwarz Verlag? 


kreative iLife-Welt. Durchgehend 
in Farbe illustriert macht dieses 
Buch Lust aufs Lesen und aufs 
Ausprobieren. Von technischen 
Tiefen bleibt man verschont. 


gen in der Reserve. 


kein Weg daran vorbei. Ich schreibe nun so, wie ich sie selbst 
auch lesen möchte: unterhaltsam, Wissen vermittelnd und in 
einem klaren Layout. Und so freue ich mich auf die zahlrei- 
chen Buchprojekte in 2007. Lassen wir uns überraschen, was 
da passiert. Als neuer Verlag haben wir einige Überraschun- 


Jochen Gros 


Icon-Typing 


(c) 


Ber 


Ralf Biebeler 
' _| Bildgestaltung, 
— - $ehnitt& Musikauswahl 


Mandl: Die ganzen letzten Jahre bekamen wir ISBN 382661626X ISBN 3939685011 
R. positives Feedback; auch ist es ein Stück Verlag mitp ' Verlag Mandl & Schwarz 
Daniel Privileg, für sich selbst arbeiten zu dürfen. Umfang 352 Seiten | Umfang 240 Seiten 
Mandl Zwar kommen auch Risiken auf einen zu — 
doch weil ich Bücher liebe, führt eigentlich Anzeige 


Bis zu83 % 


bei Fachbüchern sparen! 
www.spardorado.de 


& 


Christian Zahn u.a. 
| Die Com- 
=! modore-Story 


kn 


Arndt von Koenigsmarck 


Cinema 4D 10 


Wer tiefer in das OpenType- 
Schriftsystem einsteigen und 
experimentieren will, sollte unbe- 
dingt einen Blick in dieses Buch 
werden. So stellt der Autor die 
spannende Frage, wie in Texten 
einzelne Wörter durch geeignete 
Piktogramme und Icons entweder 
ersetzt oder illustriert werden 
können. 


Bewegtbild hat eine neue 
Renaissance, sei es auf V/ideo, 
Flash oder im Web. Ein besonderes 
Praxisbuch für bessere Filme 
kommt hier genau richtig, das in 
verständlicher Sprache den Leser 
Filmtheorie und -schnitt näher- 
bringt. Zudem gibt der Autor praxis- 
nahe Tipps für die Musikauswahl. 
Ein Muss für angehende Filmer. 


Retro ist in und damit auch wieder 
der G64, von seinen Fans liebevoll 
Brotkasten genannt. Mit Datasette 
und Floppy beschäftigte man sich 
als Teenager tagelang und zockte, 
was das Zeug hielt. Wer einen 
fundierten Einblick in die Firmen- 
geschichte von Gommodore haben 
will, sollte unbedingt zugreifen und 
Spaß haben. 


Der G4D-Papst hat wieder zuge- 
schlagen und zur neuen Cinema- 
Version auch ein aktualisiertes 
Buch vorgelegt. Das Standardwerk 
für alle Cinema-4D-User gehört bei 
der Arbeit als 3D-Artist neben den 
Mac. Didaktisch gut aufbereitet, 
nimmt der Autor die Furcht vor der 
steilen Lernkurve des 3D-Pro- 
gramms. 


ISBN 3833432616 | ISBN 3937708065 ISBN 3981049454 ISBN 3827323789 
Verlag Books on Demand ' Verlag Mediabook-Verlag Reil | Verlag CSW-Verlag Verlag Addison-Wesley 
Umfang 112 Seiten | Umfang 194 Seiten | Umfang 160 Seiten | Umfang 480 Seiten 
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Aktuell 
Zahlen & Fakten 
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2 
Kreative aufgepasst 


MACup lässt in jeder Ausgabe die Zahlenseite von einem anderen Kreativen layouten, der seinen eigenen Stil in den Seiten ausdrückt. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, wenden Sie sich bitte an die Redaktion. E-Mail: redaktion@macup.com 
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Aktuell 
MACup Business-News 


|Pod kam, 
Sah und siegte 


Mit aller Macht hat der iPod den 
klassischen CD-Player vom Markt 


gefegt. Die Verkaufszahlen für 


Musik-CDs gehen in den Keller. 


Der Gewinner: Download-Käufe 
aus dem Internet 


B ie klassische Musikindustrie 
steckt in der tiefsten Krise seit 
ihrem Bestehen. Nach Angaben der 
Vereinigung der amerikanischen Mu- 
sikindustrie (RIAA) lieferten Platten- 
firmen im ersten Halbjahr 277,6 Mil- 
lionen Tonträger aus, also CDs, DVDs, 
Schallplatten und Kassetten. Der Um- 
satz habe bei rund 4,1 Milliarden Dol- 
lar gelegen - ein drastischer Rück- 


gang von 15 Prozent. 

Die Industrie steckt in einer Sack- 
gasse. Sie hat Probleme, sich in der 
digitalen Welt zurechtzufinden. So 


01 2007 MACup.com 


hält EMI die bisherige Musik-CD für 
tot. Aufeinem Medienkongress in Lon- 
don erklärte der EMI-Chef, dass die 
meisten Käufer ihre CDs nur noch da- 
zu nutzten, den Inhalt aufdigitale Mu- 
sik-Player zu übertragen und die Mu- 
sik von dort abzuspielen. Die Musik- 
industrie müsse dem Kunden daher 
neue Anreize für den CD-Kauf bieten. 
Zusätzliches Material auf den Silber- 
scheiben etwa könne einen Mehrwert 
gegenüber Download-Musik liefern. 
Deshalb wolle EMI ab 2007 keine Inhal- 
te mehr ohne Bonusmaterial anbieten. 

Licht am Horizont sehen die Visio- 
näre im Musikbereich nur in Down- 
load-Portalen wie dem iTunes Store. 
Der Absatz per Download verkaufter 
Singles stieg um 71,3 Prozent auf 
286,3 Millionen Dollar im ersten Halb- 
jahr. Die Zahl der per Herunterladen 
verkauften Alben verdoppelte sich 
nach RIAA-Zahlen auf 12,3 Millionen 
Stück. Dadurch stiegen auch die Ein- 
nahmen auf 417,2 Millionen Dollar, 
was einem Plus von 86,6 Prozent ent- 
spricht. Bei Handy-Downloads lag das 
Plus sogar bei 97,5 Prozent, der Um- 


= Visionär Nicholas Negroponte sah den 
digitalen Musikvertrieb voraus 


FOTOS: Creatas 


satz beliefsich im ersten Halbjahr auf 
144,3 Millionen Dollar. Hier könnte 
ein iPhone von Apple mit integrier- 
tem iTunes eine weitere Chance sein, 


Geld zu verdienen. mjl 


In 
Das wichtige Gesetz des 
digitalen Zeitalters wurde 
vom IT-Visionär Nicholas 
Negroponte formuliert. 
Getreu seinem Motto 
„Move bits, not atoms“ 
gilt: Alles, was digital ver- 
trieben werden kann, wird 


KOMMENTAR 
Ideenlos 


‚RR 


auch digital vertrieben. Matthias J. 
Dies gilt für Musik und Lange 

Filme gleichermaßen. Und matthias.lange 
was macht die Musik- @macup.com 


industrie? Sie schläft wei- 

ter den Schlaf der Gerechten, träumt von 
Plattenverkäufen alter Zeit und jammert 
über die bösen Buben, die illegal Musik 
aus dem Netz laden. Apple hat dagegen 
visionär mit dem iTunes Store den 
Ausweg gezeigt, wie man richtig viel Geld 
verdienen, legal Musik lauschen und das 
Gesetz Negropontes befolgen kann. 
Weiter so, wir sind gespannt. 
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Aktuell 
Highlights aus dem OD-Inhalt 


maccd 14/ 
Highlights 


MACup präsentiert: das kostenlose Hörbuch 
„Deutschland — Eine Sommerverschwörung“ , 
Microsoft Messenger 6, Skype 2 und das eBook 
„VoIP: So funktioniert Telefonieren übers Internet“ 
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® eBook-Vollversion 
VoIP: So funktioniert 
Telefonieren übers 
Internet 


. Vollversion Skype 


2.0 Client Final 


* Vollversion Mi 
icro 
Messenger 6 soft 
. Webmedia-Pja 
Developer Previe 
® PDF-Buc: 
Farbmana, 


. Film-Impressionen der SAE 


yer Songbird 0.2 
w 


hauszüge zu Bj 


di 
gement, iMoyie HD nung, Cinema An 


STIIIIE 
DIENT 
Commodore 64 


[a Weihnachts-Special: 


Si Kostenloses Hörbuch 


In Kooperation mit Audible bieten wir 
ein unvergleichliches Hörerlebnis. Das 
fiktive Hörspiel „Deutschland - Eine 
Sommerverschwörung“ erzählt die 
möglichen Vorgänge hinter der Fußball- 
weltmeisterschaftsvorbereitung 2006. 
Alle Charaktere sind fiktiv und eventu- 
elle Ähnlichkeiten zu lebenden Perso- 
nen sind natürlich rein zufällig. Also 
wohnt Kinzelmann, der Trainer der 
deutschen WM-EIf, ganz zufällig in den 
USA. Die Stimme des deutschen Fußball- 
Königs Bergenhauer kommt einem sehr 
bekannt vor und der Star-Spieler Ballert 
spielt bei Bayern München und steht vor 
dem Wechsel in die englische Premier 
League. Das Autorenduo Denes und 
Schneider schafft ein spannendes und 


Eine OMMERVERSCHWERUNG 


BE il 


4 Erweitert Eine maccd im Auto-CD-Player macht bei 
diesem Hörbuch wirklich Spaß 


unterhaltsames Zwei-Stunden-Werk, das Bernd Händel als Spre- 
cher gekonnt in Szene zu setzen weiß. Auf der Heft-CD findet 


Pit 


sich die erste der beiden Halbzeiten des 
Hörspiels. Für den Computer als MP3 
und für den Hifi-CD-Player, Discman 
oder den CD-Player im Auto als Audio- 
CD. Der erste Track ist der Datenteil der 
CD und nicht zum Hören geeignet. Von 
Track zwei bis Track elf sind Sie dann 
aber mittendrin in den undurchsichti- 
gen Vorgängen hinter den Kulissen. Die 
zweite Halbzeit können Sie von Audi- 
ble.de kostenlos herunterladen. Auf der 
Webseite www.audible.de/dieverschwoe 
rung müssen Sie sich registrieren. Da- 
raufhin wird das Hörspiel in Ihre persön- 
liche Online-Bibliothek aufgenommen. 
Von dort laden Sie es dann je nach ge- 
wünschter Qualität als 8, 15 oder 30 
MByte große Datei herunter. Wichtig ist 


dabei der Weg über die oben angegebene Adresse. Über die Start- 
seite von Audible kostet das Hörbuch weiterhin fast 15 Euro. 


Da Vollversion: 


@* 
x? Kostenloses eBook 


In Zusammenarbeit mit eLoad24 bieten wir diesmal das eBook 
„VoIP: So funktioniert Telefonieren über das Internet“ von Mir- 
ko Müller kostenlos (sonst 3,95 Euro) an. Wer über das Internet 
telefoniert, fragt sich oft: Wie funktioniert das eigentlich? Nä- 
heres entnehmen Sie bitte der CD unter Highlights. 


» Know-how Das eBook vermittelt detailliertes 
Hintergrundwissen über „Voice over IP“ 


eloady 


Vollversion: 


Microsoft 
Messenger 6 


Mit Microsofts neuem Messenger kann 
man jetzt auch mit Yahoo-Nutzern chat- 
ten. Neu ist die Trennung zwischen pri- 
vaten und geschäftlichen Kontakten 
sowie die Integration von Bildern und 
animierten Emoticons. Zudem können 
aktuelle iTunes-Titel publiziert werden. 


90 Persönliche Kontakte c 


Hinzufügen Senden Datei senden SMS E-Mail = 


4 Erneuert Chatten mit MSN- und Yahoo- 
Nutzern in der neuesten Version 


3 Vollversion: 


2 Skype 2 


Die finale Skype-Software ermöglicht 
kostenloses Telefonieren mit Skype-Nut- 
zern - per Computer statt mit dem Tele- 
fon. Der Anruf eines deutschen Fest- 
netzanschlusses kostet zum Beispiel 
0,017 Euro, zu einem brasilianischen 
Mobilfunk-Anschluss 0,173 Euro (Stand 
13.11.06). Mit einer Webcam ist auch Vi- 
deotelefonie kein Problem. Denken Sie 
aber immer an die mögliche Zeitver- 
schiebung bei Ihrem Gesprächspartner. 


@®® _ Skype’%- Anna Dapter e& 


1) & pP w „u » 


Profile Add Find 


(Contacts | CallList Dial 


v Skype Contacts (6/6) 
© Cy Burnett 

& EarlE. Bird 

& Ella Vator 

® Ike Entell 

& Ron Devue 

& Travis Tey 


4 Entfernt Mit Skype telefoniert es sich beson- 
ders günstig ins Ausland 
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AUSSERDEM AUF CD 


Desktop Enterprise 9.2.5 
30-Tage-Demo 


Desktop Enterprise ist ein Büromanage- 
mentprogramm, das alle Büro-, Ge- 
schäfts- und Finanzvorgänge miteinan- 
der verknüpft. Trotz großer Funktionstie- 
fe ist das auf FileMaker basierende Pro- 
gramm sehr einfach zu bedienen und 
gleichermaßen für Dienstleister wie für 
den Handel geeignet. Umfangreiche Be- 
richte sorgen dafür, dass jederzeit der 
Überblick behalten wird. Die Software 
kann als Einzelplatz und im Firmennetz- 
werk mit mehreren Mitarbeitern ein- 
gesetzt werden und ist sowohl für Mac 
0S X als auch für Windows erhältlich. 


Buchauszüge im PDF-Format: 


Probekapitel iMovie HD Tutorial — 
Daniel Mandl erklärt passionierten Vi- 
deofilmern die iLife-06-Bestandteile 
Movie HD und iDVD. 


Cinema 4D 10 - Erklärungen und 
Tipps vom C4AD-Papst zur Benutzung 
des 3D-Klassikers für Anfänger, Um- 
steiger und auch Fortgeschrittene. 


Farbmanagement — Wissenswertes 
zum Farbmanagement auf dem Mac — 
das Buch kann das Standardwerk zu 
diesem Thema werden. 


Bildgestaltung, Schnitt & Musik- 
auswahl — das besondere Praxisbuch 
für bessere Filme, leicht verständlich 
und ein Muss für angehende Filmer. 


Die Commodore-Story - Retro ist in 
und damit auch wieder der C64 — der 
Leser erhält einen fundierten Einblick in 
die Commodore-Firmengeschichte. 


SAE Alumni Convention 2006 
Impressionen 

Die School of Audio Engineering hat in 
Berlin ihre zweite Alumni Convention 
abgehalten. Impressionen des Angebots 
aus den Bereichen Audio, Multimedia, 
Film und Animation hat Matthias Lange 
für Sie in einem Video festgehalten. 


Songbird - Preview 

Songbird ist eine Mischung aus iTunes 
und einem Webbrowser. Mit diesem 
Programm kann jeder auf Entdeckung 
gehen und nach jungen Talenten suchen, 
die ihre eigenen Titel online anbieten. 


Joachim Korffjpj 
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World of Apple 
Shortcuts für Mac OS X 10.4 


chneller arbeiten mit I 


ger 


Die Tastaturbedienung ist bei vielen Mac-Anwendern verpönt. Zu Unrecht, denn wer die richtigen Abkürzungen 
kennt, kommt in 05 X 10.4 viel schneller voran. Wir zeigen die wichtigsten Kurzbefehle für Tiger 
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n einige Standardkürzel wie 
A [Befehl-C] und [Befehl-V] für 

Copy and Paste hat sich wohl 
jeder gewöhnt. Die meiste Arbeit wird 
am Mac aber traditionell mit der 
Maus erledigt. Dabei bietet Tiger für 
sehr viele Befehle auch die Abkürzung 
über eine Tastenkombination an. Hat 


man sich erst einmal an sie gewöhnt, 
kommt man oft schneller zum Ziel. 
Besonders bei Routineaufgaben und 
immer wiederkehrenden Abläufen er- 
höht man seine Effektivität deutlich. 
In den Systemeinstellungen können 
Sie unter „Tastatur & Maus“ übrigens 
auch eigene Kürzel definieren. 


Die richtigen Kürzel zu finden, ist al- 
lerdings ein ziemlich mühsames Un- 
terfangen. Einige stehen artig neben 
dem zugehörigen Menübefehl, ande- 
re muss man erst mühsam in der Do- 
kumentation suchen. Und schließlich 
gibt es noch die, die Apple überhaupt 
nicht offiziell beschreibt. Damit Sie 
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FOTOS: Martin Ley, Mathias Vietmeier, Markus Wirl 


gleich loslegen können, haben wir 
über 150 praktische Kürzel für Tiger- 
Nutzer zusammengetragen. Da sollte 
eigentlich für jeden etwas dabei sein. 
Als kleine Richtschnur haben wir alle 
Befehle farblich codiert. Die Basis- 
kommandos sind grün und etwas an- 
spruchsvollere oder vom Durch- 
schnittsanwender eher seltener ge- 
brauchte Befehle sind gelb markiert. 
Rote Shortcuts sind eher etwas Profis 
und können bei falscher Anwendung 
sogar ein Risiko darstellen. 
Allerdings erhebt diese Aufstellung 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Einige Tastenkürzel lassen sich natür- 
lich auch auf Panther anwenden und 
sind auch unter Leopard weiterhin 
gültig. Matthias Zehden/mjl » 
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Sslestelice Finder 


© Neues Fenster öffnen: Befehl-N «3 N 
© Einstellungen öffnen: Befehl-Komma fa I 
—_— U 
© Finder ausblenden: Befehl-H (Sfr 
ht 5 
© Andere Programme ausblenden: Alt-Befehl-H alt G 
© Mit Server verbinden: Befehl-K G E3 
© Volume auswerfen: Befehl-E 38: 
© Benutzer abmelden: Umschalt-Befehl-Q 2) 
© Benutzer ohne Rückfragen abmelden: Umschalt-Alt-Befehl-Q er alt 3 (a) 
© Vorgang abbrechen: Befehl-Punkt e=3 es 
©  Wählbares Programm sofort beenden: Alt-Befehl-Escape alt & esc 
© Optisches Laufwerk öffnen/schließen: F12 (lang) F12 
Tr —— 
© Zoom für Bildschirmdarstellung an/aus: Befehl-Alt-8 & alt 8 
© Bildschirmdarstellung vergrößern: Befehl-Alt-Apostroph Fr alt 2 
(>) Bildschirmdarstellung verkleinern: Befehl-Alt-B G alt BB 
© Bildschirmdarstellung invertieren: Control-Alt-Befehl-8 etr!\\ at || & 
© VoiceOver ein- und ausschalten: Befehl-F5 G\l# 
© Mac Hilfe einblenden: Befehl-? & ? 
©  Ausschaltdialog öffnen oder Ruhezustand aktivieren: Control-Auswerfen ehr es 
en 
© Alle Programme beenden und Neustart: Alt-Befehl-Auswerfen alt & () 
© Alle Programme beenden und Neustart: Control-Befehl-Auswerfen ctrl ie (2) 
S,[elsireitigst] Dateien & Ordner 
© Informationen zu ausgewählten Objekten: Befehl-I “3 
© Gemeinsame Information für ausgewählte Objekte: Control-Befehl-I ehr! €z 
© Gemeinsame Information mit änderbarer 3 
Auswahl und variabler Fensterposition: Alt-Befehl-I rs 
en 
Neuen Ordner anlegen: Umschalt-Befehl-N N 
Neuen intelligenten Ordner anlegen: Alt-Befehl-N (m 


Ausgewählte Objekte öffnen: Befehl-O 


Ausgewählte Objekte kopieren: Befehl-C 


Ausgewählte Objekte einsetzen: Befehl-V 


Ausgewählte Objekte duplizieren: Befehl-D 


Letzte Änderung widerrufen: Befehl-Z 


Alias von Objekten erzeugen: Befehl-L 


Original zu Alias anzeigen: Befehl-R 


Zur Seitenleiste hinzufügen: Befehl-T 


Auswahl in Papierkorb bewegen: Befehl-Backspace 


Papierkorb entleeren: Umschalt-Befehl-Backspace 


Papierkorb ohne Rückfragen entleeren: Umschalt-Alt-Befehl-Backspace 


BEIEICICIEISIEIEIGSIEISIEHERI 


8/60)8]88)8/8/8/8/8/GJICHEH CE 
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SHORTCUTS Bizlasıcniz 


Ssle]sufeilhrsz) Programmwahl 


© Icon-Darstellung aktivieren: Befehl-1 G © Zum zuletzt benutzten, noch offenen & 

— Programm wechseln: Befehl-Tabulator 
© Listendarstellung aktivieren: Befehl-2 & 

m © Offene Programme in Reihenfolge der letzten Nutzung 6) 
© Spaltendarstellung aktivieren: Befehl-3 G anzeigen (Program Switcher): Befehl halten + Tabulator 
© In Fenstern: nächstes Element —% © Im Program Switcher: Programm rechts/links von der aktu- > 

in Pfeilrichtung auswählen: Pfeiltasten ellen Markierung auswählen: Tabulator/Umschalt-Tabulator =) /@) e 
. a e BE © Im Program Switcher: Programm rechts/links von der 
© In Fenstern: alphabetisch nächstes aktuellen Markierung auswählen: Pfeil rechts / Pfeil links ) ne 
Element auswählen: Tabulator u 
. © Im Program Switcher: ausgewähltes Programm 
© Darstellungsoptionen G wi ausblenden: H H 
für Fenster öffnen: Befehl-J er 
© Im Program Switcher: ausgewähltes Programm Q 
Symbolleiste ein- und ausblenden TEite beenden: Q 9) 
a 1) (& 
(inkl. Seitenleiste): Alt-Befehl-T — . u 
© Im Program Switcher: zum ausgewählten Programm loslassen 
© Seitenleiste des Fensters — wechseln: Befehl loslassen 
ein-/ausblenden: Control-Alt-Befehl-T en La GEB 
© Zum nächsten Fenster des Sle t]ulelsageiäurst Bildschirmfotos 
aktiven Programms springen: Befehl-< |. a 
© Bildschirmfoto als Datei speichern: Umschalt-Befehl-3 D G I 
© Zum vorherigen Fenster Nr 
LI : ; ua ber un a an gr 
des aktiven Programms springen: Umschalt-Befehl-< Ba © Bildschirmfoto in die Zwischenablage a\le\(G [3 

——— kopieren: Umschalt-Control-Befehl-3 a 
© Aktives Fenster schließen: Befehl-W G\lw 5 i - - 

ii © Wählbaren Bildschirmausschnitt eSigcaiez 
© Alle Fenster des Programms schließen: Alt-Befehl-W alt S als Datei speichern: Umschalt-Befehl-4 El 
© Fensterminiatur im Dock ablegen = an ® Fonaler oder Bildelement fotografieren und als ale E% 

(auch durch Doppelklick auf Fenstertitel): Befehl-M — U Datei speichern: Umschalt-Befehl-4-Leertaste DEIBEE 
Wählbaren Bildschirmausschnitt in die Ace ( 
© Alle Programmfenster fr o . BO wa eirl So 4 
im Dock ablegen: Alt-Befehl-M at || Zwischenablage kopieren: Umschalt-Control-Befehl-4 
© Fenster bewegen, ohne es (&) 9) 
zu aktivieren: Befehl-Maus — Sslelsugetic Maus 
© Ordnerinhalt in neuem Fenster anzeigen: Befehl-Doppelklick G +Doppelklick 
Sisleljsugejfugsg Navigation © Objekt zusätzlich markieren: Befehl-Klick (&) +Klick 
© Zurück zum vorher im Fenster . (&) a © In Icon-Darstellung Objekt zusätzlich markieren, <>) +Klick 
angezeigten Verzeichnis: Befehl-A — ru sonst Bereich markieren: Umschalt-Klick — 
© Verzeichnis vorwärts &) m © Kontextmenü öffnen: Control-Klick tr] +Klick 
(erst nach Zurück-Befehl möglich): Befehl-Ö u © Fenster des aktiven Programms EEE 

— rn ö ; alt \ + Klick 
© Übergeordnetes Verzeichnis öffnen: Befehl-Ü Gl ü beim Wechsel ausblenden: Alt-Klick — 
© Ausgewählte Objekte öffnen: Befehl-O 6)(0) © Ausgewählte Objekte kopieren: Alt-Drag alt | +Drag 
© Übergeordnetes Verzeichnis anzeigen: Befehl-Pfeil hoch 6) €3 @ Allas von ausgewählten Objekten anlagen: Alt-Befehl-Drag ar ($) Fb 

Fate A ählte Objekte b : Befehl-D +Dra 
© Ausgewählte Objekte öffnen: Befehl-Pfeil runter GG) AGP AUSDEWäNltANE] aka Kusjananz Beisii.njag LS) +Drag 
© Schreibtisch anzeigen und a G De 

Startlaufwerk aktivieren: Umschalt-Befehl-Pfeil hoch — U Sn[elsgreitiret Expose & Dashboard 
“> Bestimmten Ordner öffnen a GG GG © Alle Fenster in Expose zeigen: F9 9 
(mit Pfadangabe): Umschalt-Befehl-G — 7/7 — 
— nn © Alle Fenster eines Programms zeigen: F10 F10 
© Eigenen persönlichen Ordner öffnen: Umschalt-Befehl-H D H 
i e - =. E — © In Expose: Fenster auswählen: Pfeiltasten SaBE 
© Ordner „Programme“ öffnen: Umschalt-Befehl-A en la) © Expos: Programme durchschalten und er 
© Ordner „Dienstprogramme“ öffnen: Umschalt-Befehl-U 3 “3 u jeweils deren Fenster zeigen: Tabulator GG 
© Verzeichnis „Computer“ öffnen z 73 2 © Schreibtisch zeigen (Fenster ausblenden): F11 Fr 
(Rootverzeichnis): Umschalt-Befehl-C — © Dashboard öffnen: F12 (kurz) Fı2 
© Verzeichnis „Netzwerk“ öffnen: Umschalt-Befehl-K 2 G K © In Dashboard: Widget-Leiste öffnen: Befehl-Akzent 6) = 
© iDisk im Finder anzeigen: Umschalt-Befehl-I SEE © In Dashboard: Widget-Leiste durchblättern: Befehl-Pfeil inks/rechts | (C ) (+) / 
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SslesuAlEH Dock 


© Dock ein- und ausblenden: Alt-Befehl-D 


Djojen 


Sulelsggeidir-g Systemstart 


© Wirft wechselbare Speichermedien aus: Maustaste 


© Kontextmenü zu Programm anzeigen: Maustaste halten 


© Objekt im Finder anzeigen: Befehl-Klick &J + Klick 
© Altes Programm beim Wechsel ausblenden: Alt-Klick “alt ) + Klick 


© Alle anderen Programme beim Wechsel 
ausblenden: Alt-Befehl-Klick 


© Nach Startsound: sicherer Start ohne 
benutzerinstallierte Erweiterungen: Umschalt 


© Bei Wartebalken: autom. Anmeldung verhindern: Umschalt 


© Nach Anmeldung: keine Fenster öffnen: Umschalt 


alt G& )+Klick 


© Ziehen an der Trennlinie lässt nur optimale Icongrößen zu: Alt-Maus 


Sslelsreitlieg Spotlight 


@ Mac startet nur Basissystem mit Eingabe-Shell 
(Single User Mode): Befehl-S 


@ Bewirkt ausführliche Statusmeldungen 
beim Start (Verbose Mode): Befehl-V 


© Parameter-RAM löschen: Alt-Befehl-P-R 


© Dateisuche im Finder: Befehl-F (23 en @ In Open Firmware starten (PowerPCG-Macs): Alt-Befehl-O-F alt ($) (0) F 
© Eingabefeld von Spotlight einblenden: Befehl-Leertaste SG 
re Were iTun 
© Zur ersten Fundstelle der nächsten Kategorie: Befehl-Pfeil runter “3 EZ SHORTCUTS De 
© Zur ersten Fundstelle der vorherigen Kategorie: Befehl-Pfeil hoch 6) (t © Abspielen des ausgewählten Titel von vorn: Return 
© Zum Ende des Suchbegriffs: Control-Pfeil rechts tr] r © Wiedergabe/Pause des aktuellen Titels: Leertaste 
© Zum Anfang des Suchbegriffs: Control-Pfeil links tr] en © Vorspulen im laufenden Titel: Alt-Befehl-Pfeil rechts ar 
— © Zurückspulen im laufenden Titel: Alt-Befehl-Pfeil links alt 
© Zum Ende des Ergebnismenüs: Control-Pfeil runter COIEZ —— 
— © Nächten Titel der Liste auswählen: Pfeil hoch ? 
© Zum Anfang des Ergebnismenüs: Control-Pfeil hoch ctrl = —— 
=—— [> Vorhergehenden Titel der Liste auswählen: Pfeil runter . 
© Suchbegriff löschen/Eingabefeld schließen: Escape esc —— 
— —— © Nächten Titel der Liste abspielen: Pfeil rechts > 
© Spotlight-Fenster öffnen: Alt-Befehl-Leertaste alt)(& — 
ST orhergehenden Titel der Liste abspielen: Pfeil links 4 
(© Vorhergehenden Titel der Li bspielen: Pfeil link Ku 
SHORTCUTS Menüsteuerung © Ersten Titel des nächsten Albums abspielen: Alt-Pfeil rechts alt er 
BORN F . — Ir © Ersten Titel des vorhergehenden ae 
© Menübedienung über Tastatur ein/aus: Control-F1 etrl) A) Albums abspielen: Alt-Pfeil links 
Fr Fi PR Ps N) — mn 
© Meniileiste aktivieren (erstes Menü): Control-F2 ctri) | F2 © Aktuell laufenden Song markieren: Befehl-L @ L 
Erstes Statusmenü am rechten Rand Feen f anans ae 
© Mine er era ir lem ag ctrl) ( F& © Cursor im Suchfeld platzieren: Alt-Befehl-F ı G 
— © Einstellungen öffnen: Befehl-Komma & ’ 
©) Dock aktivieren (erstes Programm): Control-F3 cerl) | F3_ ee 
— 7— © Titelinformation aufrufen: Befehl-I & ) 
© Erste Taste der Symbolleiste des Fensters aktivieren: Control-F5 ctri RB nn 
r Pr j © In Einstellungen/Titelinformation: GAlı)-(7 
on en Luna Bereich direkt wählen: Befehl-1 bis Befehl-7 DT 
navigieren: Pfeiltasten 
In Einstellungen/Titelinformation: > 
© In Menüsteuerung: ausgewählten Befehl ausführen: Return je] o , («3 / (6) 


© In Menüsteuerung: Menü schließen: Escape 


© Fenster hinter aktivem Fenster anzeigen: Control-F4 


©) Paletten-Fenster auswählen: Control-F6 


Bereich nach rechts/links wechseln: Befehl-5/Befehl-6 


Ssles eilig Systemstart 


© Bootet den Mac von CD/DVD: C 


© Eingestelltes Startlaufwerk übergehen: 
Umschalt-Alt-Befehl-Backspace 


© Startet Hardware-Test von Original-CD/DVD: D 


© Bootet den Mac von NetBoot-Image: N 


© Bootet den Mac als Firewire-Festplatte (Target Mode): T 


© Erlaubt Wahl des Startlaufwerks: Alt 


© Erzwingt Start mit Mac OS X statt 9, 
wenn beide auf einem Volume liegen: Befehl-X 
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© In Titelinformation: einen Song vor/zurück = N P 
ctri) (FA) springen: Befehl-N/Befehl-P nn /(P) 
ctri) ( F6) © Datei im Finder zeigen: Befehl-R [«3 R 

© Löschen einer Wiedergabeliste ohne Se 

Rückfrage: Befehl-Backspace N —u 
@ Löschen von Titeln oder Listen und der enthaltenen alt [3 
Songs aus der Bibliothek: Alt-Befehl-Backspace — 
alt E © Beim Mounten des iPod halten, ale 
(6) ® um Auto-Sync zu verhindern: Alt-Befehl —— de3 
© Equalizer-Fenster zeigen: Alt-Befehl-2 alt, {9 
© Lauter/leiser (auch für reduziertes Fenster): EN KT P 
Befehl-Pfeil hoch/runter GEB / 
© Lautstärke 0: Alt-Befehl-Pfeil runter at)(5)(E) 
© iTS-Startseite aufrufen: Umschalt-Befehl-H 53 GG 
© Seite rückwärts/vorwärts im ITS: Alt-Befehl-5/Alt-Befehl-6 | (at) (&)(5)/ (6) 
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World of Apple 


Die neuen MacBock Pros 


Der mobile Desktop-Mac 


Ende Oktober stellte Apple die neuen MacBook Pros vor. Alle Pros haben jetzt Core-2-Duo-Prozessoren 
und höhere Taktfrequenzen bekommen. Aber auch sonst hat sich einiges unter der Aluhaube getan 


ittlerweile haben alle mobi- 
IM len Macs Core-2-Duo-Prozes- 

soren. Den Test der neuen 
MacBooks finden Sie auf den Seiten 
32/33. Während sich bei den Mac- 
Books neben den frischen Prozessoren 
im Vergleich zu den Vorgängern nicht 
allzu viel getan hat, dürfen sich Käu- 
fer eines der neuen MacBook Pros 
über zusätzlichen Mehrwert freuen. 


MEHR AUSSTATTUNG Neben der 
neuen Prozessorarchitekur gibt es 
auch höhere Taktfrequenzen. Anstelle 
von 1,83, 2,0 und 2,16 GHz der Vorgän- 
germodelle schlagen jetzt Prozesso- 
ren mit 2,16 GHz (15,4 Zoll) und 2,33 
GHz (15,4 und 17 Zoll) in den silbrigen 
Gehäusen. Noch mehr Geschwindig- 
keit bringt der auf vier MByte vergrö- 
ßerte Level-2-Cache, der bei allen Mo- 
dellen der Serie verbaut ist. Aber auch 


der Hauptspeicher ist recht spendabel 
vergrößert worden: Bei den beiden 
15,4-Zöllern wurde der RAM auf ein 
beziehungsweise zwei GByte verdop- 
pelt, das Modell mit 17-Zoll-Bild- 
schirmdiagonale hat mit zwei GByte 
neuerdings ebenfalls zweimal so viel 
Hauptspeicher zur Verfügung wie der 
Vorgänger. Als Randnotiz bleibt zu er- 
wähnen, dass an Stelle von maximal 
zwei GByte Hauptspeicher jetzt höch- 
stens drei GByte RAM geordert oder 
nachgerüstet werden können. 

Von diesen großen Upgrades abge- 
sehen, wurden die Festplattenkapazi- 
täten zwischen 20 und 40 GByte er- 
höht und die beiden 15,4-Zöller kön- 
nen ab sofort auch Double-Layer-Roh- 
linge brennen. Außerdem lassen sich 
nun an allen MacBook Pros Geräte be- 
treiben, die über FireWire 800 ange- 
schlossen werden müssen. 


PHOTOSHOP, RENDERN, VIDEO- 
KOMPRESSION Das MacBook Pro ist 
nahe dran am Desktop-Mac. Auch 
wenn die Pros hauptsächlich für den 
Einsatz unterwegs konzipiert wur- 
den, müssen sie den Vergleich mitden 
Desktop-Macs nicht scheuen. Wenn es 
um Photoshop-Aufgaben geht, ist das 
MacBook Pro auf Augenhöhe mit den 
aktuellen Desktops. Dieses Bild zeigt 
sich auch beim 3D-Rendern, lediglich 
der Mac Pro kann sich in dieser Dis- 
ziplin deutlich absetzen. Allerdings 
hinkt dieser Vergleich sehr stark, da 
der Mac Pro über zwei Prozessoren, 
damit vier Kerne und einen doppelt 
schnellen Systembus verfügt. Das glei- 
che Bild bei der Videokompression in 
das H.264-Format: Das neue MacBook 
Pro mit 2,33 GHz ist schneller als der 
Rest, nur beim Mac Pro liegt das kon- 
vertierte Video deutlich früher auf 


e/=]Jt[efsıe Die drei MacBook-Pro-Modelle im Überblick 


Rechner MacBook Pro 15,4" MacBook Pro 15,4" MacBook Pro 17" 

2,33 GHz 2,16 GHz 2,33 GHz 
Prozessor / Takt Intel Core 2 Duo / 2,33 GHz Intel Core 2 Duo / 2,16 GHz Intel Core Duo / 2,33 GHz 
L2-Cache 4 MByte 4 MByte 4 MByte 
Bustakt 667 MHz 667 MHz 667 MHz 
Arbeitsspeicher / max. 2/3 GByte (PC2-5300) 1/3 GByte (PC2-5300) 2/3 GByte (PC2-5300) 
Festplatte 120 GByte (5400 U/Min) SATA 120 GByte (5400 U/Min) SATA 160 GByte (5400 U/Min) SATA 
CD/DVD 6x-Double-Layer-SuperDrive 6x-Double-Layer-SuperDrive 8x-Double-Layer-SuperDrive 
Grafikchip / ATI Mobility Radeon X1600 / ATI Mobility Radeon X1600 / ATI Mobility Radeon X1600 / 


Videospeicher 


256 MByte GDDR3-SDRAM 


128 MByte GDDR3-SDRAM 


256 MByte GDDR3-SDRAM 


Displaygröße / Auflösung 


15,4 Zoll / 1440 x 900 Pixel 


15,4 Zoll / 1440 x 900 Pixel 


17 Zoll / 1680 x 1050 Pixel 


Kommunikation 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Video Dual-Link DVI/VGA, S/C-Video, Dual-Link DVI/VGA, S/C-Video, Dual-Link DVI/VGA, S/C-Video, 
int. iSight-Kamera int. iSight-Kamera int. iSight-Kamera 

Audio optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, 
int. Lautsprecher, int. Mikrofon int. Lautsprecher, int. Mikrofon int. Lautsprecher, int. Mikrofon 

Peripherie FireWire 800, FireWire 400, 2x USB 2.0, FireWire 800, FireWire 400, 2x USB 2.0, FireWire 800, FireWire 400, 3x USB 2.0, 
ExpressCard/34 ExpressCard/34 ExpressCard/34 

Abmessungen (BxHxT) 35,7x2,59x 24,3 cm 35,7x2,59x 24,3 cm 39,2 x 2,59 x 26,5 cm 

Gewicht 2,54 kg 2,54 kg 3,1 kg 

Preis 2430 Euro 1950 Euro 2730 Euro 
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der Festplatte. Bei Photoshop, 3D-Ren- 
dern und der H.264-Kompression müs- 
sen sich auch die neuen MacBooks ge- 
schlagen geben. Lediglich das 2-GHz- 
Modell kann halbwegs mithalten. 


GRAFIKLEISTUNG: EIN FEUERWERK 
IN 3D Bei der Grafikleistung zeigt sich 
recht deutlich, warum sich das Mac- 
Book Pro an professionelle Anwender 
richtet und im Vergleich der beiden 
stärksten Modelle auch 1250 Euro 
mehr kosten darf. Ist der Unterschied 
zwischen MacBook und MacBook Pro 
bei 2D-Berechnungen noch zu ver- 
nachlässigen, zündet bei den 3D-An- 
wendungen neben den besseren Eck- 
daten wie etwa der Prozessorleistung 
auch noch die die vollwertige Grafik- 
karte des MacBook Pros. Die ATI Mo- 
bility Radeon X1600 mit bis zu 256 
MByte eigenem Video-RAM macht den 
deutlichen Unterschied zur Onboard- 
Lösung der MacBooks aus. Das Ergeb- 
nis: Am Ende stehen, abhängig vom 
Modell, knapp bis zu 160 Prozent 
mehr auf den Punktekärtchen. Wenn 


es um 3D-Berechnungen geht, lässt 
das silbrige Notebook keinen Zweifel 
an seiner Leistungsfähigkeit. Auch 
hier ist der Mac Pro noch ein großes 
Stück flotter unterwegs. 


AKKULAUFZEIT: NUR KEINE EXTEN- 
DED VERSION Das 2,33-GHz-Modell 
hält 142 Minuten durch. Allzu viel 
Überlänge sollte eine DVD damit 
nicht haben. Wer sich also Herr der 
Ringe in der Extended Version am 
MacBook Pro ansehen will und keine 
Steckdose in der Nähe hat, sollte sich 
nach dem Ausgang des Filmes bei Be- 
kannten erkundigen. Sehen kann 
man ihn nicht vollständig. In dieser 
Disziplin können die MacBooks Bo- 
den gut machen. Im besten Fall ist bei 
den Apple-Einsteiger-Notebooks erst 
nach gut drei Stunden Schluss. 


FAZIT: LUFT, WO LUFT SEIN SOLL Das 
neue MacBook pro reiht sich da ein, 
wo es hingehört. Mit einem Durch- 
schnittswert von 150 Prozent liegt das 
MacBook pro mit 2,33 GHz Taktfre- 


quenz sehr gut im Vergleich zur Refe- 
renz, dem iMac G5 (100), und mehr als 
40 Prozent über dem stärksten Mac- 
Book (109), aber trotzdem noch über 
70 Prozent unter dem Mac Pro mit 
2,66 GHz. Der Mac Pro ist es auch, der 
in der Vergleichstabelle mit 222 Pro- 
zent die besten Werte erzielt. Das 
neue MacBook Pro darf jedem ans 
Herz gelegt werden, der zwar mobil 
bleiben möchte, aber trotzdem nicht 
aufgute Rechenpower verzichten will. 
Auch der Leistungssprung von den 
neuen zu den bisherigen MacBook- 
Pro-Modellen, insbesondere denen 
mit 1,83 und 2 GHZ, ist so gravierend, 
dass über ein Upgrade nachgedacht 
werden darf. Wenn es preislich etwas 
günstiger sein soll, gibt es aber noch 
die MacBooks, die aber auch entspre- 
chend weniger auf dem Kasten haben. 
Insbesondere die Onboard-Grafik mit 
Speicher, der vom RAM abgezweigt 
wird, bremst alle diejenigen aus, die 
Grafikpower brauchen. Beim Rendern 
und der Videokompression führt kein 
Weg am Mac Pro vorbei. mik 


< Oldie Das 
Design des Mac- 
Book Pros wirkt 
allmählich ein 
wenig angestaubt. 
Hier ist ein neues 
Gehäuse gefragt 


Wir bedanken uns 
für die bereitge- 
stellten Testgeräte. 


uzszjsateisiejNiehjsg Die neuen MacBock Pros im Vergleich mit Vorgängern und anderen Macs 


Prozessor 
Photoshop CS2 


Rechner 


| 3D-Rendern 


H.264-Kompression 


Grafik Quartz lonengı. 


| Festplatte 


Dauertransferraten 


Durchschnitt 


iMac G5 20 Zoll 2,1 GHz 
(Referenz)* 


100 % 


100 % 


100 % 


100 % 


100 % 100 % 


100 % 


MacBook Pro 17" 2,16 GHz 
Intel Core Duo ** 


MacBook Pro 15,4" 2 GHz 
Intel Core Duo *** 


MacBook Pro 15,4" 
1,83 GHz Intel Core Duo *** 


41% 


MacBook 13,3" 2 GHz Intel 
Core 2 Duo (schwarz)** 


Mac Pro 2,66 GHz 
Intel Xeon*** 


MacBook Pro 15,4" 2,33 
GHz Intel Core 2 Duo** 


MacBook Pro 15,4" 2,16 
GHz Intel Core 2 Duo** 


* unter Mac OS X 10.4.2 getestet ** unter Mac OS X 10.4.8 getestet 
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*** unter Mac OS X 10.4.5 getestet 
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World of Apple 


Die neuen MacBooks 


Herzschrittmacher 


Nur wenige Monate nach Vorstellung der Core-Duo-MacBooks 
bringt Apple den Nachfolger heraus, der auf Gore-2-Duo-Chips basiert. 
Was sich seitens der Leistung dadurch getan hat, zeigt unser Test 


eit dem Weggang von IBM und 

dem Wechsel zu Intel geht es 

Schlag auf Schlag, was die Ver- 
fügbarkeit neuer Prozessoren angeht. 
Das war es auch, was Steve Jobs bei 
der in San Francisco stattfindenden 
WWDC im Juni 2005 meinte, als er 
von einer für Apple besseren Road- 
map Intels sprach. Die Mac-Anwender, 
die mobile Rechner benötigen, kön- 
nen davon jetzt profitieren. So kostet 
einzig die Gehäusefarbe schwarz 
50 Euro Aufpreis. 


NEUE ALTE AUSSTATTUNG Alle ak- 
tuellen MacBooks verfügen jetzt über 
Intels neue Core-2-Duo-Prozessoren, 
an der Taktfrequenz der CPUs hat 
sich dagegen nichts geändert: Es gibt 
nach wie vor ein Modell mit 1,83 
GHz, das auf dem Core 2 Duo T5600 
basiert, und das große MacBook, des- 
sen Herzstück, der Core 2 Duo T7200, 
mit zwei GHz schlägt. Die 1,83-GHz- 


Variante hat einen zwei MByte gro- 
ßen Level-2-Cache, den sich beide Ker- 
ne teilen und der mit der Prozessor- 
geschwindigkeit getaktet ist. Ähnlich 
verhält es sich beim 2-GHz-Modell, al- 
lerdings mit doppelt so großem Zwi- 
schenspeicher. Wer sich für eines der 
beiden schnelleren Modelle entschei- 
det, bekommt den mit einem GByte 
doppelt großen Arbeitsspeicher und 
ein 6-fach-SuperDrive mit Double- 
Layer-Unterstützung als Upgrade für 
das ComboDrive, mit dem sich ledig- 
lich CDs brennen lassen. Das schwar- 
ze MacBook hat neben der anderen 
Gehäusefarbe lediglich 40 GByte 
mehr Festplattenspeicher. Die ist 
beim 1,83-GHz-MacBook 60 GByte 
groß, beim weißen 2-GByte-Modell 
finden 80 GByte Daten Platz. 


FLOTTERE BILDBEARBEITUNG, GLEI- 
CHES RENDERN Wer viel mit Photo- 
shop arbeitet, kann sich über die neu- 
en MacBooks freuen. Die Werte des 
1,83-GHz-MacBooks liegen knapp über 
einem Mac mini 1,83 Core Duo, das 2- 
GByte-Modell schließt schon fast in 
die Liga des MacBook Pro auf. Wenn 
MacBook, dann sollte es aber das grö- 
ßere Modell sein, weil es wenige An- 
wendungen gibt, die so dankbar sind 
für mehr Speicher und einen schnel- 
leren Prozessor wie Adobes Photo- 
shop. Beim 3D-Rendern können die 
neuen Modelle ihre Stärken der fri- 
schen CPU nicht ausspielen. Die Er- 
gebnisse sind nur leicht besser als die 
der Vorgänger, hier ist sogar beim klei- 
neren MacBook der größte Sprung 
feststellbar. 


e/=2]Jstl[efzıe Die drei MacBook-Modelle im Überblick 


MacBook 13,3" 2 GHz (schwarz) 


MacBook 13,3" 2 GHz (weiß) 


MacBook 13,3" 1,83 GHz (weiß) 


Prozessor / Takt Intel Core 2 Duo 2 GHz Intel Core 2 Duo 2 GHz Intel Core 2 Duo 1,83 GHz 
L2-Cache 4 MByte 4 MByte 2 MByte 

Bustakt 667 MHz 667 MHz 667 MHz 

Arbeitsspeicher / max. 1/2 GByte (PC2-5300) 1/2 GByte (PC2-5300) 512 / 2048 MByte (PC2-5300) 
Festplatte 120 GByte (5400 U/Min) SATA 80 GByte (5400 U/Min) SATA 60 GByte (5400 U/Min) SATA 
CD/DVD 6x Double-Layer-Super-Drive 6x Double-Layer-Super-Drive 24x ComboDrive 


Grafikchip/ Videospeicher 


Intel GMA 950 


Intel GMA 950 


Intel GMA 950 


Displaygröße/ Auflösung 


13,3 Zoll / 1280 x 800 Pixel 


13,3 Zoll / 1280 x 800 Pixel 


13,3 Zoll / 1280 x 800 Pixel 


Kommunikation 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Video Dual-Link DVI/VGA, S/C-Video, Mini-DVI/VGA, S/C-Video, Mini-DVI/VGA, S/C-Video, 

int. iSight-Kamera int. iSight-Kamera int. iSight-Kamera 
Audio optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, 

int. Lautsprecher, int. Mikrofon int. Lautsprecher, int. Mikrofon int. Lautsprecher, int. Mikrofon 
Peripherie FireWire 400, 2x USB 2.0 FireWire 400, 2x USB 2.0 FireWire 400, 2x USB 2.0 
Abmessungen (BxHxT) 32,5x2,75x22,7cm 32,5 x2,75x22,7cm 32,5x2,75x22,7 cm 
Gewicht 2,63 kg 2,63 kg 2,63 kg 
Preis 1480 Euro 1280 Euro 1080 Euro 
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Die neuen MacBooks im Vergleich mit Vorgängern und anderen Macs 
MacBook Prozessor Grafik Festplatte 

Photoshop CS2 |\3D-Rendern H.264-Kompression Quartz OpenGL Dauertransferraten |Durchschnitt 
a 
oe 58% 182% | 64% | 1% 86% | 3 100% | 
Eh GHz (og0% 245 % | 157% 2 84% 259 % | /WEZ 150 % = 
0. nu 198 % | 115% | 76% 92% | 54% 100% | 
ec 182 % | 105 % | 14% 75% 16% 90% 
ae ne 87% 200% | 128 % a 82% an 58% 109% | 
.. ee 86% 203 % | 125 % 1 82% 100% | 52% 108% | 
en Een 60% 194% | 63% 79% 2% 19% 88% 
*unter Mac 0S X 10.4.2 getestet **unter Mac OS X 10.4.7 getestet ***unter Mac OS X 10.4.8 getestet 


VIDEOKOMPRESSION Photoshop ist 
nicht das traditionelle Aufgabenge- 
biet eines Notebooks. Die Videokom- 
pression ist es noch weniger. Dafür 
gibt es die starken Desktop-Rechner, 
allen voran den Mac Pro. Aber verste- 
cken müssen sich die Einsteigermobil- 
rechner deswegen nicht. Wer von Zeit 
zu Zeit Filme für den iPod umrechnet, 
fährt mit den stärkeren MacBooks ein 
Stück besser als noch mit den Vorgän- 
gern. Lediglich das neue 1,83-GHz-Mo- 
dell fühlt sich mit dieser Aufgabe 
nicht so wohl. Das liegt aber wieder 
am geringeren Arbeitsspeicher, dem 
kleineren Cache und der etwas niedri- 
geren Taktfrequenz der CPU. 


QUARZ UND OPENGL Erwartungsge- 
mäß fühlen sich die MacBooks bei gra- 
fiklastigen Anwendungen nicht sehr 
wohl. Eine vollwertige Grafikkarte 
mit großzügigem eigenem Video- 
RAM istin dabei durch nichts zu erset- 
zen. Die MacBooks haben den GMA- 
950-Chipsatz, der sich 64 MByte vom 
Hauptspeicher des ab- 
zwackt. Was bei Quartz nicht ins Ge- 
wicht fällt, ergibt bei OpenGL ein ver- 
nichtendes Ergebnis. Zwar sind die 
neuen MacBooks durchaus etwas 
schneller als ihre Vorgänger. Aber nur 
bei 2D-Berechnungen können Mac- 
Books halbwegs mit schnelleren Rech- 


Rechners 
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nern mithalten. Geht es an die 
OpenGL-3D-Grafiken, ist beispielswei- 
se ein aktuelles MacBook Pro zweiein- 
halb Mal so schnell wie ein 2-GHz- 
MacBook und gut dreimal so schnell, 
wenn das MacBook mit 1,83 GHz läuft. 


FESTPLATTE UND AKKU Die Festplat- 
tengeschwindigkeit ist weitestgehend 
zu vernachlässigen. Zum einen tut 
sich nicht viel im Vergleich der drei 
neuen Modelle und zum anderen 
zeigt auch ein Blick auf die Vorgänger 
nichts Spektakuläres. Ein Vorteil des 
Core 2 Duo soll ein geringerer Energie- 
verbrauch sein. Im Test lief das 2-GHz- 
Modell bei der DVD-Wiedergabe gute 
drei Stunden, das MacBook mit 1,83 
GHz Taktfrequenz hielt mit 3:12 Stun- 
den zehn Minuten länger durch. 


FAZIT Unterm Strich sind dieMacBooks 
mit 2 GHz Taktfrequenz knapp zehn 
Prozent schneller als ihre Vorgänger. 
Das von Apple versprochene Leistungs- 
plus von bis zu 25 Prozent können die 
Modelle in unserem Test nicht bestä- 
tigen. Das liegt daran, dass sich die 
MACup-Benchmarks sehr an der Pra- 
xis orientieren. Die von Apple angege- 

benen Werte beziehen sich auf 
für den Chipsatz optimier- 
te Programme wie 
Aperture und das 


iLife-Paket oder synthetische Bench- 
marks. Das kleine neue MacBook liegt 
insgesamt in etwa auf demselben 
Niveau wie das erste 1,83-GHz-Modell. 
Der Vorsprung, den es sich in fast al- 
len Disziplinen, vor allem beim Ren- 
dern, herausgearbeitet hat, ging bei 
der H.264-Kompression wieder flöten. 
Auch wenn die MacBooks recht gut 
abgeschnitten haben und für viele Be- 
reiche geeignet sind, lohnt sich ein 
Blick auf die nächsthöhere Stufe der 
Produktpalette. Das MacBook Pro mit 
Core-2-Duo-Prozessor liegt im Schnitt 
bei 150 Prozent im Vergleich zum Re- 
ferenzrechner iMac G5. Die MacBooks 
erzielen hier 88 Prozent (1,83 GHz) bis 
knapp 100 Prozent (2 GHz). Dafür kos- 
tet das MacBook Pro aber mit 1950 Eu- 
ro fast 500 Euro mehr als das teuerste 
MacBook. Bereits vor sechs Monaten 
hat die MACup festgestellt, dass ein 
MacBook mit CD-Brenner nicht mehr 
zeitgemäß ist. Dass sich daran bis heu- 
te nichts geändert hat, zeigt, dass App- 
le in diesem Bereich seine Hausaufga- 
ben nicht gemacht hat. 50 Euro Mehr- 
preis, die Apple für die schwarze Ge- 
häusefarbe haben will, sind ebenfalls 
unverständlich. mik 


v Back in black 
Wer ein schwarzes 
MacBook möchte, 
muss sich nach wie 
vor für das schnellere 
Modell entscheiden 
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World of Apple 
Der Mac Pro im Fotostudio 


Überholen ohne 


einzuholen 


Viele Fotografen scheinen auf die neue OS-Version zu 
warten, bevor sie sich einen Mac Pro kaufen. Dabei lau- 
fen Workflow-Tools und RAW-Konverter bereits jetzt auf 
einem Mac Pro flotter als auf einem Power Mac G5 


» Capture One Wie 
die meisten RAW- 
Konverter ist Capture 
One Pro längst auf die 
Intel-Macs angepasst 
und läuft auf diesen 
deutlich schneller als 
auf G5-Power-Macs. 
Beim Export größerer 
Shootings lassen sich 
leicht einige Minuten 
einsparen 
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ür die meisten Fotografen ist 
= der Fall offenbar klar: Bevor 

Adobe nicht Anfang nächsten 
Jahres eine an die Intel-Prozessoren 
angepasste Version von Photoshop 
herausbringt, kann es sich für das 
bildschöpfende Gewerbe nicht loh- 
nen, ihre Rechner zu erneuern. Aber 
wer so denkt, macht sich die Sache 
deutlich zu einfach: Schon unser Ver- 
gleich für Print-Publisher in Ausgabe 
11 hat gezeigt, dass Photoshop zwar 
tatsächlich auf dem Mac Pro nicht die 
gleiche Geschwindigkeit wie auf hoch- 
wertigen G5-Power-Macs erreicht, 
doch lagen schon damals nur ein paar 
Prozentpunkte dazwischen. Auch auf 
dem Mac Pro ist Photoshop immer 
schnell genug, um den Fotografen 
nicht bei der Arbeit zu behindern. 


MAC OS X 10.4.8 Zudem hat sich mit 
Mac OS X 10.4.8 noch einmal ein deut- 
licher Leistungsschub für PowerPC- 


Programme 
ergeben, die 
auf den Intel-Macs 
nur innerhalb der Roset- 
ta-Umgebung laufen kön- 
nen. Nach der Systemaktuali- 
sierung läuft unser Photoshop- 
Test auf einem Mac Pro 3 GHz im 
Schnitt rund 20 Prozent schneller als 
noch unter 10.4.7. 


PHOTOSHOP CS2 Spätestens nach 
dem 10.4.8-Update merkt man in der 
Praxis wenig davon, dass der Mac Pro 
Photoshop letztlich nur in einer Emu- 
lation betreiben kann. Lediglich ein 
bisweilen schleppender Bildaufbau 
erinnert daran, dass Photoshop noch 
mit angezogener Handbremse läuft. 
Wirkliche Rechenaufgaben werden 
aber prompt erledigt. Kommt das Pro- 
gramm Anfang nächsten Jahres in ei- 
ner nativen Version auf den Markt, 
dürften die Power Macs keine Chance 


mehr gegen die 

aktuellen Intel-Macs haben. Ältere 
Power Macs, womöglich gar mit G4- 
Prozessoren, überrennen die Mac Pros 
schon jetzt mit Leichtigkeit. 

Wenn es aber darum geht, bei wel- 
chen Arbeitsgängen der Mac dem Fo- 
tografen seine Zeit stiehlt, ist Photo- 
shop ohnehin nur selten der Haupt- 
schuldige. Fotografen, die ihre Bilder 
im RAW-Format aufzeichnen, müssen 
bereits zum Sichten und Sortieren der 
Bilder einen RAW-Konverter wie Cap- 
ture One Pro anwerfen, der sich für 
die Wandlung in universellere Bildfor- 
mate bei entsprechender Größe und 
Anzahl der Bilder durchaus einige Mi- 
nuten Zeit für die Berechnung lässt. 

In die gleiche Kerbe schlagen Work- 
flow-Tools wie Apple Aperture und 
Adobe Lightroom, die zwar ebenfalls 
die Bilder beinahe in Echtzeit mani- 
pulieren können, sich für die endgül- 
tige Berechnung bei der Ausgabe in 
anderen Bildformaten aber ebenfalls 
sehr viel Zeit lassen. Und genau diese 
Wartezeiten gehen dann wirklich net- 
to von der Arbeitszeit ab, denn beim 
Im- und Export der Bilder ist der Foto- 
graf zur Untätigkeit verdammt. 
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LIGHTROOM Es ist zwar ausgespro- 
chen unfair, die Beta-Version eines 


Programms zu Geschwindigkeits- 
messungen heranzuziehen. Al- 
lerdings konnten wir nicht 
widerstehen, weil Light- 
room teils ähnliche Bild- 
manipulationen 
Photoshop erlaubt, im 
Gegensatz zu diesem 
aber bereits als Uni- 
versal Binary und da- 
mit Intel-nativ vor- 
liegt. Ob man den 
Geschwindigkeits- 
zuwachs eins zu 


wie 


eins auch auf die 
nächste Photoshop- 
Version übertragen 
können wird, darf 
man zwar bezweifeln, 
aber das wäre wohl auch 
zu viel verlangt. Denn 
Lightroom bewältigte auf 
dem Mac Pro die Berechnung 
und den Export von 22 RAW-Bil- 
dern einer Hasselblad H2 mit 22 
Megapixel-Rückteil ins TIF-Format vier- 
mal schneller als der Power Mac. Wo 
der Power Mac uns für diese keines- 
wegs praxisfremde Aufgabe eine Pau- 
se von fast neun Minuten gönnt, war 
der Mac Pro nach exakt zwei Minuten 
bereit für neue Aufgaben. Auch bei 
der Bearbeitung und Sortierung 
selbst wirkt das Programm auf dem 
Mac Pro etwas zackiger, allerdings er- 
ledigt es hier ebenso wie Aperture sei- 
ne Aufgaben auch auf dem Power Mac 
in Echtzeit und verschiebt längere 
Operationen und Feinberechnungen 
in den Hintergrund, so dass man flüs- 
sig arbeiten kann. Der Export der Bil- 
der blockiert dann aber gern minu- 
tenlang den Rechner. 


APERTURE Das über Lightroom Ge- 
sagte trifft im Wesentlichen auch auf 
Apples Aperture zu: Auf beiden Rech- 
nern werden alle Manipulationen 
normalerweise in Echtzeit bewältigt 
oder zumindest simuliert, so dass hier 
keineswegs echte Wartezeiten auftre- 
ten. Auf dem Power Mac hakt es zwar 
etwas mehr als aufdem Mac Pro, stört 
aber keineswegs das flüssige Arbeiten. 

Auch hier ist es nur der Export der 
Bilder ins TIF-Format zur weiteren 
Verwendung, der lange dauert. Aper- 
ture ließen wir 28 JPEGs ins TIF-For- 
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uzsgiäteigejNinsg Mac Pro und der Power Mac G5 im Vergleich 


Rechner Photoshop CS2 Lightroom Aperture Capture One Pro 
MACup-Benchtest |Export* Export* Export* 
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mat exportieren, an denen wir zuvor 
einige Einstellungen an Gradations- 
kurven und Schärfe vorgenommen 
hatten. Dabei war der Power Mac 
knapp doppelt so lange mit der Be- 
rechnung und Sicherung beschäftigt 
wie der Mac Pro. 


CAPTURE ONE PRO Die allermeisten 
RAW-Konverter liegen mittlerweile 
als Universal Binary vor, und mit Cap- 
ture One greifen wir uns einen der bei 
Profis beliebtesten zum Test heraus. 
Wie bei vielen dieser Programme üb- 
lich, nimmt man zunächst für jedes 
Bild die gewünschten Einstellungen 
vor oder überträgt sie auf mehrere, 
um dann letztlich einen ganzen Sta- 
pel davon gemeinsam ins TIF-Format 
wandeln zu lassen. Capture One muss 
immerhin 75 RAW-Bilder einer Leica 
M8 mit je 10 Megapixeln nach einigen 
Manipulationen an der Gradation 
und inklusive Schärfung und Entrau- 
schung exportieren. Auf dem Power 
Mac reicht es für eine Kaffeepause von 
einer guten Viertelstunde, der Mac 
Pro hingegen meldet nach knapp 6 Mi- 
nuten Vollzug. 


Lightroom 


FAZIT Fotografen, die mit dem Kauf 
eines Intel-Macs warten, bis eine an- 
gepasste Photoshop-Version verfügbar 
ist, verschwenden womöglich eine 
Menge Zeit. Denn es ist zwar richtig, 
dass Photoshop selbst auf hochklassi- 
gen und neueren Power Macs noch ein 
kleines bisschen schneller läuft. An 
anderen Stellen allerdings sind die 
aktuellen Mac Pro ihren Vorgängern 
haushoch überlegen. Natürlich profi- 
tiert nicht jeder davon, denn wer bis- 
lang mit seiner Kamera nur Bilder im 
JPEG-Format anfertigt, diese per Hand 
auf die Festplatte kopiert und nur mit 
Photoshop bearbeitet, kann sich ge- 
trost zurücklehnen und auf Adobes 
Creative Suite 3 warten. 

Wer allerdings RAW-Bilder schießt 
oder Workflow-Iools wie Lightroom 
beziehungsweise Aperture nutzt, PTO- 
fitiert dagegen bereits jetzt enorm 
von der Schnelligkeit des Mac Pro. 
Und dabei geht es wohlgemerkt nicht 
nur um ein paar nervige Augenblicke, 
sondern wie gezeigt oft um mehrere 
Minuten, die man seine Bilder früher 
sichten und danach weiter fotografie- 


ren kann. Holger Sparr/ok 
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V Adobe Light- 
room ist zwar noch 
nicht fertig, im Gegen- 
satz zu Photoshop 
aber schon Intel-nativ, 
und beide überschnei- 
den sich in der Funk- 
tionalität. Auf dem 
Mac Pro lief es ganz 
deutlich schneller als 
auf dem Power Mac 
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World of Apple 
Der Mac Pro in der Audioproduktion 


» Performance- 


36 


Sprung Mit dem 
Testsong, der das 
MacBook Pro und 
den G5 auslastete, 
legt der Mac Pro 
erst richtig los 


Spitzenleistung 


Mit dem Mac Pro hat Apple sein Portfolio durch einen 
Highend-Arbeitsplatzrechner abgerundet. MACup hat die 
Audio-Fähigkeiten des Profi-Rechners in der Praxis getestet 


ie Rahmenbedingungen für 
) die professionelle Audiopro- 

duktion sind beim Mac Pro im 
Vergleich zu seinem G5-Vorgänger 
deutlich besser: Da bis zu vier SATA- 
Festplatten verbaut werden können, 
stehen auch für riesige Sample-Libra- 
ries und umfassende Geräuscharchive 
genügend Speicherplatzressourcen 
innerhalb des Rechners zur Verfü- 
gung. Angenehmer Nebenaspekt: In- 
terne SATA-Festplatten sind deutlich 
günstiger als externe FireWire- oder 
USB-Festplatten. Auch in puncto Ar- 
beitsspeicher war Apple großzügig: 
Bis zu 16 GByte lassen sich beim Mac 
Pro einbauen. Das ist wichtig, denn 
für die Arbeit mit umfangreichen 
Sample-Libraries, etwa bei Orchester- 
Mischungen, kann man nie genug Ar- 
beitsspeicher haben. 


DER LEISTUNGSTEST Wir haben die 
Leistungsfähigkeit eines Mac Pro (2x 
3 GHz Dual-Core Intel Xeon, 4 GByte 
RAM, 250-GByte-Festplatte) mit Logic 
Pro von Apple gemessen. Dafür haben 
wir denselben MACup-Testsong be- 
nutzt, mit dem wir vor einigen Mona- 
ten bereits die Performance des Mac- 
Book Pro im Vergleich zu der eines G5 
geprüft haben (siehe MACup 06/2006, 
Seite 30). Ergebnis damals: Beide Rech- 
ner kamen durch die Stimmenab- 
forderung an die vier benutzten Soft- 
ware-Instrumente zum gleichen Zeit- 
punkt an ihre Leistungsgrenze. 
MACup hat primär die besonders 
leistungshungrigen Klangerzeuger 
(Sculpture und ES2) für den Test be- 
nutzt. Beide mussten jeweils 16 Stim- 
men gleichzeitig bereitstellen. Aber 
auch der Sampler EXS|24 oder das 


Sends 


Instrument! 


Instr. 01 


Instr. 02 


1/o 


[ -B82- | Ultrabeat f 


Instr. 03 


E-Piano EVP88 fressen ordentlich Res- 
sourcen, wenn man ihnen viele Stim- 
men abfordert. 64 Stimmen musste 
der EXS|24 in unserem Testsong lie- 
fern. Dazu kam noch eine Instanz 
Ultrabeat, mit der sich vor allen Din- 
gen die Ausgabe des Beats auf ihre 
Tightness auch bei starker Rechner- 
belastung überprüfen lässt. Bei einer 
1/O-Puffergröße von 128 Samples reich- 
te diese Belastung aus, um sowohl den 
G5 und als auch das MacBook Pro zum 
Aufgeben zu zwingen. 

Der Mac Pro, mit diesem Logic-Song 
gefüttert, zeigte sich diesen Anforde- 
rungen dagegen gut gewachsen. Die 
Systemauslastung in Logic zeigte für 
drei der vier Kerne eine Belastung von 
etwa 30 Prozent, der vierte Kern war 
noch unbenutzt. Und das, obwohl wir 
bei der 1/O-Puffergröße noch geiziger 
waren als beim Test des MacBook Pro: 
Lediglich 64 Samples gestatteten wir 
dem Mac Pro. 

Es mussten also stärkere Geschütze 
aufgefahren werden: Zu den bereits 
existierenden Anforderungen fügten 
wir noch einmal zwei 16-stimmige 
Sculpture-Instanzen hinzu, einen wei- 
teren 64-stimmigen EXS|24 und ein 
88-stimmiges EVP88. Aber auch das 
reichte noch nicht. Die Systemauslas- 
tung in Logic zeigte nur rund 50 Pro- 
zent Beanspruchung. Deshalb fügten 
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wir noch sieben Instanzen des Fal- 
tungshalls Space Designer hinzu, kom- 
biniert mit einer Impulsantwort, die 
Ressourcen verschwendende 16,5 Se- 
kunden Nachhallzeit produziert. Bei 
dem Versuch, eine achte Instanz zu 
öffnen, gab der Mac Pro auf. Trotzdem 
hatte er noch genug Reserven, um elf 
weitere Instanzen des auch nicht ganz 
sparsamen Effekts Ringshifter zu Öff- 
nen. Erst dann war endgültig Schluss. 


LEISTUNG IM GESAMTERGEBNIS 
Der Mac Pro erbrachte in etwa die 
drei- bis vierfache Leistung eines Mit- 
telklasse-G5-Dual beziehungsweise ei- 
nes MacBook Pro. Diese Messergebnis- 
se zeigen eindeutig seine Stärke, auch 
wenn es im Arbeitsalltag vom konkret 
zu bewältigenden Projekt abhängt, wie 
sehr ein Rechner gefordert und wann 
er überfordert ist. Bei einer Überforde- 
rung ist im übrigen nicht immer der 
Prozessor schuld. Bei besonders Samp- 
ler-intensiven Projekten kann man- 
gelnder Arbeitsspeicher das Problem 
sein, und bei Songs mit extrem vielen 
Audiospuren, vielen Schnitten und Fa- 
des ist möglicherweise auch einmal 
die Festplatte der Grund für die Sys- 
temüberlastung. Dies braucht aber 
kein Anlass zur Sorge zu sein: In punc- 
to Kapazität von Festplatten und RAM 
ist der Mac Pro üppig dimensioniert. 


» Spitzenbelastung Alle 
Instrumente mit maximaler 
Polyphonie und die Space- 

Designer-Instanzen mit 

16,5 Sekunden Nachhall — da 
musste irgendwann auch der 
Mac Pro passen 
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Festzuhalten bleibt, dass der Mac 
Pro gegenüber den aktuellen Model- 
len des MacBook (Pro) deutlich mehr 
Leistungsreserven für anspruchsvolle, 
ressourcenintensive Anwendungen 
im Audiobereich bietet. 


EINSCHRÄNKUNGEN Der Wechsel 
auf die Intel-CPUs bringt inzwischen 
nur noch wenige Einschränkungen 
mit sich: Die wichtigsten Sequencer 
stehen seit kurzem alle als Universal 
Binary zur Verfügung: Pro Tools (HD, 
LE, M-powered), Cubase 4, Digital Per- 
former, Ableton Live 6 und Reason 3. 
Auch auf dem Plug-in-Markt (Effekte 
und Software-Instrumente) ist mitt- 
lerweile schon viel angepasst. Einige 
Hersteller, zum Beispiel Native Instru- 
ments und Arturia, sind jedoch noch 
mitten im Umstellungsprozess und 
lieferten zum Redaktionsschluss 
nicht alle Produkte als Universal Bina- 
ry aus. Power-PC-Versionen von Plug- 
ins funktionieren auf Macs mit Intel- 
Architektur nicht mehr. 

Im Übrigen ist auch von dem Ver- 
such abzuraten, Pro-Audio-Software 
unter Rosetta zu betreiben: Manche 
Programme erlauben gar keinen Ro- 
setta-Betrieb, und falls doch, sind die 
Leistungseinbußen dermaßen dras- 
tisch, dass Anwender lieber gleich mit 
ihren alten G5 oder G4 weiterarbeiten 


Inserts = inserts 
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sollten. Vor dem Wechsel aufeinen In- 
tel-Mac sollte man daher überprüfen, 
ob die Plug-ins, die man zum Arbeiten 
benötigt, als Universal Binary vorlie- 
gen. Einige Hersteller bieten die Cross- 
grades kostenlos an. Schlechter ist es 
um den Bereich der Soundkarten be- 
stellt. Die Hersteller von Audiokarten 
haben sich bislang nur zum Teil da- 
rauf eingestellt, dass Apples Mac Pro 
PCI-Express-Karten benötigt. Digi- 
design bietet die HD-Karten, MotU die 
PCI-424 und Apogee die Digitalkarte 
Symphony an. Immerhin sind aber 
auch die DSP-Karten TC Electronic 
Powercore und Universal Audio UAD-1 
als PCI-Express-Varianten erhältlich. 
Anwender, denen diese Auswahl nicht 
zusagt, bleibt nichts anderes übrig als 
aufeine der vielen FireWire-oder USB- 
Lösungen zurückgreifen. Diese arbei- 
ten jedoch nicht ganz so performant 
wie interne PCI/PCIe-Audio-Interfaces. 


FAZIT Die Leistungsfähigkeit des Mac 
Pro ist beeindruckend. Die Prozesso- 
ren bringen bei professionellen Au- 
dio-Anwendungen eine extrem hohe 
Leistung und der Rechner lässt sich 
umfangreich mit Festplatten und Ar- 
beitsspeicher erweitern. Auch die Pro- 
Audio-Software liegt mittlerweile zu 
einem großen Teil als Universal Bi- 


nary vor. Mark Ziebarth/cg 
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World of Apple 


Stromverbrauch von Macs 


Strom- 
Schleudern 


Wussten Sie schon, dass ein Desktop-Mac 
mit großem Monitor bis zu 500 Watt Strom 
verbrauchen kann? Wir haben einmal nach- 
gemessen, was aktuelle und ältere Modelle 
den Stromkonzernen für Umsätze bescheren 


Ei 


3000 von Voltcraft Plus, zurück. Für den Volllast-Test der 


von Dauger Research (http://daugerresearch.com), die für 


ie meisten Menschen bemü- 
) hen sich redlich, alles zu tun, 

um Strom zu sparen: Da wer- 
den Energiesparlampen in die Fassun- 
gen gedreht, sparsamere Kühlschrän- 
ke angeschafft oder Durchlauferhit- 
zer niedriger gedreht. 

Mac-Anwender sollten zusätzlich 
einen Blick auf ihren Rechner riskie- 
ren, denn ein Power Mac G5 2,5 GHz 
Quad saugt unter Volllast sagenhafte 
368 Watt aus den Stromadern. Unge- 
achtetdessen ziehen wir unseren Hut 
vor den Apple-Konstrukteuren dafür, 
dass er die Wärme so leise an die Um- 
gebung abgibt. Umgekehrt können 
wir einen Mac mini gerade einmal 


SO TESTEN WIR 
den Stromverbrauch 


Für die Verbrauchsmessungen greifen wir auf ein handels- 
übliches Energiekosten-Messgerät, das Energy Monitor 


CPU nutzen wir eine Demo des Programms Power Fractal 


die Berechnung eines Apfelmännchens zuverlässig alle 
Prozessoren voll auslastet. 

Wir warteten stets eine kurze Weile bis zur Ablesung 
des Werts, durch das danach erfolgende, aber auch von 
der Raumtemperatur abhängige Hochfahren der Lüfter 
kann der tatsächliche Wert sogar noch höher ausfallen. Bei 
den Notebooks entfernen wir kurzerhand den Akku, da sich 
nur so der wirkliche Momentanverbrauch ermitteln lässt. 
Mit dem Akku als Puffer treten mal geringere und mal 
höhere Verbrauchswerte auf, weil oft noch der Ladestrom 
hinzu kommt und das Netzteil dann den höchstmöglichen 
Strom liefern muss. 
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über die 40 Watt-Grenze treiben und 
Notebooks sind mit Ausnahme des 17- 
Zöllers noch sparsamer. 

Der Stromverbrauch hat mehrere 
Aspekte. Zum einen sind es ganz 
schlicht die Kosten. Ein Rechner, der 
bereits beim Nichtstun 100 Watt ver- 
braucht und täglich 8 Stunden läuft, 
kostet bei einem Strompreis von 20 
Cent pro Kilowattstunde aufs Jahr ge- 
rechnet (bei 250 Arbeitstagen) immer- 
hin 40 Euro, wobei Monitor und alle 
weiteren externen Geräte noch dazu- 
kommen. Ein unnützer, hoher Strom- 
verbrauch mag zumindest bei man- 
chen auch das Gewissen gegenüber 
der Umwelt belasten. Und natürlich 
bedeutet ein hoher Stromverbrauch 
letztlich Wärme an Bauteilen, die es 
eigentlich lieber kühl haben. Letztlich 
sind fast immer Lüfter dafür zustän- 
dig, diese Wärme irgendwie in den 
Raum zu fächeln, was zumindest bei 
manchen älteren Macs mit einigem 
Lärm verbunden ist. 


VERBRAUCHSWERTE Der Stromver- 
brauch verteilt sich je nach Rechner- 
modell ganz unterschiedlich auf die 
Komponenten. Der größte Verbrau- 
cher ist fast überall der Prozessor: Die 
großen Desktop-Modelle, also die Mac 
Pros und ihre Vorgänger der Power- 
Mac-G5-Klasse haben mit Sparsamkeit 
wenig am Hut. Der aktuelle Mac Pro 


mit vier 2,66 GHz getakteten Kernen 
verbrät schon beim Nichtstun im Fin- 
der 132 Watt und erreicht unter Voll- 
last über 200, das 3-GHz-Modell hält 
mit 201 Watt im Finder und 298 Watt 
unter Last aber den einsamen Rekord 
- der Xeon ist eben ein auf Leistung 
getrimmter und stets sprungbereiter 
Prozessor. Der Power Mac G5 ist aber 
keineswegs besser: Der Quad mit vier 
2,5-GHz-Kernen hält immerhin mit 
annähernd 370 Watt unter Volllast 
den Verbrauchsrekord und kein einzi- 
ger Profi-Mac bleibt unter 100 Wattim 
arbeitslosen Finder. 

Die iMacs zeigen sich, obwohl hier 
der Monitor zusätzlich den Verbrauch 
belastet, deutlich sparsamer. Einzig 
der neue 24-Zöller benötigt über 100 
Watt im Müßiggang, das 20-Zoll-Mo- 
dell mit 1,83 Gigahertz bleibt aber bei 
mittlerer Schirmhelligkeit selbst bei 
Vollgas unter 70 Watt. 

Die Mac minis mit Core-Duo-Prozes- 
sor sind konsequent sparsamer und 
benötigen selbst unter Last nur um die 
40 Watt. Sehr sparsam sind notgedrun- 
gen auch PowerBooks und MacBooks. 
Einzig das MacBook Pro mit 17 Zoll 
nimmt mit fast 80 Watt unter Last ei- 
nen ordentlichen Schluck aus der Pul- 
le. Die anderen Modelle benötigten 
kaum halb so viel. Und immerhin ist 
hier auch jeweils der Monitor im 
Stromverbrauch mit inbegriffen. 
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Apropos Monitor: Ein Apple Cine- 
ma Display mit 23 Zoll benötigt bei 
minimaler Helligkeit fast 30, bei ma- 
ximaler Helligkeit knapp 73 Watt und 
hat damit einen wesentlichen Anteil 
am Verbrauch des Arbeitsplatzes. 
Gegenüber dem Prozessor fallen 
andere Komponenten letztlich weni- 
ger ins Gewicht. Für das Anschauen ei- 
ner Video-DVD beispielsweise genü- 
gen meist 5 bis 10 Watt und auch die 
Festplatte benötigt letztlich wenig 
Energie. Je nach Ausstattung des Rech- 
ners kann die Grafikkarte allerdings 
einen ordentlichen Durst haben. Die- 
ser lässt sich allerdings nicht unab- 
hängig von der Prozessorlast ermit- 
teln. 3D-Spiele wie beispielsweise 
Flugsimulatoren treiben unsere Macs 
aber immerhin nahe an die mit voller 
CPU-Last gemessenen Spitzenwerte. 
Zu den bemerkenswerten Erkennt- 
nissen unserer Messungen gehört je- 
doch der teils sehr hohe Stromver- 
brauch im Ruhezustand: Die letzten 
G5-Power-Macs benötigen mit 2,5 Giga- 
byte Arbeitsspeicher 18,4 Watt, der vor 
allem zum Aufrechterhalten des Spei- 
cherinhalts nötig ist. Manches Note- 
book benötigt zum Arbeiten auch 
nicht mehr. Bei den Intel-Macs hat 
Apple aber seine Hausaufgaben ge- 
macht, denn hier herrscht mit durch- 
weg unter 10 Watt unabhängig von der 
Speicherausstattung auch im Strom- 
zähler Ruhe. Ältere Modelle sollteman 
dagegen besonders dann konsequent 
ausschalten, wenn sie üppig mit Ar- 
beitsspeicher ausgestattet sind. 
Erstaunlich wenig Effekt hat übri- 
gens das Ein- oder Ausschalten von 
Airport oder Bluetooth. In beiden Fäl- 
len liegt die Abweichung deutlich un- 
terhalb von einem Watt und damit 
eher im Rahmen der Messungenauig- 
keit. Deutlicheren Einfluss hat bei 
Notebooks hingegen die Helligkeit 
des Displays. Als Faustregel kann man 
sagen, dass das Reduzieren der Hellig- 
keit um drei Stufen einen Minderver- 
brauch von circa 3 Watt bringt. 


EINIGE TIPPS ZUM STROMSPAREN 
Sämtliche Rechner, Monitore, Boxen 
und dergleichen mehr gehören nicht 
direkt ans Stromnetz, sondern an eine 
schaltbare Steckdosenleiste, da all die- 
se Geräte unsinnigerweise selbst aus- 
geschaltet Strom verbrauchen und 
sich dieser Verbrauch je nach Geräte- 
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park durchaus auf 10 Watt summie- 
ren kann - wohlgemerkt ohne jede 
Gegenleistung. Während man Note- 
books und den Mac mini, derja im In- 
neren eher ein Notebook als ein Desk- 
top-Mac ist, durchaus nicht unbe- 
dingt ausschalten muss, sondern bei- 
nahe genauso gut einfach durch Zu- 
klappen des Displays in den Ruhezu- 
stand versetzen darf, sollte man sich 
das Einschläfern bei älteren Desktop- 
Macs am besten abgewöhnen, da sie 
auch im vermeintlichen Ruhezustand 
noch fast soviel Energie verbrauchen 
wie ein Mac mini bei der Arbeit. 

Bei Servern sollte man ernsthaft 
überlegen, ob diese wirklich 365 Tage 
im Jahr 24 Stunden pro Tag laufen 
müssen, nur für den Fall, dass irgend- 
jemand möglicherweise einmal län- 


giesparen in der Systemsteuerung 
lässt sich die Maschine täglich zu fest- 
gelegten Zeiten starten und stoppen, 
was für die ereignislosen Nachtstun- 
den genutzt werden sollte. 

Während der Nutzung des Rech- 
ners lässt sich mit der Ausnahme der 
Reduzierung der Bildschirmhelligkeit 
nur wenig Strom sparen. Es bringt bei- 
spielsweise frustrierend wenig, bei 
Mehrprozessor-Macs einen oder meh- 
rere Kerne abzuschalten. In unseren 
Versuchen brachte die Degradierung 
von beliebigen Doppelprozessor-Macs 
zu Einkernmaschinen zwar bis zu 25 
Watt Ersparnis bei Volllast, aber ge- 
nau dabei ist die Doppelkernmaschi- 
neja auch doppelt so schnell, und wer 
würde bei einem Sportwagen schon 
die Hälfte der Zylinder lahm legen, 


ger bleibt. MitdemZeitplanzumEner- umSpritzusparen? Holger Sparr/ok 
u=zsruastei3einsg Stromverbrauch* 
Rechner Finder 100 % 
Ruhezustand arbeitslos CPU-Leistung 
Desktop-Macs 
Power Mac G5 2,5 GHz Quad 
(2005), 2,5 GB RAM in as ee 
Mac Pro 3 GHz Dual-Core 
Intel Xeon, 4 GB RAM L u 2 
Power Mac G5 2 GHz Dual (2003), 
1 GB RAM 11 128 293 
Power Mac G5 2 GHz Dual (2004), 
1 GB RAM 6 139 210 
Mac Pro 2,66 GHz Dual-Core Intel Xeon, 
2 GB RAM 7 132 202 
Power Mac G5 2,3 GHz Dual (2005) 
2,5 GB RAM 18 111 199 
Power Mac G5 1,8 GHz (2003), 
1 GB RAM 6 130 187 
Mac mini, 1,83 GHz Intel Core Duo 4 31 22 
(Ende 2006), 512 MB RAM 
Mac mini 1,66 GHz Intel Core Duo 
(Ende 2006), 1 GB RAM A = a 
All-in-one-Macs 
iMac 24 Zoll 2,16 GHz Intel Core 2 Duo, 3 104 
1 GB RAM 
iMac 20 Zoll 2,16 GHz Intel Core 2 Duo, 3 82 
1 GB RAM 
iMac 20 Zoll 1,83 GHz Intel Core 2 Duo, 
512 MB RAM > “ u. 
Mobile Macs 
MacBook Pro 17 Zoll, 2,16 GHz, 
1 GB RAM 13 45 77 
MacBook Pro 15,4 Zoll, 2 GHz, 
1 GB RAM a 2 » 
MacBook 13,3 Zoll 1,83 GHz, 
1 GB RAM 2 si = 
PowerBook 64 12 Zoll, 1,5 GHz, 
1 GB RAM 3 2 a 
PowerBook G4 15,2 Zoll 500 MHz, 
512 MB RAM z n = 
MacBook 13,3 Zoll, 2 GHz, 
1 GB RAM 4 bu 2 
* Angaben in Watt 
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MEGAPIXE 


Qualitätssprung 


Digitale Spiegelreflexkameras der Semiprofi- und gehobenen Amateurklasse sind durchgängig mit 
10-Megapixel-Sensoren ausgestattet. Geschwindigkeit und Ausstattung unterscheiden sich stark 


eit Jahren versuchen sich in 

der digitalen Kompaktklasse 

die Hersteller mit immer höhe- 
ren Megapixelzahlen zu übertrump- 
fen, während das Segment der Spiegel- 
reflexkameras davon lange Zeit ver- 
schont blieb. Seit Canons EOS D60 wa- 
ren DSLRs der Mittelklasse und später 
auch die Kameras der Einsteigerklasse 
mit 6-Megapixel-Sensoren ausgestat- 
tet, sieht man von Sigmas SD9 und 
SD10 mit dem nicht direkt vergleich- 


baren Foveon-X3-Sensor ab. 6 Millio- 
nen Pixel entsprechen recht genau 
der Auflösung des menschlichen Au- 
ges, weshalb eine Kamera mit dieser 
Auflösung für die meisten fotografi- 
schen Aufgaben ausreicht. Gegenüber 
Kompaktkameras mit höherer Pixel- 
zahl konnten sich die DSLRs zunächst 
gut behaupten. Immerhin bieten sie 
niedrigeres Bildrauschen und eine hö- 
here Empfindlichkeit der großen Sen- 
soren, gepaart mit den kreativen Mög- 


Ss EF-S 
N \EN 18.5, 


lichkeiten einer in weitem Umfang 
steuerbaren Schärfentiefe, den Vortei- 
len des Spiegelreflexsuchers sowie 
der Flexibilität eines modularen Kame- 
rasystems. Für Ausschnittvergröße- 
rungen und für Bilder, deren Details 
man auch aus großer Nähe betrach- 
ten kann, wäre gleichwohl eine höhe- 
re Sensorauflösung wünschenswert. 
Canon hatte schon 2005 die EOS 350D 
mit 8 Megapixeln eingeführt, aber 
ersteine neue Welle von 10-Megapixel- 
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Sensoren verschiedener Sensorher- 
steller führte nun zum allgemeinen 
Auflösungssprung in der Einsteiger- 
bis Mittelklasse. Mit Canon, Nikon, 
Olympus und Sony haben fast alle 
DSLR-Hersteller wenigstens ein 10-Me- 
gapixel-Modell im Sortiment, nur Pen- 
tax’ für Mitte November angekündig- 
te K10D erreichte uns nicht mehr 
rechtzeitig, um sie in den Vergleichs- 
test der 10-Megapixel-Klasse mit einbe- 
ziehen zu können. Ausstattung und 
Preis lassen sich nicht allein am Sen- 
sor festmachen, und so reicht das Test- 
feld von Einsteigermodellen bis zur 
gehobenen Mittelklasse, vom hand- 
taschenfreundlichen Leichtgewicht 
Olympus E-400 bis zum mehr als dop- 
pelt so großen und schweren Magne- 
siumboliden Nikon D200. 


CANON EOS 400D Äußerlich unter- 


scheidet sich die EOS 400D kaum vom 
Vorgängermodell EOS 350D, auch 
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wenn Canon das Display zu Unguns- 
ten des Statusdisplays auf 2,5 Zoll 
vergrößert und kleinere ergonomi- 
sche Schnitzer ausgebügelt hat. So 
kann der Selbstauslöser weniger 
leicht versehentlich aktiviert werden 
und der Dachkantspiegelsucher zeigt 
nun einen sauber zentrierten Bild- 
ausschnitt. Besonderes Augenmerk 
legte Canon auf die Bekämpfung von 
Staub auf dem Sensor, Solche Staub- 
partikel treten insbesondere bei Auf- 
nahmen mit kleiner Blende störend in 
Erscheinung. Nachdem sich herausge- 
stellt hatte, dass nicht nur Staub, son- 
dern auch Abrieb der Kamerakompo- 
nenten selbst für Fremdkörper im Ge- 
häuse verantwortlich ist, hat Canon 
die Bauteile bis hin zum Bajonettver- 
schluss auf hohe Abriebfestigkeit 
überarbeitet. Eine antistatische Be- 
schichtung soll verhindern, dass der 
Sensor Staub anzieht, und verbleiben- 
de Partikel kann der Antialiasingfilter 


durch hochfrequente Vibrationen 
abschütteln. Für den Fall, dass sich ein 
Fremdkörper dennoch festsetzt, bleibt 
noch die Option, Störungen nachträg- 
lich herauszurechnen. 


GESCHWINDIGKEIT UND QUALITÄT 
Die Einschaltzeit und Bildfolgezeit 
der 400D liegen mit 0,2 beziehungs- 
weise 0,4 Sekunden aufdemselben Ni- 
veau wie die von Nikons Mittelklasse- 
modell D200. Der Autofokus lässt die 
D200 noch hinter sich, denn die Aus- 
löseverzögerung inklusive Scharfein- 
stellung liegt bei nur rund 0,3 Sekun- 
den. Nur im Serienbildmodus bleibt 
die 400D im Einsteigersegment: Eine 
Bildfrequenz von 2,9 Bildern pro Se- 
kunden entspricht dem Durchschnitt 
dieser Klasse, wird allerdings für 27 
Bilder in Folge aufrechterhalten. 

Gemeinsam mit dem 18-55-mm- 
Standardzoom löst der CMOS-Sensor 
rund 1820 Linien/Bildhöhe auf - ein 
hoher Wirkungsgrad für eine 10-Me- 
gapixel-Kamera. Das Helligkeits- wie 
auch das Farbrauschen erreichen 
zwar nicht sehr niedrigen Werte der 
Nikon-Modelle, bleiben aber feinkör- 
nig und relativ unauffällig. 


NIKON D200 Schon Ende 2005 leitete 
Nikons D200 die aktuelle Welle von 
10-Megapixel-Kameras ein. Das neue 
Mittelklassemodell löste die in die 
Jahre gekommene D100 ab, die aufder 
analogen F80 basierte. Die D200 dage- 
gen ist eine DSLR aus einem Guss. Mit 
ihrem witterungsgeschützten Magne- 
sium-Gehäuse ist die D200 für den 
Einsatz unter raueren Umweltbedin- 
gungen geeignet, und auch die inter- 
nen Komponenten sind auf Robust- 
heit ausgelegt. Beidem von Sony zuge- 
lieferten 10-Megapixel-CCD handelt es 
sich um eine bislang nur von Ni- >» 


V 
An 


Abgespeckt 
ders als beim in 


Nikons D200 verbau- 


ten 


10-Megapixel- 


CCD-Sensor von 


So 
gü 
nu 


ny wird die preis- 
nstigere Variante 
r über zwei Kanäle 


ausgelesen. Verwen- 


du 


ng fand dieses 


CCD in Nikons D80 
und Sonys alpha 100 
sowie in der K10D 
von Pentax 
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kon eingesetzte Variante, die über vier 
Kanäle besonders schnell ausgelesen 
werden kann. So erreicht die Kamera 
eine Serienbildfrequenz von fast fünf 
Bildern pro Sekunde. Obwohl der al- 
len Nikon-DSLR-Modellen gemeinsa- 
me Sensor das DX-Format von 23,6x 
15,8 Millimetern hat, zeigt der Sucher 
ein für Spiegelreflexkameras mit klei- 
nem Sensor ungewöhnlich großes Su- 
cherbild. Auf der LCD-ähnlichen Su- 
chermattscheibe werden die elf Mess- 
felder des Autofokus eingeblendet, 
die sich wahlweise zu sieben größeren 
Messfeldern zusammenschalten las- 
sen. Falls der Akku mit seiner Kapazi- 
tät von 11 Wattstunden nicht aus- 
reicht, lässt sich die Kameralaufzeit 
mit einem optionalen Batteriehand- 
griff verdoppeln. 


GESCHWINDIGKEIT UND QUALITÄT 
Nur 0,2 Sekunden nach dem Einschal- 
ten ist die D200 auslösebereit, nach 
einer Aufnahme vergehen 0,4 Sekun- 
den bis zur erneuten Aufnahmebe- 
reitschaft. Im Serienbildmodus steigt 
die Bildfrequenz auf 4,8 Bilder pro Se- 
kunde im JPEG- und 4,9 Bilder pro Se- 
kunde im Raw-Modus. Selbst im Raw- 
Format kann man bis zu 22 Bilder in 
Folge aufnehmen. Der Autofokus be- 
nötigt bei der kürzesten ebenso wie 
bei der längsten Brennweite des Stan- 
dardzooms rund 0,4 Sekunden. Die 
gemessene Auflösung von rund 1830 
Linien/Bildhöhe ist der höchste Wert 
im Test - die D200 erreicht einen 
hohen Wirkungsgrad und 
holt ein Maximum aus 
dem Sensor heraus. Der 

Rauschabstand ist bis 


» Kleine 
Schwester Nikons 
D80 steckt in einem 
Kunststoffgehäuse 
und der CCD- 
Sensor wurde auf 
zwei Kanäle abge- 
speckt 
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» Übersichtlich Bei der EOS 400D erfolgt die Bedienung erfolgt wie gewohnt 


ISO 400 der höchste des Testfelds, 
übertroffen wird er nur durch das 
Schwestermodell Nikon D80. Die star- 
ke Rauschunterdrückung wird aller- 
dings bei höheren ISO-Werten mit 
stärkerer Weichzeichnung erkauft. 


NIKON D80 Ein knappes Jahr nach der 
D200 gibt es nun mit der Nikon D80 
ein Schwestermodell, in deren Kunst- 
stoffgehäuse ebenfalls ein Sony-CCD 
mit zehn Megapixeln steckt. Anders 
als der Sensor der D200 wird diese 
Variante allerdings nur über zwei Ka- 
näle ausgelesen, so dass die Einsteiger- 
kamera nicht die hohe Serienbild- 
geschwindigkeit des Mittelklassemo- 
dells erreichen kann. Diese preiswer- 
tere Ausführung des Sensors steckt 
auch in Sonys eigener alpha100 und 
der Pentax K10D. Gehäuse und Be- 
dienelemente der D80 entsprechen 
denen des Vorgängers D70s und der 
D50. Wie Letztere speichert auch die 
D80 ihre Bilder auf SD-Karten und un- 
terstützt dabei den SDHC-Standard 
für Karten mit 4 GByte und mehr. 
Über die USB-Schnittstelle kann man 
die Bilddaten mit einem Durchsatz 
von 5,7 MByte pro Sekunde auslesen. 
Das große Gesichtsfeld des Dachkant- 
prismensuchers hat Nikon von der 
D200 übernommen, ebenso wie den 


11-Punkt-Autofokus. Bei der Belich- 
tungsmessung muss man sich dage- 
gen mit dem 420-Punkt-Sensor der 
D50 begnügen. Die kürzeste Ver- 
schlusszeit ist bei 1/4000 statt 1/8000 
Sekunden erreicht und die Synchron- 
zeit liegt bei 1/200 statt 1/250 Sekun- 
den. Dagegen sind die Einstellmög- 
lichkeiten ähnlich vielfältig wie bei 
der D200: Man kann eine eigene Gra- 
dationskurve laden, den Weißpunkt 
justieren und auch die Farbtempera- 
tur direkt wählen. 


GESCHWINDIGKEIT UND QUALITÄT 
Auch die D80 ist in nur 0,2 Sekunden 
einsatzbereit, während von Bild zu 
Bild 0,5 Sekunden und damit 0,1 Se- 
kunden mehr als beim Schwestermo- 
dell vergehen. Auch der Autofokus ist 
trotz identischen Sensors langsamer, 
die Auslöseverzögerung inklusive Fo- 
kussierung beträgt 0,5 bis 0,6 Sekun- 
den. Der Serienbildmodus erreicht 
aufgrund des langsameren CCDs nur 
2,7 Bilder pro Sekunde, nimmt aber 
bis zu 100 JPEG-Bilder in Folge auf. 
Obwohl der 10-Megapixel-Sensor 
eine ähnlich hohe Auflösung wie bei 
der D200 erwarten ließ, lag die gemes- 
sene Auflösung mit rund 1640 Lini- 
en/Bildhöhe darunter. Das Rauschver- 
halten ist dagegen vergleichbar gut. 
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Auffällig ist allerdings eine stärkere 
Unterdrückung des Helligkeitsrau- 
schens ab ISO 800. Das Farbrauschen ist 
bei allen ISO-Werten nahezu konstant. 


OLYMPUS E-400 Als Olympus vor drei 
Jahren das FourThirds-Spiegelreflex- 
system einführte, dessen Sensorfor- 
mat etwas kleiner als bei den DSLRs 
dominierenden APS-C-Sensoren ist, 
war damit auch das Versprechen be- 
sonders kleiner und leichter DSLRs 
verbunden. Mit der E-400 löst Olympus 
dieses Versprechen nun endlich ein - 
nicht umsonst wurde sie intern „OM- 
D“ genannt, denn die 433 Gramm 
leichte Kamera erinnert an Olympus’ 
legendäre OM-1 und OM-2, die kleins- 


ten und leichtesten Spiegelreflexka- 
meras der siebziger Jahre. Zum Retro- 
Design gehört auch ein vergleichswei- 
se kleiner Handgriff, der aber ausrei- 
chenden Halt gibt. Die mit der E-400 
eingeführten Objektive, das im Bund- 
le mit dem Gehäuse angebotene Stan- 
dardzoom ED 1442 mm 1:3,5-5,6 und 
das Telezoom ED 40-150 mm 1:4,0-5,6, 
sind ähnlich leichtgewichtig konstru- 
iert - auf Metall muss man deshalb 
auch beim Bajonett verzichten. Trotz 
ihrer geringen Abmessungen lässt 
sich die handliche Kamera dank güns- 
tig gelegener Bedienelemente gut 
steuern. Das 2,5-Zoll-Display muss 
auch das fehlende dedizierte Status- 
display ersetzen. Die dort angezeigten 


Werte kann man auch direkt verän- 
dern, womit die Statusanzeige zu- 
gleich zum Menü für die wichtigsten 
Einstellungen wird. Zielgruppe der 
E-400 sind ambitionierte Amateure, 
die sich vom Leistungsvermögen und 
der Flexibilität einer DSLR angezogen 
fühlen, sich aber nicht mit einer 
schweren Ausrüstung belasten wollen 
- die E-400 mit zwei Objektiven bringt 
nur knapp 850 Gramm auf die Waage. 


GESCHWINDIGKEIT UND QUALITÄT 
Beim Einschalten vergehen 1,4 Sekun- 
den bis zur Betriebsbereitschaft, aber 
diese Zeit nutzt die E-400, um das 
Staubfilter vor dem Sensor mit Ultra- 
schallschwingungen von anhaf- » 
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Modell EOS 400D D200 D80 E-400 alpha100 
Testsieger - 
Hersteller Canon Nikon NE osın Nikon Olympus Sony 
Preis (rund) 800 Euro 1700 Euro 970 Euro 850 Euro 900 
Info www.canon.de www.nikon.de www.nikon.de www.olympus.de www.sony.de 
Sensor 22,2x14,8-mm-CMOS/ 23,6x15,8-mm-CCD/ 23,6x15,8-mm-CCD/ 4/3-Zoll-CCD/ 23,6x 15,8-mm-CCD/ 
10,1 Mio. Pixel 10,2 Mio. Pixel 10,2 Mio. Pixel 10,0 Mio. Pixel 10,2 Mio. Pixel 
Auflösung (max.) 3888 x 2592 Pixel 3872 x 2592 Pixel 3872 x 2592 Pixel 3648 x 2736 Pixel 3880 x 2600 Pixel 
Umrechnungsfaktor 1,6 1,5 1,5 2 1,5 
Belichtungszeit 30 bis 1/4000 Sek. 30 bis 1/8000 Sek. 30 bis 1/4000 Sek. 60 bis 1/4000 Sek. 30 bis 1/4000 Sek. 
Belichtungssteuerung P, Av, Tv, Motive (5), P, Av, Tv, manuell P, Tv, Motive (7), manuell P, Av, Tv, Motive (19), P, Av, Tv, Motive (6), 
manuell manuell manuell 
Belichtungsmessung mittenbetont, Mehrfeld, mittenbetont, Mehrfeld, mittenbetont, Mehrfeld, mittenbetont, Mehrfeld, mittenbetont, Mehrfeld, 
Spot Spot Spot Spot Spot 
Belichtungsreihen Lichtwert, Weißabgleich, Lichtwert, Blitzbelichtung, Lichtwert, Blitzbelichtung, Lichtwert Lichtwert, Blitzbelich- 


Blitzintensität 


Weißabgleich 


Weißabgleich 


tung, Weißabgleich 


Weißabgleich 


automatisch, manuell, 
6 Voreinstellungen 


automatisch, manuell, 
6 Voreinstellungen 


automatisch, manuell, 
6 Voreinstellungen 


automatisch, manuell, 
7 Voreinstellungen 


automatisch, manuell, 
6 Voreinstellungen 


Lichtempfindl. (ISO) 100/200/400/800/1600 100/125/160/200/250/320 100/125/160/200/250/320 100/125/160/200/250 100/200/400/800/1600 
Serienbilder 2,9 Bilder pro Sek., 4,8 Bilder pro Sek., 2,72 Bilder pro Sek., 2,9 Bilder pro Sek., 2,8 Bilder pro Sek., 

27 in Folge 28 in Folge 100 in Folge 5 in Folge in unbegrenzter Länge 
Blitz eingebaut, extern eingebaut, extern eingebaut, extern eingebaut, extern eingebaut, extern 
Speicher CompactFlash Typ | und II CompactFlash Typ | und Il MultiMediaGard/SecureDig. CompactFlash Typ I und II CompactFlash Typ I und II 
Dateiformat JPEG, Raw, Raw+JPEG JPEG, Raw, Raw+JPEG JPEG, Raw, Raw+JPEG JPEG, Raw, Raw+JPEG JPEG, Raw, Raw+JPEG 
Monitor 2,5-Zoll-TFT-LCD 2,5-Zoll-TFT-LCD 2,5-Zoll-TFT-LCD 2,5-Zoll-TFT-LCD 2,5-Zoll-TFT-LCD, 
Schnittstellen USB 2.0, AV-out USB 2.0, Video-out USB 2.0, AV-out USB 1.1, AV-out USB 2.0, Video-out 
Gehäusematerial Kunststoff mit Stahl-Chassis Magnesiumlegierung Kunststoff Kunststoff Kunststoff 
Gewicht 569 Gramm 935 Gramm 660 g 433 9 638 q 
Abmessungen (BxHxT) 126,5 x 94,2x65 mm 147x113x 74mm 132 x 103x 77 mm 129,5x91x53 mm 133,1x 94,7x71,3mm 
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4 Leichtgewicht 
Für das geringe 
Gewicht wurde bei 
der Fertigung des 
E400-Bajonetts auf 
Metall verzichtet 


A Staubfrei 
Durch hochfrequen- 
te Vibration werden 

Staubpartikel vom 
Sensor der 400D 
gerüttelt. Zudem 
wurden viele Bautei- 
le in puncto Abrieb- 
festigkeit verbessert 
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tenden Fremdkörpern zu befreien. 
Die Bildfolgezeit von 0,9 Sekunden ist 
länger als bei den übrigen Modellen. 
Noch länger benötigt die Kamera, um 
die Bilddaten auf CompactFlash- oder 
xD-Karten zu speichern. Im Serien- 
bildmodus erreicht die E-400 für fünf 
Bilder in Folge eine Frequenz von 2,9 
Bildern pro Sekunde, danach fällt die 
Geschwindigkeit auf ein Niveau ab, 
das vom Durchsatz der Speicherkarte 
bestimmt wird. Der von den Kameras 
der E-Reihe bekannte Autofokus mit 
drei wählbaren Messfeldern stellt mit 
dem Standardzoom in 0,5 bis 0,9 Se- 
kunden scharf. 

Wie ihre analogen Vorbilder aus 
der OM-Klasse ist die E-400 nur in 
Gramm gemessen ein Leichtgewicht. 
Ihr 10-Megapixel-CCD im Seitenver- 
hältnis 4:3 löst rund 1820 Linien/Bild- 
höhe auf, ist den CMOS- und CCD- 
Chips im APS-C-Format also ebenbür- 
tig. Das Helligkeitsrauschen tritt stär- 
ker als bei anderen DSLRs in Erschei- 
nung, und auch das Farbrauschen 
wird im Testfeld nur noch von Sonys 
alpha100 übertroffen. Der automati- 
sche Weißabgleich bei Tageslicht 
könnte präziser sein. In Kunstlichtsi- 
tuationen ist zu beachten, dass Olym- 
pus, anders als die meisten anderen 
Hersteller, die Voreinstellung auf 
Glühlampen- statt auf Halogenlicht 
abgestimmt hat. 


SONY ALPHA100 Anfang 2006 über- 
nahm Sony die DSLR-Sparte von Koni- 
ca Minolta, und das erste Modell mit 
Sony-Label ist noch eine reinrassige 
Minolta-Entwicklung - sieht man 
vom Sony-CCD ab. Zur PMA Anfang 
2007 ist aber mit weiteren Sony-DSLRs 


” 


OLYMPUS 


A 2in1 Das 2,4-Zoll-Display der E400 von Olympus dient zugleich auch als Status-Anzeige 


zu rechnen, die das alpha-System vo- 
raussichtlich nach oben und unten 
abrunden werden. Die alpha100 be- 
sitzt wie die Vorgängermodelle von 
Konica Minolta einen integrierten 
Bildstabilisator, der Verwackeln mit 
einem beweglichen Sensor kompen- 
siert. Obwohl der Verwacklungsaus- 
gleich durch den höher auflösenden 
Sensor noch schwieriger geworden 
ist, erweist sich dieses System als sehr 
effektiv. Neu ist eine zweite Funktion 
des beweglichen Sensors, der trotz der 
antistatischen Beschichtung anhaf- 
tenden Staub beim Ein- und Ausschal- 
ten abschütteln kann. Wie der E-400 
fehlt auch der alpha100 ein dediziertes 
Statusdisplay, dessen Funktion wird 
vom Hauptdisplay mit übernommen. 
Wenn man das Auge dem Sucheroku- 
lar nähert, schaltet der Sucher sich au- 
tomatisch ab. Zu den Besonderheiten 
von Sonys alpha100 zählt ein „Dyna- 
mic Range Optimizer“, der aus den 
vom Sensor gelieferten Rohdaten eine 
besonders hohe Dynamikumfang her- 
ausholen soll. 


GESCHWINDIGKEIT UND QUALITÄT 
Ähnlich der E-400 startet auch die 
alpha100 mit 1,4 Sekunden Verzöge- 
rung, da zunächst der Sensor von 
Staubpartikeln befreit wird. Die Bild- 
folgezeit ist dann aber mit 0,6 Sekun- 
den DSLR-typisch kurz. Im Serienbild- 
modus nimmt die Kamera 2,8 Bilder 
pro Sekunde auf - für 20 Aufnahmen 
in Folge, woraufhin die Frequenz ab- 
fällt. Der 9-Punkt-Autofokus stellt je 
nach Brennweite in 0,3 bis 0,8 Sekun- 
den scharf, nach der Vorfokussierung 


vergehen noch 0,02 Sekunden bis zur 
Aufnahme. Die gemessene Auflösung 
von rund 1780 Linien/Bildhöhe ent- 
spricht dem von einem 10-Megapixel- 
Sensor zu erwartenden Leistungsver- 
mögen. Das Rauschverhalten lässt da- 
gegen zu wünschen übrig. Besonders 
das Farbrauschen ist relativ auffällig 
und auch grobkörniger als bei den 
Modellen von Canon und Nikon. 


FAZIT Alle getesteten Kameras zeigen 
einen hohen Leistungsstand. Im Ge- 
gensatz zum aktuellen Trend, 10-Me- 
gapixel-Sensoren in Kompaktkameras 
zu verbauen, deren effektive Auflö- 
sung oft enttäuscht, bringt die höhe- 
re Auflösung bei DSLRs mit größerem 
Sensor tatsächlich mess- und wahr- 
nehmbare Vorteile. Die hohe Auflö- 
sung relativiert auch die schlechteren 
Rauschwerte der Olympus E-400 und 
Sony alpha100, denn die kleine Pixel- 
größe lässt das Rauschen kaum stö- 
rend in Erscheinung treten. Das beste 
Ergebnis erzielte erwartungsgemäß 
Nikons semiprofessionelle D200. Zu 
einem Konkurrenten könnte sich 
künftig die Pentax K10D entwickeln. 
Canons EOS 400D und Nikons D80 er- 
reichen ein sehr ausgewogenes Ge- 
samtergebnis, aber auch die Kamera- 
modelle von Olympus und Sony kön- 
nen mit ihren spezifischen Stärken 
überzeugen: Ihre vergleichsweise zier- 
lichen Formen machen die E-400 für 
Umsteiger aus der Kompaktklasse at- 
traktiv, während die alpha100 über 
einen Bildstabilisator verfügt, dersich 
auch noch im Telebereich als sehr ef- 


fektiv erweist. Michael J. Hußmann/cg 
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Test & Markt 
Grafikkarten für den Mac Pro 


pple lagert trotz neuer, star- 

ker CPUs bei den eigenen Pro- 

grammen zunehmend Arbeit 
auf die GPU der Grafikkarte aus. Mo- 
tion spielte dabei den Vorreiter: Nur 
so ließen sich die eindrucksvollen 
Echtzeitfähigkeiten schon im G5 rea- 
lisieren. Wir haben daher unseren ge- 
rade einmal 15 Monate alten Test auf 
die neuen Karten angesetzt - und 
mussten feststellen, dass der nicht 
mehr anspruchsvoll genug ist! Selbst 
die serienmäßige GeForce 7300 von 
Nvidia konnte mit dem ehemaligen 
Spitzenreiter mithalten, und die stär- 
keren Karten liefen ungerührt in Echt- 


zeit durch. Deshalb wurde im Testpro- 
jekt an einigen Werten optimiert. 
Danach lief es bei direkter Wieder- 
gabe in der ATI Radeon X1900 deut- 
lich schneller als mit der regulären 
Karte, während die sehr teure Nvidia 
Quadro FX 4500 nur knapp vorn lag. 
Das doppelt so große VRAM können 
die beiden teureren Karten beim Ren- 
dern in 16 Bit Farbtiefe ins Feld füh- 
ren. Hier ist der Tempogewinn deut- 
licher als bei 8 Bit, und es können Bil- 
der bis 4096 x 4096 Pixel verarbeitet 
werden. während die reguläre Karte 
bei etwa der halben Größe aufgibt. 


Alles auf eine Karle 


Der Mac Pro bietet Power — beim Wissenschafts-Rechennetz BOING zum Beispiel haben 
sich die Maschinen schon nach oben gearbeitet. Wie viel Leistungszuwachs darf man da noch 
von einer besseren Grafikkarte erwarten? Wir haben die drei Modelle getestet 


[a1 :Ys) 
Installierte PCI-Express-Karten: 


Aktuelles PCI-Express-Profii Name 


Or © nviDIA Geforce 7300 GT 
o © Keine Karte gefunden 


Keine Karte gefunden 


o o 
eg 9 Ar Radeon x1900 xT 


Dienstprogramm für Erweiterungssteckplätze 


Status 


Arbeitet nicht mit maximaler 


Arbeitet mit maximaler Geschwindigkeit 


Alternative PCI-Express-Profile: 


Steckplätze nutzen 


empfohlen. 


Kennwort: @ Arbeitet mit maximaler Geschwindigkeit 


Dieses Dienstprogramm nicht erneut zeigen 


16-Lane-Grafikkarte-Steckplatz + einen 8-Lane-Steckplatz und zwei 1-Lane-Steckplätze | 


Mit dieser Konfiguration können Sie die maximale Bandbreite (16 Lanes) für Grafiken, zusätzlich 
einen 8-Lane-Steckplatz für eine zusätzliche Karte mit hoher Bandbreite und zwei 1-Lane- 


16-Lane-Grafikkarten-Steckplatz + zwei 4-Lane-Steckplätze und einen 1-Lane-Steckplatz 


Mit dieser Konfiguration können Sie die maximale Bandbreite (16 Lanes) für Grafiken plus zwei 
4-Lane-Steckplätze für Karten mit mittlerer Bandbreite und einen 1-Lane-Steckplatz nutzen. 


Drei 8-Lane-Steckplätze + einen 1-Lane-Steckplatz 
Mit dieser Konfiguration können Sie drei 8-Lane-Steckplätze für Grafiken oder für Karten mit 
hoher Bandbreite und einen 1-Lane-Steckplatz nutzen. Dieses Profil wird für 3 Grafikkarten 


Zwei 8-Lane- + Zwei 4-Lane-Steckplätze 
Mit dieser Konfiguration können Sie zwei 8-Lane-Steckplätze für Grafiken oder für Karten mit 
hoher Bandbreite und zwei 4-Lane-Steckplätze für zwei Karten mittlerer Bandbreite nutzen. 


© Arbeitet nicht der maximal unterstützten Geschwindigkeit 


( Beenden ) ern ı Neustar 


4 Richtig konfiguriert Das Dienstprogramm für Lane-Konfiguration gibt Auskunft 


FINAL CUT PRO Seit Version 5.1.2 ist 
auch Final Cut Pro (FCP) zur fxPlug-Ar- 
chitektur kompatibel und sollte da- 
durch von der Grafikleistung profitie- 
ren. Neben den hauseigenen Filtern 
aus Motion, deren optische Wirkung 
in vielen Fällen den bisherigen Filtern 
in FCP ähnelt, stehen auch schon erste 


Applikationen von Fremdherstellern 
zur Verfügung. So hat Digital Anar- 
chy seinen hochwertigen Skalierer 
ReSizer in Version 2.1 auf die neue Ar- 
chitektur umgebaut, und von Noise 
Industries kommt FxFactory, ein gan- 
zes Filterpaket inklusive vereinfachter 
Erzeugung eigener Effekte. Anwender 


V Nicht nur für Gamer ATI lässt keinen Zweifel an der 
eigentlichen Zielgruppe, aber auch für Profis ist die relativ leise 
und leistungsfähige Radeon X1900 eine gute Wahl 


4 Leistung pur Die Quadro FX 4500 ist zwar Dritter im 
Test, bietet aber grundsätzlich eine überzeugende Leistung 
mit der Note 1,5 
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dürfen sich aufein wachsendes Ange- 
bot freuen, denn die breitere Nutzung 
macht natürlich die Entwicklung für 
fxPlug attraktiver. Andererseits dürf- 
te Apple die bisher schon unvollstän- 
dige Unterstützung von Filtern im ver- 
breiteten Format für Adobes After Ef 
fects bei zukünftigen Versionen wohl 
völlig vernachlässigen. 

Ein erster Test mit Clips im sehr re- 
chenintensiven HDV-Format belegte 
einen enormen Leistungsvorsprung 
der teuren FX 4500: Sie spielte bis zu 
sechs HDV-Spuren im sicheren RT-Mo- 
dus als Bild im Bild aus, erst bei der 
siebten wollte FCP rendern. Filter wa- 
ren dann allerdings nicht mehr er- 
laubt: Um alle Spuren auch mit einer 
Farbkorrektur zu belegen, mussten 
wir auf unbegrenzte Echtzeit umstel- 
len. Sowohl die 1900er als auch die 
7300er schafften vier Spuren. Ernüch- 
terung folgte beim Test der fxPlugs in 
FCP: Schon solch simple Filter wie 
Gamma oder Entsättigung wollten 
alle Karten berechnen, während die 
gleichen Funktionen als herkömmli- 
che FCP-Filter locker echtzeitfähig wa- 
ren. Wenn wir mehrere Filter mit ähn- 
lichen Effekten auflegten, so dass in 
beiden Versionen gerendert werden 
musste, waren die gleichen Funktio- 
nen in der alten Technik fast doppelt 
so schnell wie in der neuen. Auch der 
Einfluss der schnelleren Grafikkarten 
warin diesen Fällen weniger deutlich. 

In Motion dagegen liefen die 
fxPlugs mit der gleichen Einstellung 
in Echtzeit, der rechenaufwändige Re- 
Sizer wiederum war in seiner neuen 
Version in beiden Programmen kaum 
schneller als in der alten in FCP. Man- 
che fxPlugs von anderen Herstellern, 
so zum Beispiel der echtzeitfähige 


V Messlatte hoch gelegt Die Standard- 
karte im Mac Pro macht gar keinen Lärm und 
bringt trotzdem schon gute Leistungen 
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Yasteläsiei,isgie Highend-Grafikkarten 


Karte ATI Radeon X1900 Nvidia GeForce 7300 Nvidia Quadro 
FX 4500 

C4D-Grafiktest 93,8% Testsieger _gn 100,0 % 115,2 % 

Motion Render, 8 Bit, 16 Lane 156,5 % em zw 100,0 % 156,5 % 

Motion Render, 8 Bit, 8 Lane 94,7% 

Motion Render, 8 Bit, 4 Lane 85,7 % 

Motion Render, 16 Bit, 16 Lane 284,3 % 100,0 % 352,2 % 

Motion Render, 16 Bit, 8 Lane 93,7% 

Motion Render, 16 Bit, 4 Lane 85,8 % 

ReSizer 2.1 in FCP 102,5 % 100,0 % 96,0 % 

ReSizer 2.1 in Motion 85,8 83,4 76,6 


Wiedergabe in Motion 


22 - 25 Bilder/Sekunde 


14-20 Bilder/Sekunde 


21-25 Bilder/Sekunde 


Bewertung 


100 % Geschwindigkeit beziehen sich immer 
auf die Standardkarte bei 16 Lanes 


Keyer DV Matte Blast, verweigern noch 
die Zusammenarbeit mit FCP. Die Fil- 
ter der fxFactory, die bei HD nicht voll 
echtzeitfähig sind, rendern dagegen 
in FCP etwas schneller als in Motion. 
Hieraus lässt sich nur schließen, dass 
die Integration der neuen Architektur 
in FCP noch keineswegs optimiert ist. 


APERTURE Die mittlerweile etwas 
ausgereiftere, aber extrem leistungs- 
hungrige Bildbearbeitung von Apple 
reagiert überhaupt nicht aufeine bes- 
sere Grafikkarte. Bei den 
von uns getesteten, sehr 
hoch aufgelösten Fotos lie- 
ßen sich bei den elend lang- 
samen Vorgängen des Er- 
stellens der Vorschauen 
oder beim Import bis zur 
Anzeige keine signifikan- 
ten Unterschiede zwischen 
den Karten messen. Hier 


® iDisk 


Gute Leistung für geringen 
Aufpreis, nicht zu laut. 


| @ Network 


HI XTICK 


BE Schreibtisch 
 ® oliverkrueth 
* Programme 


Leise und leistungsstark, 
nur das VRAM wird zum 
Engpass. 


Selbst die Standardkarte wird bei acht 
Lanes schon um etwa 6 Prozent und 
bei nur vier Lanes um 14 Prozent ge- 
bremst. Da für HD-Verbindungskar- 
ten ebenso wie für schnelle RAID-An- 
schlüsse je vier Lanes benötigt werden, 
sind mehrere Grafikkarten im Mac 
Pro gar nicht voll nutzbar. Wie sich 
Apple also die auf der eigenen Web- 
site genannten Konfigurationen mit 
bis zu vier Grafikkarten vorstellt, ist 
uns nicht ganz klar - das ist wohl nur 
für reine Wiedergabezwecke nutzbar. 


\> CoreServices | (m) 
= {2 Library a 
Di 


> System 
& Macintosh HD 
@ MacPro 


helfen nur schnelle CPU, "5 Dokumente Expansion Slot Utility fi 
E ARE Filme fi r 
RAID und viel RAM. Einzig ) % wusik >H (==) Ts 


beim Webexport war ein 
geringer, kaum präzise zu 


* 


messender Vorsprung der 
schnelleren Karten erkennbar - hier 
dürfte wohl QuickTime auf GPU-Funk- 
tionen zugreifen. 


FAHRSPUREN Während bei früheren 
Systemen die Übertragungsraten der 
Steckplätze fest vorgegeben waren, 
lassen sich diese bei PCI-Express in so 
genannten Lanes weitgehend frei ver- 
teilen. Im Mac Pro stehen insgesamt 
maximal 26 Lanes zur Verfügung, und 
die vollen 16 Lanes nur im ersten Slot. 


1 von 74 ausgewählt, 164,59 GB verfügbar 


EMPFEHLUNGEN Wer häufig mit Mo- 
tion in HD bei 16 Bit Farbtiefe arbeiten 
muss, profitiert deutlich vom größe- 
ren VRAM der X1900. Die teure FX 
4500 hat im Vergleich eher ent- 
täuscht. Mehr als eine Hochleistungs- 
karte ist wenig sinnvoll, aber die sehr 
ordentlich laufende Standardkarte 
kann auch in einem 8-Lane-Platz noch 
sinnvoll weiter verwendet werden. Mit 
ihrer passiven Kühlung ist sie akus- 
tisch sehr unauffällig. Uli Plank/mjl 


Trotz des hohen Preises 
nicht in allen Punkten 
spitze, relativ laut. 


< implementiert 


Der richtige Pfad gibt 


Auskunft, wohin die 
Utility muss 
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Microboards GX-1 


Ursprünglich für den Herbst angekündigt, aber nach 
diversen Mac-Software-Problemen erst jetzt voll einsatzbereit ist 


die GX-1-Kopierstation von Microboards für Freiberufler 


M icroboards ist im Windows-Be- 
reich extrem stark in der Her- 
stellung und dem Vertrieb von CD-| 
DVD-Publishing-Lösungen. Bereits seit 
1989 befasst sich das Unternehmen 
mit der Technik beschreibbarer opti- 
scher Medien. Zu den Meilensteinen 
der Firmengeschichte zählt die Ein- 
führung der ersten CD-Rekorder sowie 
der ersten CD-/DVD-Kopierstationen. 
Die Produkte von Microboards kom- 
men sowohl im professionellen Um- 
feld wie der Postproduktion zum Ein- 
satz als auch in Desktop-Umgebun- 
gen. Nach der Marktführung im Win- 
dows-Bereich steht jetzt der Mac-Markt 
im Visier. Zielgruppe sind Büros, die 
den Weg ins Presswerk scheuen und 
CDs und DVDs selbst vervielfältigen 
und bedrucken wollen. 


BRENNER UND DRUCKER IN EINEM 
Die GX-1 vereint einen CD-/DVD-Re- 
korder mit einem Tintenstrahl-Label- 
drucker. So lassen sich Kleinserien 
optischer Medien in nur einem Ar- 
beitsschritt vom Arbeitsplatz aus er- 


TEST 


Microboards GX-1 
Hersteller (Info) Microboards, 
www.microboards.de 


Preis (rund) 2200 Euro 
Voraussetzung Mac OS 10.3.9 
Merkmale Kopieren und Bedrucken 


von CD- und DVD-Medien in 
kleinen Auflagen 

Plus leistungsfähiges und 
schnelles System, sinnvolle 
Zusatz-Tools 

Minus hohe Hardware-Vorausset- 
zungen für einen Drucker/ 
Rekorder, keine gedruckten 
Handbücher 


URTEIL 


Gelungenes Produkt für Profi-Anwender zu 


einem hohen Preis. 


eee090e® 


< Neuentwickelt 

Microboards wagt 
sich mit der CD-/DVD- 
Kopierstation GX-1 auf 
den Mac-Markt 


stellen. Damit eignet sich das Micro- 
boards-Modell für kleine Unterneh- 
men, Agenturen und Freiberufler. Mit 
einer Magazinkapazität von 50 Disks, 
dem kombinierten 16fach-DVD- und 
48fach-CD-Brenner von Plextor und 
dem leistungsfähigen Tintenstrahl- 
drucker mit HP-Technik in einem 
kompakten, langgestreckten Gehäuse 
eignet sich die GX-1 besonders für den 
Desktop-Einsatz. 

An einen alten, ausrangierten Mac 
zum Betrieb der Kopierstation ist al- 
lerdings nicht zu denken. Die Hard- 
ware-Anforderungen sind eindeutig. 
Als Arbeitsrechner sollte mindestens 
ein G4 mit 1,2 GHz mit 1 GByte RAM 
eingesetzt werden. Die Festplatte soll- 
te über mindestens 7200 Umdrehun- 
gen verfügen, der Anschluss erfolgt 
über ein beiliegendes USB-2.0-Kabel. 
Eine UB-Version der Software lag bis 
zum Redaktionsschluss nicht vor. 

Die Installation des Systems geht 
innerhalb von Minuten vonstatten. 
Der Vorratsbehälter auf dem Top des 
Geräts kann mit maximal 50 Rohlin- 
gen befüllt werden. Es werden aus- 


schließlich 12-Zentimeter-Disks verar- 
beitet. Kleine Rohlinge oder Business- 
Card-Rohlinge können nicht einge- 
setzt werden. Der integrierte CD-/ 
DVD-Rekorder von Plextor beschreibt 
alle wichtigen CD- und DVD-Formate - 
einschließlich Dual Layer DVD. Künf- 
tige Formate wie HD oder Blu-Ray 
werden noch nicht unterstützt, hier 
braucht es natürlich eine komplett 
andere Technik. 

Kopiert wird über den einzelnen 
Brenner, anschließend wird das Me- 
dium mit HP-Thermal-Inkjet-Technik 
bedruckt. Für eine komplett bedruck- 
te, voll farbige Disk fallen Kosten in 
Höhe von 0,20 Euro an. Das komplette 
Bedrucken einer CD-Oberfläche dau- 
ert im Fotomodus knapp 45 Sekunden. 
Rund 20 Sekunden benötigt das Sys- 
tem in der Einstellung Text & Graphics 
Best Mode und nur 12 Sekunden bei 20 
Prozent Text & Graphics im Normal Mo- 
de. In der Praxis ist das beiliegende 
Tool Ink Level eine sinnvolle Bereiche- 
rung: Es zeigt den Füllstatuts der ver- 
bauten Tintenpatronen Cyan, Magen- 
ta und Yellow an. Doris Griffel/mjl 
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Sound-Tool 


Adobe Soundbooth Beta 


Mit einer Public Beta von Soundbooth greift Adobe den Audio-Markt an. Zielgruppe sind Kreative, die Audioinhalte für Web- und 
Video-Workflows aufbereiten müssen. Dies könnte ein Hinweis auf ein Comeback von Adobe im Videomarkt auf dem Mac sein 


nter der Adresse http://labs.ado 

be.com/technologies/soundbooth 
steht die erste Public Beta von Sound- 
booth zum Download bereit. Das 
knapp 197 MByte große Programm 
wird durch drei kostenlose Soundfiles 
- New York Night, River of Unreality 
und Slow Dirty Funk - im Wave-For- 
mat ergänzt, um Soundbooth zu tes- 
ten und Erfahrungen gegebenenfalls 
an Adobe zu melden. 

Nach der erfolgreichen Einfüh- 
rung von Lightroom folgt nun Sound- 
booth, ein Sound-Tool für Video- und 
Webinhalte. Nachdem Jim Guerard, 
Vice President und General Manager 
Dynamic Media, bereits gegenüber 
MACup nicht ausschloss, dass Adobe 
wieder in den Videomarkt auf dem 
Mac zurückkehrt, könnte diese Beta 
ein deutlicher Hinweis sein. 

Mit Soundbooth lassen sich Audio- 
Inhalte intuitiv erstellen und bearbei- 
ten sowie häufig vorkommende Feh- 
ler und Mängel in Audio-Dateien 
schnell beheben. Im MACup-Test ge- 
lang dies verblüffend rasch. Dazu 
nutzen Anwender visuelle Werkzeu- 
ge, die einfach zu bedienen sind. Wer 
sich nicht an die Komplexität von 
Apples Soundtrack gewöhnen will, 
greift hier zur einfacheren Alterna- 
tive. Nachdem Soundbooth erstmals 
auf der Adobe-Anwenderkonferenz 


TEST 


Adobe Soundbooth Beta 
Hersteller (Info) Adobe, 
www.adobe.de 


Preis derzeit kostenlos 

Voraussetzung Mac OS v10.4, 512 MByte 
RAM für DV; 2 GByte RAM 
für HDV and HD, 4 GByte 
Festplattenplatz 

Plus starkes Audio-Tool für eine 
potenzielle Mac-Videoedition 

Minus hohe Hardware-Vorausset- 


zungen 


URTEIL 


kein Urteil, da Public Beta. 
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Last Applied Preset Window 


New Preset... 
Delete Preset... 


Archetypal Compressor 
Bass Gultar 

Brickwall Limiter 

€ Approaches the Limit 
Comp (Heavy) 

Comp (Light) 

Comp (Medium) 

Comp (Rigid) 

Comp (Weighty) 
Default 
Drums 

For the Ladies 
Kick Comp (Taut) 


Light Mastering 
Master Comp A 
Master Comp B 
Mr. MC 

Orator 

Pancake Mix 
Radio Limiter 
Snare Drum 
Stifled Snare 
Vacuum 

Vocals (Background) 
Vocals (Easy Comp) 
Vocals (Lead) 

Vocals (Leveler) 
Vocals (Overdrive) 
Vocals (Vintage) 
Voice Leveler 

Voice Over 

Voice Thickener 
Voice-Over A 
Volce-Over 8 


Adcbt Soundbooth BETA = 1.1.0. Mun.e.4.wav 


AN mac 


= 4) @& w2130 3 © 


MAX in Las Vegas gezeigt wurde, läuft 
die Beta bis Ende Februar 2007. Sie wä- 
reideal für eine Ankündigung aufder 
NAB, die wichtigste US-Broadcast-Mes- 
se, bei der auch Apple und Avid bis- 
lang ihre Videoneuheiten vorstellten. 

Soundbooth wurde laut Adobe von 
Grund auf neu entwickelt, so dass 
die Software nur auf Intel-Maschinen 
läuft. Eine PowerPC-Version wird es 
wie bei Lightroom nicht geben. Dabei 
ist es verblüffend, dass ohne größeren 
Aufwand qualitativ hochwertige Au- 
diosequenzen zur Einbindung in Web- 
und Video-Workflows produziert wer- 
den können. Die enge Integration von 
Soundbooth mit Flash ermöglicht es 
den Anwendern, schnell und einfach 
Störgeräusche aus ihren Aufnahmen 
zu entfernen, aufgesprochenen Text 
zu optimieren und Musikstücke so zu 
bearbeiten, dass diese optimal zur Ge- 
samtproduktion passen. Im Windows- 
Bereich arbeitet Soundbooth sehr gut 
mit Premiere Pro zusammen, ohne 
auf die aufwändige Sound-Software 
Audition zurückgreifen zu müssen. 
Auch dies macht eine Rückkehr von 


Adobe zum Mac-Videomarkt sinnvoll, 
nachdem Adobe das Windows-Pro- 
dukt Audition nicht weiterentwickeln 
will. Adobe plant laut Pressemittei- 
lung, Soundbooth anstelle von Audi- 
tion als Audiokomponente der integ- 
rierten Videolösung Production Stu- 
dio anzubieten. 

Es verwundert daher nicht, dass 
Soundbooth dem Vorgänger-Windows- 
Tool Audition optisch sehr ähnlich ist. 
Die erste Beta erweist sich im prakti- 
schen Einsatz als stabil und bietet 
zahlreiche Möglichkeiten wie Rausch-, 
Klick, Rumpelfilter, Schnittfunktio- 
nen, Hall, Echo, Chorus und Compres- 
sor. Allerdings giert Soundbooth gera- 
dezu nach Leistung. Intel-Macs der 
ersten Generation gehen beim Einsatz 
zahlreicher Filter schnell in die Knie. 
Dies kann an der vorliegenden ersten 
Beta-Version liegen, möglicherweise 
ist aber auch die Endversion aufeinen 
Mac Pro zugeschnitten. Außerdem un- 
terstützt die vorliegende Beta nicht al- 
le Formate, die die Final laut Adobe 
unterstützen soll, wie MP3, MPEG-2, 
H.264 und FLV. Doris Griffel/mjl 


4 Sound am Mac Soundbooth kann als Comeback von Adobe auf dem Mac-Videomarkt gedeutet werden 
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Übersicht: Xtensions für QuarkXPress 7 


V BigPicture 


Bilder im Layout verwalten 


Kleine Helier 


Mit XPress 7 hat Quark für Furore gesorgt. Auf der Suche nach nützlichen 
Xtensions wurde MACup fündig und stellt die interessantesten vor 


uch wenn die gegenwärtige 

Zahl von Xtensions für XPress 

7 noch nicht den Angebots- 
umfang früherer Versionen der Lay- 
out-Software zur Wahl bietet, so 
wächst das Angebot doch täglich. Ne- 
ben den teils sehr funktionsmächti- 
gen Xtensions von Quark wie Atomik 
XML Publisher und der Print Collec- 
tion oder den Konversions-Tools von 
Markzware bieten vor allem die klei- 
neren Hersteller nützliche Helferlein 
für den täglichen Layout-Einsatz an: 
Sei es für das Handling von Bildern, 
Typografie, Workflow und Prepress - 
fast jeder Bereich beim DTP mit 
XPress 7 wird durch erweiterte Funk- 
tionen unterstützt. Viele Hersteller 
bieten auch starke Xtension-Samm- 
lungen, wie sie etwa Badia Software 
mit den Printools liefert. 


BILDER-HANDLING 
Beim Import von Bildern gibt es gera- 
de in großen Layouts jede Menge Stol- 


perfallen: verschlungene Pfadanga- 
ben, falscher Farbraum, zu geringe 
Auflösung. Mit diesen Xtensions wird 
das Verwalten des verwendeten Bild- 
materials für jeden Layout-Arbeiter 
zum Kinderspiel. 


Badia BigPicture 

Ab rund 120 Dollar ist die Software- 
Suite für die bequeme Bildverwal- 
tung unter QuarkXPress 7 zu haben. 
Mit BigPicture lassen sich beispiels- 
weise für jedes Bild im Dokument An- 
gaben zu Namen, komplettem Pfad, 
Farbraum und Profil, Format, Größe 
und Skalierung sowie Änderungsda- 
tum abrufen. Alle Bilder können als 
Thumbnails angezeigt und nach ver- 
schiedenen Kriterien sortiert werden. 
Auch das Umbenennen von Bildern 
lässt sich mit BigPicture deutlich be- 
schleunigen: Das Programm ändert 
den Namen nicht nur überall im Do- 
kument, sondern auch im Finder, so 
dass der Pfad erhalten bleibt. Prak- 


tisch ist auch die Möglichkeit, alle mo- 
difizierten Bilder mit einem einzigen 
Klick zu aktualisieren oder für einen 
Doppelklick ins Bild eigene Aktionen 
zu definieren, etwa das Öffnen im 
Quellprogramm. 
www.badiasoftware.com 


BadiaContact Page 

Mit dieser Software lassen sich Hun- 
derte von Bildern in Sekundenschnel- 
le als Kontaktbogen auf einem Quark- 
XPress-Dokument platzieren. Das Lay- 
out ist dabei frei definierbar. Alle Bil- 
der werden automatisch mit einer 
Bildunterschrift versehen, die nicht 
nur den Dateinamen, sondern auch 
Pfad, Farbraum und Format enthalten 
kann. Rund 90 Dollar. 
www.badiasoftware.com 


Art Gallery XT 

Das Tool vereinfacht das Platzieren 
von Bildern etwa aufKatalogseiten: Es 
erstellt ein Raster nach Wahl und lädt 


Contact Type | Import Pictures into Curremt Document 


Badıa ContactPage 


a) fee 


L-KoXe} Badia BigPicture Documeng _ Prctures | Grıa TERBEEREN Asvances < Conta ctPag e 
5 EB OA rs) [Brnmnz] re Kontaktbogen drucken in Sekunden 
. . (E From Picrure Box. | Below FE)  Codor D mama ın ) 
wich ı5 Offset 1 


name: sceGlacierNatPark.jpg 
Allow Renaming 


beachBoraßora.ipg 


beachKaualjpg beach! 


_ Same as Merure box 
Meight 04" 


Picture Anribunes for Captions 


(Selen 


Opaciiy: son 


 Conzer Text Verticaliv 


Prefiu Inetue Sum 


pate ( Mac IE] U Crease Style Swen for Captiom 4 Pri ntool 
par anste: 0° Sr Funktionsreiche 
size: 101K scale: 13.5% . 

dmenslons: 1x8 EI MM == l Xtension-Sammlung 


modified: 6/5/06 1:09 PM 
format: JPEG 


alDockerylakeRdjpg grassßyWater2.pg gemnkortbckcamnpg 4 
SSERGE Print Style: (Custom Settings HF 1 SE sel 
resolution: 72 dpi 5 | Copies: 1 | Collat N } mer 
eit.ras: 533 dpi | u 1 Pages: Al IM WSpreads @||f 
ee | ed ARTE = ren 
| 


print status: Print 2] 


EPS fonts: - colors: - 7 


sceClacierNatfark.jpg scoRainboweridgeut.jpg 


skyCloudsOverPacificd.ipg 


Printer: | Generic PostScript 


J® 


Scale: 83% I Fit Print Area 


® 


Device Batch Print | 


Pages 


(FPreflight] Page Slug | Print Rename | PostScript | Extras 


color profile: U.S. Web Coated (SWOP) v2 


Search & Link Options Colors Check for: 
status: v OK = — — 
Volumes: [Mac ®) Waternil Find ) | Custom coll rare & Missing Fonts U RGB Images 
camera: NIKON D70 nen? 
Si ress Printout EPS with JPEG Compression 
Volume | File Name Path | Type Doubie-clie| Marks & Suppress pri 8 4 pi 
focal length: 52 mm Mac Big Waterfall © | Adobe Pnotoshop kayers & Text Overflows Bf Unknown Image Format 
150 speed: 250 Mac Big Waterfall ®@ | IMG image - Show Mal Transparency &% Picture Links & Hairlines 
Mac waterfall2_2 ‚Ing @  1mC image Show Dul OPI e 
shutter: 1/60 ee es ee ID I Effective Resolution Below: |300 |dpi 
Mac Warerfalki6bin.nit [>] Adobe Photoshop BAdRBrintack: Te 
EP N BigPicture m] Advanced (_ Preflight Now... 
: == Summary Sa 
Stop search after [90 T#) matches I shif Ü) Always Run Preflight Before Printing 
About... ) Displaying 24 pictures; 1 selected (Done ) 
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ProScale 


. [ scale ] Options | Presets ] 


Scale what: 
" Selection 
@® Document 


From page 1 to [2 |] 


0) Percent O Size 
Constrain 


“90% vt 90% 


JFitto: | US Letter 4 


Scaled Size: 0° x 0" 


Scale by: 


Scale from: _ Upper left of sele... +) 


Repeat Count: | 


Step Amount:! 0% 


7 SLUON]PROSCALE 


( Cancel ) 


(use Settings ) 


Bilder in gewünschter Skalierung. Die 
Bilder können automatisch mit Unter- 
schriften versehen werden und für 
diese kann zusätzlich eine Stilvorlage 
definiert werden. Circa 50 Dollar. 
www.visionsedge.com 


Badia OpenNow Pro 

Die Xtension ermöglicht, jedes Bild im 
Dokument per Doppelklick mittels zu- 
vor festgelegten Bildbearbeitungspro- 
grammen zu Öffnen. Bis zu 30 Anwen- 
dungen werden unterstützt. Zudem 
werden Pfad, Farbraum, Format und 
Auflösung angezeigt. Rund 50 Dollar. 
www.badiasoftware.com 


TYPO- UND LAYOUT- 
GESTALTUNG 

Klein und praktisch: Mit diesen Xten- 
sions erhält Quark X-Press endlich die 
Funktionalitäten für die Gestaltung, 
die Grafiker schon immer vermissten. 


BarCoder XT 

Direkt im Dokument erstellt BarCo- 
der XT aus einer eingegebenen Kenn- 
zahl Strichcodes im UPC, EAN- und 
ISBN-Format. Die auf diese Weise er- 
zeugten Barcodes können als hoch- 
auflösende EPS-Dateien gespeichert 
werden. Rund 100 Dollar. 
www.visionsedge.com 
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V TypoX Die Versalhöhe und Position der Satzmarke wird in Millimetern 


QuarkXPress Ablage Bearbeiten Stil 


Objekt Seite 


TEST : Layout 1 
ARFFTTRTı FFEFITER.:: PEFETTON::. PFRRTRRR: 2 FRRITRG 1: FRRRORRGZG PRRRNTE 2 FRRRTREGE. PRRTRRRG DU RRRENTET 


Layout Tabelle Ansicht 


Olx: Omm Y:omm vH 


© Font: 


Fenster 
Neues Fenster 
Fenster teilen 
Alle nach vorn 
Unterteilen 
Stapeln 


v Werkzeuge 
v Maße 
v Seitenlayout 
v Stilvorlagen 
v Farben 
Mehrfach genutzte Inhalte 


Überfüllung Xr2 
Listen Xrı 


Profildaten 
Glyphen 
Hyperlinks 
Index 

v Ebenen 


Bildeffekte 
Palettengruppen 


v TEST: Layout 1 


8 Hilfe ı 


» 


Fraemz PS XT 

Wem die Rahmenoptionen in XPress 
7 nicht genügen, der kann mit dieser 
Extension nachrüsten: Sie fügt 404 
neue Postscript-Rahmenstile hinzu. 
Diese lassen sich im Layout flexibel 
anpassen und auch problemlos für 
den Vierfarb-Druck separieren. Rund 
90 Dollar. 

www.visionsedge.com 


Resize XT 

Wohl eine der nützlichsten Xtensions 
überhaupt: Sie erlaubt dem Grafiker, 
gruppierte Elemente im Layout pro- 
portional und frei zu skalieren. Dabei 
kann ausgewählt werden, welche Ele- 
mente von der Skalierung nicht verän- 
dert werden sollen, damit etwa Strich- 
stärken und Schriftgrößen nicht un- 
kontrolliert geändert werden. Rund 
100 Dollar. 

www.visionsedge.com 


ProScale 8 

Das Skalierungs-Tool der Luxusklasse 
bietet umfangreiche Möglichkeiten, 
um Gruppen, Objekte sowie ganze Sei- 
ten im Layout proportional und frei 
zu vergrößern und zu verkleinern. 
Umfassende Funktionen zur Anpas- 
sungvon Spalten, Texten und Rastern, 
Wiederholungsfunktion sowie häufig 


wiederkehrende Skalierungen sind 
bereits voreingestellt vorhanden. Cir- 
ca 140 Dollar. 

www.gluon.com 


TypoX 

TypoX ergänzt QuarkXPress um eine 
zusätzliche Palette mit exakten Wer- 
ten für die Versalhöhe und Position der 
Satzmarke in Millimetern. Die Versal- 
höhe kann über die Palette ebenfalls 
eingeben werden. Rund 90 Euro. 
www.jolauterbach.de 


PREPRESS 

Ob Flightcheck oder Export als EPS 
oder PDF: Mit diesen Tools lassen sich 
die gelayouteten Seiten bequem und 
sicher für den Druck fertig machen. 


Badia Exportools 

Exportieren leicht gemacht: Die Soft- 
ware-Sammlung gibt XPress-Einzel- 
seiten als EPS-, Postscript- oder PDF- 
Datei aus und versieht diese mit aus- 
sagekräftigen Dateinamen. Dabei pro- 
duziert die Xtension automatisch 
Screenshots jeder Layout-Seite für das 
Archiv. Alternativ kann der im Layout 
verwendete Fließtext auch als Word- 
Dokument extrahiert werden. Für 
Cross-Publishing-Produktionen lassen 
sich zudem komplette Dokumen- »> 
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Übersicht: Xtensions für QuarkXPress 7 


» Cropster 7 


Umfangreiches Tool 
zum Anbringen von 
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Marken im Layout 


v DocuSlim Das Tool arbeitet mit dem Image-Robot-Plug-in für Photoshop zusammen 


GLUON Cropster'* 
VZZZLLLLLLLLDLLLLDDDDDDDLLDLLLLLIDLLDLDLLLLILLLLLZE, 
ferops ] Position T Folds T Reg Marks, etc. | Presets N} 

Bleed: Trim: Safety: 
width; (0.125° || [7° Eis 
Height: 0.125" 7" 
Cops: DEM AM DEM 
Guides: KAT] |] 1] 
Arrows: ” “7 # 
Label: [ 
DScale: 1 - | 
Font: Helvetica 
JNocrops [_)Lock Guides {_)Add To Current 
Presets: Page Specs [£) 
GLUON] Register... ) (Cancel ) OR) 


Crop safety: 5pt 


te auch in Webformate exportieren. 
Ab rund 100 Dollar. 
www.badiasoftware.com 


Bookletizer 

Die Software schießt Doppelseiten in- 
klusive Beschnittmarken automa- 
tisch für Print-Produkte mit Rücken- 
stichheftung aus. Auf diese Weise ent- 
standenen Dokumente können auch 
wieder in die normale Doppelseiten- 
Ansicht zurückkonvertiert werden. 
Circa 70 Dollar. 
www.visionsedge.com 


Crops XT 

Sollin einem QuarkXPress-Dokument 
ein ganzer Nutzen von Objekten plat- 
ziert werden, erspart Crops XT es dem 
Grafiker, die Schneidemarken müh- 
sam und langwierig per Hand anbrin- 
gen zu müssen. Mit der Xtension las- 
sen sich aber nicht nur Schneidemar- 
ken und Passer, sondern darüber hi- 
naus auch Farb- und Graukeile auto- 
matisch um ausgewählte Layout-Ob- 
jekt einfügen. Rund 50 Dollar. 
www.visionsedge.com 


Cropster 7 

Diese Xtension ist ein umfangrei- 
ches Tool zum Erstellen von Druck- 
vorlagen: Damit können nicht nur 
Passer-, Falt- und Schneidemarken, 
sondern auch Maßpfeile, Farbbal- 
ken, Stege und Beschnittzugaben im 
Layout platziert werden. Alle Marken 
sind dabei auf einer eigenen Ebene 
angelegt, so dass diese während des 
Layoutens nicht angezeigt werden 
müssen. Circa 100 Dollar. 
www.gluon.com 


w Allow over-sampling 


( Register... ) 


GLUON] 


GLUON DocuSlim’“ Enhanced 


Options | 


# Change resolution to: [150 } dpi +) 


WM Crop excess image area 


” Resize to match XPress 
“ Rotate and/or skew to match XPress 


W# Change color mode: | RGBto CMYK +) 


WM Change TIFF LZW compression: (On ® off 
_ Ignore files in folder: <Undefined> 
Process originals inrange: !00 = dpi 


Delete pasteboard pictures 


“ Ignore master page items 


Target: | Pages y = 


"Advanced | Presets | 


“ Appiy Sharpening 


DocuSlim EV 

Das Tool arbeitet mit dem im Preis 
inbegriffenen DocuSlim-Image-Robot- 
Plug-in für Photoshop zusammen. Die 
beiden Zusatzprogramme räumen in 
Quark-Dokumenten auf: Bilder werden 
automatisch in den richtigen Modus 
konvertiert, die LZW-Kompression ein- 
oder ausgeschaltet, importierte Grafi- 
ken und Fotos auf die in der Datei ver- 
wendete Größe reduziert, Rotationen 
im Photoshop ausgeführt. Das Ergeb- 
nis: schlanke Dateien bei größtmögli- 
cher Bildqualität. Rund 400 Dollar. 
www.gluon.com 


0C7 

Diese Flightcheck-Xtension unter- 
stützt die Endkontrolle von druck- 
fähigen Daten direkt in XPress 7. Bei 
Problemen wie RGB-Bildern, falsch 
verwendeten Sonderfarben, fehlen- 
den Fonts, zu geringer Auflösung und 
verborgenen Elementen schlägt das 
Tool Alarm. Fehlerquellen werden in 
einer interaktiven Liste angezeigt, aus 


der heraus der Anwender an die ent- 
sprechenden Stellen im Dokument ge- 
führt wird. Auch häufige Typo- und 
Satzprobleme wie zu große Wortab- 
stände, Schusterjungen und Huren- 
kinder werden angezeigt, außerdem 
gängige Fehler wie doppelte oder feh- 
lende Leerzeichen. Circa 100 Dollar. 
www.gluon.com 


MediaBoxXT 

Mit diesem Programm lassen sich 
beim Erstellen von PDF-Dokumenten 
aus QuarkXPress mittels Acrobat Dis- 
tiller alle relevanten Einstellungen in 
einem Druckstil zusammenfassen. 
Anschließend können diese mit ei- 
nem Mausklick bei der Ausgabe akti- 
viert werden. Rund 45 Euro. 
www.jolauterbach.de 


Font Wizard XT5 

Der Export von EPS-Dateien endlich 
bequem gelöst: Teile von Seiten kön- 
nen ebenso exportiert werden wie 
komplette Doppelseiten inklusive 
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Schneidemarken. Verwendete Schrif- 
ten werden dabei automatisch einge- 
bettet. Circa 80 Euro. 
www.jolauterbach.de 


WORKFLOWKONTROLLE 

Welche Dateiversion ist nun die rich- 
tige? Wer hat diese Änderung veran- 
lasst? Die beiden folgenden Xtensions 
nutzen die neuen Workflow-Konzepte 
von XPress 7. Automatisch wird zu je- 
der QuarkXPress-Datei ein Jobticket 
angelegt, auf dem alle wichtigen In- 
formationen zum Ablauf enthalten 
sind. Chaos ade! 


Job Slug Pro 

Die Software hängt an jedes Quark- 
XPress-Dokument ein Jobticket an, 
auf dem Änderungen und ihr Zeit- 
punkt automatisch verzeichnet wer- 
den. Daneben lassen sich weitere In- 
formationen wie Kunde, Auftrag, Fäl- 
ligkeitsdatum, aber auch verwendete 
Bilder, Fonts und Grafiken angeben. 
Die Änderungen werden automatisch 
mitgedruckt, so dass veraltete Aus- 
drucke und Unklarheiten im Ablauf 
künftig der Vergangenheit angehö- 
ren. Rund 80 Dollar. 
www.visionsedge.com 


Slugger 7 

Effektive Workflow-Kontrolle ermög- 
licht das mitgedruckte Jobticket: Es 
verzeichnet automatisch die letzen 
Änderungen, verwendete Bilder und 
Fonts. Es kann individuell angepasst 
und werden und auf Wunsch sogar 
Barcodes zur Job-Identifizierung und 
Logos enthalten. Rund 200 Dollar. 
www.gluon.com 


KOSTENLOS 

Die besten Dinge im Leben sind kos- 
tenlos: Das trifft zwar auf Programme 
meist nicht zu, aber diese Freeware- 
Extensions erleichtern das Layouten 
trotzdem ungemein. 


Acronyms 

Die Extension durchsucht einen Text 
nach Abkürzungen und Kurzwörtern 
wie etwa „ZDF“ und verwandelt diese 
von Großbuchstaben in Kapitälchen 
- nützlich für Buchproduktionen 
und andere textlastige Layouts. 
www.visionsedge.com 


Badia PageFrame 

Das Tool zieht zum Ausdrucken einen 
Rahmen in jeder gewünschten Farbe 
und Dicke um eine Einzel- oder Dop- 


pelseite. Praktisch etwa für Grafiker 
im Magazin- und Zeitschriften-Lay- 
out, die Minis für Heft- und Seiten- 
strukturen erstellen müssen. 
www.badiasoftware.com 


Ungroup All 

Simpel, aber effektiv: Das kleine Tool 
löst alle Gruppierungen und Unter- 
gruppierungen des gerade angeklick- 
ten Objekts mit einem Klick auf - so 
lässt sich gehörig Zeit sparen. 
www.visionsedge.com 


Jojo 

Genial für alle Grafiker, die gleichzei- 
tig sowohl mit XPress in Versionen 6 
als auch Version 7 arbeiten müssen. 
Die Software Öffnet die Datei bei Dop- 
pelklick im Finder wann immer mög- 
lich mit der passenden Programmver- 
sion. Andernfalls erfolgt vor dem Öff- 
nen der Datei ein Warnhinweis. 


www.jolauterbach.de cg 


v PageFrame Seiten rahmen in jeder Farbe und Strichdicke 


”“ Print Frame Around Page 


@ QuarkXPress 


WETTE Bearbeiten Stil Objekt Seite 


#4 TEST : Layout 1 


Layout 


Tabelle Ansicht Hilfsmittel Fenster ® Hilfe 


100] 120] 140] 


Drucken Layout 1 


z M Seitenlayout 
1% FUN [ii 0] u 


DA Muster A 


Drucker: 


Druckstile: | Aufgezeichnete Einstellungen ”) 


Exemplare _) Sortieren 
MM  ® 
Tr I @ 


Seite(n) _ Montageflächen 


Folge U Hinten nach vorne 


Skalieren | Im Druckbereich einpassen 


Gerät 
Seite(n) 
Farben 
Bilder 
Schriften 
Beschnittzeichen 
Anschnitt 
Ebenen 
Transparenz 
OP 

JDF 
MediaBoxXT 
Erweitert 
Kurzfassung 


_ Auf “Seite + Anschnitt" beschneiden 


Ü Seitenränder (0,25pt, schwarz) 


I] Distiller starten 


Skal. x: 1 


U Asymmetrisch skalieren: 


In Datei drucken Ordner wäh 


=) 


Width: 2 pt 
Color: EI Green 
Style: m Solic +2] 


v Exportools Multitalent in Sachen Dateiexport — sei es in Bild- 
Web-Formate oder auch beim Archivieren von Printproduktionen 


‚ Output 
Folder: 


Papierformat... ) ( Drucker... ) Einstellungen erhalten 


) (Abbrechen ) 


4 MediaBoxXT Fasst relevante Einstellungen in einem Druckstil zusammen 
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‚ Save Pages As: 


EPS Style: 


( Specify... 
Desktop:output folder: 


r Post-Processing 
”“ Open Files With: 
Macintosh HD:Applications:Adobe Photoshop CS2:Adobe Photoshop CS2.app 


EPS nr Pages 


Yall 


® 


EPS Style, crops + bleed 


( Edit Output Styles... ) 


@® Range: 


O Single Sequence: 


” Override Scale: 200% 


11-3, 7, 11-15 


Output as Spreads 


) “m Override Duplicate Files 


File Name: Layout 1_File_0001.eps 


& +|_File_ ® + 


Ws Suppress Output Warnings 


DS Add File Extension 


| For 2 ’ Format 


1g zeros to ligit I Leading zerosto: 4 


Serial Start Step Serial Start: 1 


12,3,4 ”) 


® 


digits 


Step: 1 s 


"Adobe Photoshop CS2- 4] 


Select Application... 


D4 Wait Until All Files Are Created 


( Capture Settings 


_ About... ) 


Cancel 


ea 
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Test & Markt 
Layout-Software 


IGalamus 1.02 


Es kommen noch neue, alternative Layoutprogramme auf den Markt — etwa iCalamus von Invers. 
Das Programm wurde für Mac OS X komplett neu konzipiert und programmiert 


as gerade neu erschienene iCa- 
) lamus ist eine rahmenorien- 
tierte Layout-Software. Für 
schnelle Workflows mit sich wieder- 
holenden Seitenelementen lassen 
sich Stammseiten als Basislayout defi- 


nieren. Ebenen ermöglichen das Anle- 
gen unterschiedlicher Gestaltungsele- 
mente und lassen sich in der Palette 
jeweils unsichtbar stellen, damit der 
Anwender zwischen verschiedenen 
Layoutoptionen umschalten kann. 


Kunst in Landshut 


sat ern 


» Aufgeräumt 
Die übersichtliche 
Oberfläche von 
ICalamus 


Gal 


G iCalamus Ablage Bearbeiten Ansicht Objekte iInspektoren Fenster Hilfe 
> Layautsesten-Ansicht 


eigen 


eri 


Zeitgemäß beherrscht iCalamus auch 
den Umgang mit Transparenzen und 
Schattenwurf mit weichen Kanten. 
Die wirkt 
schlank und angenehm übersichtlich. 
Wenn man andere Grafik-Software ge- 
wohnt ist, muss man sich in iCalamus 


Programmoberfläche 


bei manchen Details etwas umgewöh- 
nen. Etliche Menüpunkte haben in 
iCalamus andere Tastaturkürzel - et- 
wa die Ganzseitenansicht mit [Ctrl-Be- 
fehl-1] anstelle von [Befehl-0]. Der Her- 
steller Invers will die Kürzel aber in 
Zukunft entsprechend anpassen. 


FARBEN Transparenzen sind prinzi- 
piell an eine Farbe gebunden und 
nicht zwangsläufig an das Objekt, es 
sei denn, es handelt sich um ein Bild. 
Zwar lassen sie sich im Allgemeinen 
einfach und schnell erstellen, doch 
bei Sonderfällen erweist sich diese 
Konstruktion als umständlich. Denn 
jeder Fall benötigt eine neue Farbdefi- 
nition. Mehrstufige Farbverläufe sind 
dagegen ebenso leicht anzulegen wie 
Farben und können auch als Transpa- 
renzverlauf genutzt werden. Ein Man- 


Farbname: | Neue Verlaufsfarbe 


Etikett: 0000000 


Deckkraft: 100,00 % 19 


Farbwerte 


Farbmodus: Benannte Farbe 


1 a — 


julmlmlale] | 
RRRRREnE 


4 Vielfalt Verläufe mit Transparenzen kombiniert 
ergeben interessante Möglichkeiten 


© 


Rahmen =3 


» Umriss 


Mischmodus: |_ Standard nutzen 3] 


= 


» Form 


w Schatten 


< Schattenspiel 


schatten zeichnen Weiche Schatten 
Unschärferadius: |2,500mm | @ Or mit guten Einstell- 
Deckkraft: 59,65% e —9ı— oe 
x-Offset: 710,000 mm parametern 


Y-Offset: [10,000 mm 


U waagerecht spiegeln - 
= Scherung: " 45,0° 9) 
Ü senkrecht spiegeln S 


© 


6.6" 


Zeile für Zeile spiegeln 
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ko für den professionellen Einsatz ist 
das Fehlen von Schmuckfarben: Ein 
zweifarbiger Aufbau ist über einzelne 
Auszüge von CMYK zu lösen, ein mehr 
als vierfarbiger Druck ist jedoch nicht 
möglich. 

Als praktisch erweist sich die Hand- 
habung der Paletten. Sobald man die- 
se zusammenschiebt, hängen sie sich 
aneinander. Werden miteinander ver- 
bundene Paletten aufgeklappt, so 
schließt sich automatisch eine der 
nichtim Gebrauch befindlichen Palet- 
ten, sobald die Gesamtlänge der Palet- 
ten die Höhe des Monitors übersteigt. 
So bleiben immer alle benützten Pa- 
letten auf der Arbeitsfläche sichtbar 
und gut erreichbar. 


EFFIZIENTE FUNKTIONEN Funktio- 
nen wie Abstand, Weichzeichnung, 
Transparenz, Rotationswinkel und 
Scherung unterstützen die effiziente 
Arbeit mit Schatten. Bei der Skalie- 
rung vom Rahmen verändert sich die 
Lage des Schattens - laut Hersteller 
soll der Bug bald behoben sein. Ein 
weiteres Problem tritt auf, wenn 
Schatten mit transparentem Weiß 
kombiniert werden. Auf weißem Un- 
tergrund ergibt sich dann ein hell- 
grauer Schatten, obwohl Weiß auf 
Weiß keine Farbe erzeugen sollte. 

An einigen Stellen im Programm 
merkt man einfach, dass es sich um 
ein noch junges Programm handelt. 
Zum Testzeitpunkt war unter ande- 
rem der neue Tabellen-Editor noch 
nicht eingebaut, er sollte aber bei Er- 


ne Sichern 
Sichern unter: |iCalamus Test] '@) 
er) (Lätests 
@ Netzwerk 
3 mac ost 


3 Intern-ı 
3 inem-i 


BEI Schreibtisch 


scheinen des Tests bereits verfügbar 
sein. Ebenso verhält es sich mit ge- 
schlossenen Vektorkurven. Zum Test- 
zeitpunkt konnten diese nicht ge- 
schlossen werden, wodurch Schwie- 
rigkeiten bei breiteren Umrissen ent- 
standen, wenn der Anfangs- und End- 
punkt sich an einer Ecke befand. Da- 
her ist es empfehlenswert, bis ein- 
schließlich Version 1.02 Anfang und 
Ende auf einen geraden Bereich der 
Form zu setzen. So ist das Fehlen einer 
geschlossenen Form nicht sichtbar. 

Auch bei der Ausgabe wird deut- 
lich, dass iCalamus ein Programm 
neuerer Bauart ist, denn eine Separa- 
tion ist nicht vorgesehen. Stattdessen 
kann die Arbeit als mehrseitiges PDF, 
als TIF, JPG, JPG2000, GIF, PNG und 
BMP-Datei exportiert werden. Manche 
Formate übernehmen Transparen- 
zen, wenn Alpha-Kanal mit exportieren 
angewählt ist. Auf Wunsch legt iCala- 
mus für jeden Rahmen auch eine ge- 
sonderte Datei ab. Da das Programm 
vollständig auf den von OS X geliefer- 
ten Engines beruht, ist der Export als 
CMYK-Datei nicht möglich, da OS X 
nur RGB unterstützt. 

Die Ausgabe erfolgt über den 
Druckdialog als Composite-PDF oder 
direkt auf den heimischen Drucker. 
Als Tipp dazu: Für professionelle 
Druckausgabe mit CMYK ist aus besag- 
ten Gründen darauf zu achten, dass 
vorhandene Bilder im CMYK-Modus 
eingebunden wurden. Die Ausgabe 
von Mischmodi ist teilweise recht kri- 
tisch, da die Ergebnisse nicht der Dar- 


TEST 


Name iCalamus 1.02 


Invers, 
www.icalamus.de 


Hersteller (Info) 


Preis Vollversion 99 Euro, Light-Version kostenfrei 
Voraussetzung Mac OS X, ab v10.4.5 (Universal Binary) 
Merkmale Layoutprogramm mit intuitiver Oberfläche 


Plus großer Funktionsumfang (unter anderem 
weiche Schatten und Transparenzen), sehr 


günstiger Preis 


Minus 
unterstützung 


MA@U2 URTEIL 


noch nicht ausgereift, keine Schmuckfarben- 


Der Layout-Neuling bietet einen großen Funk- 


tionsumfang zum günstigen Preis. Ärgerlich 
sind die vielen noch vorhandenen Bugs. 


deutliche Abwertung wegen momentaner Schwächen, die aber laut 


e0e8e9®@® 


Hersteller zeitnah abgestellt werden) 


stellung am Bildschirm entsprechen. 
Als Besonderheit besitzt iCalamus ei- 
ne Schnittstelle, um die Anwendung 
mit Zusatzmodulen zu erweitern. 


FAZIT iCalamus ist ein viel verspre- 
chendes Layoutprogramm mit guter 
Funktionalität und intuitiv erfassba- 
rer Oberfläche. Allerdings ist der der- 
zeitige Entwicklungsstand noch sehr 
buggy, auch wenn man regelrecht 
zusehen kann, wie der Hersteller mit 
Hochdruck an der Behebung der 
Schwachpunkte arbeitet (www.bugs. 
icalamus.net). Nach Beseitigung der 
Kinderkrankheiten wird die Software 
ein ausgesprochen gutes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis bieten. RalfFischer/cg 


ICalamus 

LIE] 

Ta 

& v OD Rechteck M 
vV Mischmodi Rahmen sind in NS oma 
verschiedenen Mischmodi nutzbar fg SO Kar 

——= A Dreieck 


formal v BMP 
cır 
| JPEG-2000 

| JPEG 


2 
z 
[3} 
mi 


 Aipha-Kanal mit exportieren 


Auflösung: ' 300 dpi [2] 
(Never Ordner „Abbrechen ) (Ei 
4 Export Statt Separation stehen 
zahlreiche Formate zum Exportieren bereit 
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© Dnhat 


Deckkraft: | 76% 


Eagle] 


URL: ..Jer/1000K_01/DSC_8295 JPG [u] 
———— 
Mischmodus: | Aufhellen [27] 


Darstellung: @® Hohe Auflösung 
© Niedrige Auflösung 


*2 Z Dreieck (Spitze oben rechts) 


O Kreisbogen 

© Doppel-Kreisbogen 

&A Doppeldreieck 

BE Doppelrechteck 

ED Abgerundete Ecke 

I] Ecke 

© N-Eck 

OÖ Rechteck mit abgerundeten Ecken 
a» Rechteck mit abgeflachten Ecken 
% Stern 


4 Vielfältige Werkzeuge Die Palette der 
Gestaltungselemente erfüllt alle Wünsche 
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Test & Markt 
3D-Modelling-Software 


} 


U rsprünglich war die Software ein 
reines Modelling-Programm. Seit 
Version 201 hat Hersteller Luxology 
einen Renderer integriert, der quali- 
tativ überzeugt. Die Performance von 
modo 202 wurde deutlich gesteigert. 


WORKFLOW Das Augenmerk wurde 
aufeine intuitive und flexible Arbeits- 
oberfläche gelegt. modo 202 bietet 
Umgebungen zum Modellieren, Ma- 
len und Rendern. Eigene Oberflächen 
entstehen durch das Zusammenstel- 
len von Viewports, die individuell ge- 
füllt werden können. Sie können un- 
terteilt, verschoben und zu Gruppen 
zusammengefasst werden. Bei der Na- 
vigation im Viewport wurde aller- 
dings weniger Wert auf einfache Ab- 
läufe gelegt: Komplizierte Tastenkom- 
binationen wie [Ctrl-Alt-ziehen] die- 
nen zum Zoomen. Alle Änderungen 
können beim Arbeiten per Rendering 
direkt überprüft werden. Bis zu zehn 
Renderings, auch Ausschnitte aus ein- 
zelnen Szenen, können zum Verglei- 
chen gespeichert werden. 


4 Verschiedene Modi Bei den vielfältigen 
Malwerkzeugen ist der Überblendungsmodus 
frei zu wählen 
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modo 202 


In der Kategorie Best Use of Mac OS X Graphics erhielt der 3D-Modeller modo 201 
den Apple Design Award 2006. Die kurz darauf erschienene Nachfolgeversion hat MACup getestet 


MODELLING Bereit stehen Standard- 
körper und Tools für Splines sowie 
Flächen. Mit der Tube entstehen per 
Mausklick gebogene Röhren. 

Die meisten Werkzeuge sind über 
die Viewport Tool Bar abrufbar. Ein- 
zelne Reiter beinhalten verschiedene 
Werkzeuggruppen, etwa die Basics 
zum Bewegen, die Tools zum Defor- 
mieren, Verdoppeln und Editieren des 
Meshs. Zu den Werkzeugen und Modi- 
fiern gehören etwa Element Move zum 
intuitiven Formen oder Mesh Paint, das 
Geometrien wie ein Stempelwerkzeug 
überträgt. Hilfreich für die Arbeit am 
Objekt ist die Tool Pipe. Hier kann das 
aktive Werkzeug mit einem eigenen 
Action Center, einer Achsenzuord- 
nung und einer Snapping-Einstellung 
verknüpft werden. 


TEXTURIEREN Texturen werden in 
einer Baumstruktur angelegt und 
können in Presets gespeichert wer- 
den. Eigene Texturen lassen sich direkt 
auf das Objekte malen. Per Object-to- 
Object-Baking werden detailreiche 
Oberflächen auf Objekte übertragen, 


um so Echtzeitanwendungen für den 
Spielebereich zu ermöglichen. 


FAZIT modo 202 genügt professionel- 
len Ansprüchen beim Modellieren 
und Bemalen von dreidimensionalen 
Objekten. 


modo 202 


Hersteller (Info) Luxology, www.luxology.com 


Katharina Sckommodauj/cg 


Preis (rund) 900 Dollar 

Voraussetzung USB 

Merkmale Modeller und 3D-Painter für 
gehobene Ansprüche 

Plus flexible Oberfläche, profes- 
sionelle 3D-Mal-Tools, über- 
zeugende Werkzeuge zum 
Modellieren 

Minus keine Animation möglich, 


zum Teil wenig intuitive An- 
sichtssteuerung, Handbuch 
weist Lücken auf 


URTEIL 


Ein hervorragendes Programm zum Modellie- 


ren zu einem angemessenen Preis. 


4 Render- 
vergleich Bis zu 
zehn verschiedene 
Renderings spei- 
chert modo 202 
im Renderfenster 


+ a Eu ns 
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Dateikonvertierung von Adobe InDesign zu QuarkXPress 7 


ID2Q 


Um InDesign-Dokumente in QuarkXPress weiterzubearbeiten, bietet Markzware das 
Konvertierungs-Tool ID2Q. MACup testet, ob die neue Software brauchbare Ergebnisse liefert 


uarkXPress und InDesign sind 
@) nach wie vor die beiden Stan- 
dardapplikationen im Publishing-Be- 
reich. Bisher war eine Konvertierung 
zwischen den aktuellen Versionen 
nur von XPress nach InDesign mög- 
lich. Nun bietet Hersteller Markzware 
eine neue XTension an, die auch 
QuarkXPress-7-Anwendern erlaubt, 
InDesign-Daten der neuesten Version 
in XPress zu übernehmen. 


KEIN EMPFANG Wer mit beiden Pro- 
grammen vertraut ist, wird sich über 
die Einschränkungen der Konvertie- 
rung nicht weiter wundern. Es gibt ei- 
ne Menge Funktionen und Optionen 
in InDesign, für die es in QuarkXPress 
keine Entsprechung gibt. Dazu zählen 
farbige Textkonturen, Verläufe über 
mehrere Farben, Filme und Schaltflä- 
chen, offene gefüllte Polygone oder 
auch Fußnoten. 

Allerdings zeigt der MACup-Test, 
dass auch Funktionen, die beide Ap- 
plikationen unterstützen, teilweise 


nicht korrekt umgesetzt werden. So 
wird beispielsweise ein in InDesign 
transparent gesetztes Bild in Quark- 
XPress mit voller Deckung geöffnet. 
Die Funktion wurde in den beiden An- 
wendungen allerdings auf verschiede- 
nen technischen Konzepten beru- 
hend umgesetzt - und dort liegt wohl 
auch das Problem. 

Ebenen, Text- und Bildrahmen in- 
klusive Inhalt, aber auch Schatten 
kommen in der Regel relativ unver- 
sehrtin XPress an. Beiden Farbnamen 
kommt ID2Q ins Schwitzen, die Farb- 
zusammensetzung ist allerdings kor- 
rekt. Farbverläufe über mehrere Far- 
ben werden in XPress als zentrierter 
linearer Verlauf zwischen der ersten 
und zweiten Farbe angezeigt, die rest- 
lichen Farben werden ignoriert. Text- 
umfluss kommt - sofern das zu um- 
fließende Objekt in InDesign über 
den Text gelegt wurde - korrekt in 
XPress an, lediglich das Umfließen 
um beide Seiten des Objekts wird 
nicht erkannt. 


Konvertierungsoptionen 


Textattribute: 


IN 
(Normaler Text 


OÖ Leerer Rahmen 


Bildvoransichten: 
@ Stilvorlagen verwenden @®Bild verwenden 
Ü) Graustufen-Voransicht 


OÖ) Leerer Rahmen 


” Eingebettet Bilder extrahieren 
I Vergrößern überlaufen Textrahmen 
” Mit Elementen auf Montagefläche 


( Abbrechen ) ER) 


4 Konvertierungsoptionen |D2Q bietet einige wenige Kon- 
vertierungseinstellungen, die vor dem Öffnen eines InDesign-Dokuments 
in QuarkXPress erscheinen und neu gewählt werden können 
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KEINE ALTERNATIVE Ähnlich wie bei 
der Konvertierungs-Software in der 
entgegengesetzten Richtung, also von 
QuarkXPress nach InDesign, gibt es 
abhängig vom Inhalt und der Kom- 
plexität der Datei mehr oder weniger 
brauchbare Ergebnisse. Aber auch 
wenn die Objekte im XPress-Doku- 
ment auf den ersten Blick unversehrt 
ankommen, ist das erst die halbe Mie- 
te. In der Regel müssen die Daten wei- 
terbearbeitet werden, und dabei kön- 
nen aufgrund der Art der Umsetzung 
neue Probleme auftreten. 

Wer einfach strukturierte Texte 
mit Stilvorlagen, Bilder und Ebenen 
konvertieren möchte, ist mit ID2Q gut 
beraten. Wer aber komplex aufgebau- 
te Dokumente mit Transparenzen, 
Verläufen oder Fußnoten überneh- 
men muss, für den stellt ID2Q keine 
große Hilfe dar. Claudia Runk/cg 


TEST 


ID2Q 


Hersteller (Info) Markzware, 
www.markzware.com 


Preis (rund) 200 Euro 
Voraussetzung Mac 0SX v10.2 
Merkmale XTension für QuarkXPress 


6 und 7; öffnet Adobe 
InDesign-Dateien der 
Versionen ab 2.x 


Plus InDesign-Daten lassen sich 
in XPress weiter verwenden 

Minus diverse Elemente werden 
nicht oder nicht korrekt 
konvertiert 


URTEIL 


Für einfache Dokumente geeignet; komplexe 
Dateien oder Elemente ohne Pendant in XPress 
werden oft nicht korrekt umgesetzt. 


eoeoeeee FE 
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MacMagazin 
Videos im Web 


Du Glotze 


Videos im Web sind angesagt. Nach der milliardenschweren Übernahme von YouTube 
durch Google könnte Apple mit iTV genau im Mega-Trend liegen 
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FOTOS: Jupiterimages 


ube heißt im Englischen ei- 

gentlich Röhre oder Schlauch. 

Doch wenn Jugendliche in den 
USA von „Tube“ sprechen, dann ist die 
„Glotze“, der Fernseher, gemeint. Da- 
her bedeutet „You Tube“ so viel wie 
„Du bist Fernsehen“ oder „Deine Glot- 
ze“. Zur Gründungsgeschichte der ra- 
sant wachsenden Online-Video-Platt- 
form YouTube gehört die Legende, 
dass die PayPal-Mitarbeiter Chad Hur- 
ley (29) und Steve Chen (27) einst auf 
einer Party in San Francisco überleg- 
ten, wie sie die gerade aufgezeichne- 
ten Videos leicht ins Web stellen könn- 
ten. Und da es kein entsprechendes 
Angebot im Web gab, bauten Hurley 
und Chen eines. Aus dem Party-Ge- 
plauder wurde ein Projekt und dann 
ein Unternehmen: Gemeinsam mit 
Jawed Karim (27) gründeten sie im 
Februar 2005 die Firma YouTube. 

20 Monate später kaufte der Such- 
maschinenbetreiber Google die junge 
Firma für 1,65 Milliarden Dollar - als 
hätte es das erste Platzen der Internet- 
Blase im Jahr 2000 nie gegeben. Zuvor 
hatte schon der australische Medien- 
mogul Rupert Murdoch (News Corp.) 
mit der Übernahme des Community- 
Portals MySpace für 580 Millionen 
Dollar eine neue Runde des Internet- 
Kaufrauschs eingeläutet. Auch Mur- 
doch war an YouTube interessiert, 
denn schließlich hatte sich das Start- 
up zur weltgrößten Video-Commu- 
nity im Web entwickelt. Auch bei Mi- 
crosoft, AOL/TimeWarner und Yahoo 
soll YouTube auf der Einkaufsliste ge- 
standen haben. Zum Zug kam aber 
Google, obwohl der Suchmaschinen- 
gigant bereits selbst eine Video-Platt- 
form betreibt. 


DER MARKT Die Milliarden-Investi- 
tion in ein Unternehmen, das in sei- 
ner kurzen Geschichte noch nie ei- 
nen Dollar verdient hat, zeigt, wie 
heiß das Thema „Video im Internet“ 
von Medienkonzernen und Portalen 
gehandelt wird. Tatsächlich stößt das 
Angebot von YouTube auf eine ex- 
trem hohe Nachfrage: Täglich wer- 
den rund 65 000 Videos von YouTube- 
Anwendern hochgeladen und rund 
100 Millionen Clips angesehen - Ten- 
denz ständig steigend. Allein die 
Rechnung für den breitbandigen In- 
ternet-Anschluss von YouTube soll ei- 
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ne Million Dollar im Monat betragen. 
In den USA hält YouTube nach Anga- 
ben des Marktforschungsunterneh- 
mens Hitwise mit 47 Prozent knapp 
die Hälfte des Marktes. Dazu kom- 
men noch elf Prozent von Google Vi- 
deo. Den Rest teilt sich die vielfälti- 
ge Google-Konkurrenz, darunter My- 
Space mit immerhin 22 Prozent. 
Auch in Deutschland hat die Auf- 
holjagd auf YouTube und Google 
begonnen. Der TV-Konzern ProSieben- 
Sat.1 beteiligte sich an der Plattform 
MyVideo, die von den Brüdern Sam- 
wer ins Leben gerufen wurde. Die 
Samwer-Brüder hatten sich schon bei 
der ersten Internet-Gründerwelle mit 
dem eBay-Clone Alando und später 
mit dem Verkauf der Klingelton-Firma 
Jamba eine goldene Nase verdient. 
Im Juni 2006 ging dann RTL mit der 
Video-Community Clipfish an den 
Start. Neben kleineren Start-up-Fir- 
men wie Mytv.de und Sevenload versu- 
chen aber auch die klassischen On- 
line-Dienste wie Yahoo, ihren Platz 
auf dem Videomarkt zu erobern. 
AOL-Chef Jon Miller ist ebenfalls 
zuversichtlich, dass die derzeitige Vor- 
machtstellung von Google und You- 
Tube nicht in Beton gegossen ist. „Wir 
haben bei AOL einen Suchalgorith- 
mus für Videos entwickelt, der unse- 
ren Usern großartige Ergebnisse lie- 


COMMUNIGATOR 


ke 
j _ .S 


Sanın tor 


fern wird“, sagte Miller am Rande der 
Medientage in München. Daher werde 
sich die Vormachtstellung von Google 
in der textbasierten Suche nicht auto- 
matisch auf die Video-Suche übertra- 
gen lassen. Die populärsten Internet- 
Videos aus Deutschland sind derzeit 
aber vor allem bei den Marktführern 
YouTube und Google zu finden. Dazu 
gehören Polit-Satiren wie „Bush Pilot“ 
vom NDR oder Walter Moers komische 
Hitler-Animation „Der Bonker“. Und 
mit einer perfekten Lippensync-Num- 
mer „Barbie Girl“ spielten sich die 
Hobby-Tänzerinnen Lynne und Tessa 
aus Frankfurt in die Toplisten von 
Google-Video und YouTube. > 
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4 Populär 
„Der Bonker“ von 
Walter Moers war 
ein Hit bei 
YouTube 


v Flash 

Vodafone setzt in 
seiner Flash-Site 
auch Videos ein 


FORWARD > 
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4 Im Anflug 
Ungewöhnlich: 
Steve Jobs kün- 
digt mit iTV ein 
Produkt der 
Zukunft an 


» Fake 
„Lonelygirl15“ 
entpuppte sich als 
eine Profi-Schau- 
spielerin — und 
hatte trotzdem 
Erfolg 


B 


Wor’ 


DIE FORMATE Zum Erfolg von You- 
Tube & Co. hat auch die vereinfachte 
Technik beigetragen: Bislang wurden 
Videos im Web in den unterschied- 
lichsten Formaten angeboten, die 
nicht miteinander kompatibel waren: 
Real Media, Windows Media oder 
QuickTime lauten die gängigen For- 
mate, die jeweils eine eigene Browser- 
Erweiterung oder einen externen 
Player erfordern. Und gerade auf dem 
Mac erwiesen sich die Lösungen von 
Real und Microsoft als besonders ab- 
sturzgefährdet. 

Während Apples QuickTime bei der 
Produktion von Video-Inhalten eine 
maßgebliche Rolle spielt, hat auf der 
Client-Seite Flash alle anderen Video- 
Formate verdrängt. Im Wettbewerb 
mit QuickTime hat sicherlich auch 
die Produktpolitik von Apple eine Rol- 
le gespielt, mit nervigen Popup-Mel- 
dungen die QuickTime-Nutzer zum 


itl#iTunes on PC or Mac 


kostenpflichtigen Upgrade auf die 
„Pro“-Variante zu bewegen. Noch 
schlimmer waren häufig die Erfah- 
rungen der User mit dem Microsoft- 
Format, wenn ein installierter Win- 
dows Media Player sich anschickte, 
das angeklickte Video abzuspielen, 
wegen unerklärlicher Fehler bei der 
Codec-Installation die Wiedergabe 
aber mit kryptischen Fehlermeldun- 
gen verweigerte. 

Der Aufstieg von Flash begann spä- 
testens mit der Einbindung des So- 
renson-Spark-Codecs in 
Flash MX. Damit konn- 
ten Flash-Produzenten 
nicht nur unterschied- 


mieren. Unter Flash MX musste der 
Flash-Film noch in die Timeline einer 
SWF-Datei integriert werden. Doch 
mit Flash Professional MX 2004 wurde 
auch dieses Problem gelöst, denn jetzt 
ließen sich die FLV-Filme direkt von 
einem Webserver streamen. Außer- 
dem tauchte FLV als Export-Format in 
wichtigen Produktionsapplikationen 
wie QuickTime auf. 

Mit dem Erfolg des Flash-Players 7 
gewannen auch schnell die Flash-Vi- 
deos an Popularität. Macromedia, der 
Produzent von Flash, ging damals in 
der Software-Branche mit der Zahl 
von drei Millionen Downloads pro Tag 
für den neuen Flash-Player hausieren 
- bis Adobe die Zeichen der Zeit er- 
kannte und Macromedia - wohl vor 
allem wegen seiner Flash-Technik - 
für 3,4 Milliarden Dollar übernahm. 
Inzwischen hatte Macromedia bereits 
Flash Professional 8 veröffentlicht 
und mit der Integration des Video- 
Codecs VP6 von On2 Technologies 
noch einmal bei der Qualität der Vi- 
deos einen Sprung nach vorne getan. 
VP6 wird mittlerweile auch von Skype 
als Codec für eine Videokonferenz-Lö- 
sung eingesetzt. 

Adobe nimmt inzwischen für sich 
in Anspruch, dass 97,3 Prozent aller 
internettauglichen Personal Computer 
einen Flash-Player installiert haben. 
Microsofts Windows Media Player er- 


lichstes Video-Material 


in das Flash-Videofor- 
mat FLV konvertieren, 
sondern konnten die 


non ffmpegX 0.0.9x 
1. Datei auf Quelle ziehen, 2. Ziel auswählen, 3. Codieren 
{ Öffnen... ) z Info || Play | 
Speichern.) | Voransicht | 
7 Zusammenfassung Video] Audio | Filter | Optionen Tools 
| MPEGA4 [.AVI] (ffmpeg) | 
Video Codec v MPEG4 [.AVI] (mencoder) % video kodieren | 
XviD [.AVI] (mencodd‘) | 
Bitrat - x 
Tatentec DivX 3 [.AVI] (ffmpeg) } 
x 272 | 


FLV-Filme 
kleine Dateien kompri- 


in extrem 


EN 


mug! 
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Playasts 


DivX 3 [.AVI] (mencoder) 
MsMPEGAv2 [.AVI] (ffmpeg) 
MsMPEG4v1 [.AVI] (ffmpeg) 
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MPEG1 [.MPG] (ffmpeg) E - 
MPEG1 [.MPG] (mpeg2enc) Ben ı| 
MPEG2 [.MPG] (ffmpeg) & 

MPEG2 [.MPG] (mpeg2enc) 


Passthrough (ffmpeg) 
H263 [.3GP] (ffmpeg) 
DV [.DV] (ffmpeg) 

XviD [.AVI] (ffmpeg) 
MPEGA4 [.MOV] (ffmpeg) 
XviD [.MOV] (ffmpeg) 
MPEG4 [.MP4] (ffmpeg) 
XviD [.MP4] (ffmpeg) 
MPEG-TS [. TS] (ffmpeg) 
H264 [.MP4] (mencoder) 
H264 [.MP4] (x264) 
Flash Video [.FLV] (ffmpeg) 
H264 [.MP4] (ffmpeg) 


4 Konverter fimpegX beherrscht die gängigen Video-Formate 
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reicht demnach 83 Prozent, Apples 
QuickTime ist auf zwei Drittel aller 
Internet-PCs eingerichtet, während 
Real nur noch auf 56 Prozent kommt. 


APPLES ANTWORT Diese Zahlen 
kennt auch Steve Jobs. Als Disney- 
Großaktionär ist der Apple-Chef auch 
damit vertraut, welche Faszination 
bewegte Bilder auf ein Massenpubli- 
kum ausüben - ob im Kino, vor dem 
Fernseher oder am PC. Und bei diesem 
Spiel möchte Jobs mit Apple dabei 
sein. Der Ausbau des iTunes Stores in 
einen Video-Laden, in dem man auch 
komplette Hollywood-Filme (derzeit 
nur von Disney) herunterladen kann, 
ist nur der Anfang. Mit dem Einstieg 
ins Filmbusiness via iTunes gab Jobs 
beim „It's showtime“-Event im vergan- 
genen September auch das eiserne 
Prinzip von Apple auf, nur über ferti- 
ge Produkte zu sprechen. Mit der An- 
kündigung der Settop-Box iTV, mit der 
man Videos vom Computer an hoch- 
auflösende Flachbildschirm-Fernse- 
her übertragen kann, unterstrich Jobs 
den Anspruch, den Erfolg des iPods 
auf das gesamte Wohnzimmer auszu- 
dehnen. „Macht Platz auf der Couch 
für Steve“, titelte Newsweek-Reporter 
Steven Levy. Die 299 Dollar teure Box 
iTV kann digital oder analog an ein 
TV-Gerät und eine Stereoanlage ange- 
schlossen werden. 


V Zieht an MyVideo hat mehr und mehr 
Videos im Programm 


Obwohl die genauen technischen 
Spezifikationen von iTV in gewohnter 
Apple-Manier bis zur endgültigen Prä- 
sentation Anfang 2007 im Dunkeln 
bleiben, gehen Experten fest davon 
aus, dass iTV nicht nur iTunes unter- 
stützen wird, sondern auch in der La- 
ge sein wird, Videos aus YouTube oder 


Google Video auf den Fernseher zu 
bringen. Apple unterstreicht damit 
einmal wieder seinen visionären Un- 
ternehmensansatz. Googles Produkt- 
chefin Marissa Mayer bestätigte im- 
merhin dem Newsdienst Engadget. 
com, dass beide Firmen „in Gesprä- 
chen“ seien. Christoph Dernbach/mjl 
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Videos konnten früher nur vernünftig mit einer Streaming-Lösung oder mit Hilfe des Flash-Authoring- 
Tools ins Web gestellt werden. Inzwischen ist es aber ganz einfach, auch ohne Programmierkenntnisse 
ein Flash-Movie in eine heimische Website einzubauen. 

Zunächst benötigt man ein Video im Flash-Format FLV. Liegt das Video in anderen Formaten vor, 
kommt das Konvertierungsprogramm ffmpegX zum Einsatz. Es kann im Web 
kostenlos heruntergeladen werden (www.ffmpegx.com). Aus rechtlichen 
Gründen muss man noch per Hand drei Codecs nachinstallieren. Das 

kleine Programm zeigt dem User aber bereits an, wo die Binär-Dateien 

im Web zu finden sind. 

Ganz gleich ob die Ursprungsdatei auf .AVI oder .MOV endet oder in 

einer anderen MPEG-Variante vorliegt: ffmpegX kann nahezu alle 
Videoformate in FLV überführen. Das Programm unterstützt aber nicht 

den eigentlichen Streaming-Vorgang auf der Website. Dazu benötigen 

wir Unterstützung aus den benachbarten Niederlanden. 

Für das Abspielen des Flash-Film vom eigenen Webspace bietet Jeroen 
Wijering aus Eindhoven auf seiner Site (www.jeroenwijering.com/ 
?item=Flash_Video_Player) den notwendigen Flash-Player an. Das 
Programm steht unter einer Creative Commons License und ist für eine 
nicht kommerzielle Nutzung frei. Soll der Player in einem geschäftlichen 
Umfeld eingesetzt werden, verlangt Jeroen dem User insgesamt 15 Euro 
Lizenzgebühr ab. Wichtig ist, dass aus dem kleinen Programmpaket aus 
Holland die Datei „flvplayer.swf“ und der eigentliche Flash-Film im gleichen Verzeichnis (zum Beispiel 
„movies“) auf dem Webserver installiert werden. 

Im HTML-Code der Website oder des Blogs kann der Film dann nach diesem Vorbild eingebaut werden: 


Marissa Mayer, 
Google, spricht mit 
Apple über Video 


<object type="application/x-shockwave-flash" width="320" height="260" 
wmode="transparent" 
data="/movies/flvplayer.swf?file=/movies/beispiel.flv"> 

<param name="movie" 
value="/movies/flvplayer.swf?file=/movies/beispiel.flv" /> 

<param name="wmode" value="transparent" /> 

</object> 

Dieser Beispiel-Code kann im Netz auch unter www.mr-gadget.eu/?p=610 geladen 
werden. Der Flvplayer aus Eindhoven bietet außerdem die Möglichkeit, den Film 
bei Aufruf der Webseite automatisch zu starten oder die Autostart-Option zu 
deaktivieren. Packt man in das Movie-Verzeichnis einen zum Video passenden 
Screenshot („beispiel.jpg“), erscheint dieses Bild im Flvplayer als Hintergrund. 
Roel Meurders (http://roel.meurders.nl/wordpress-plugins/wp-flv-video-player- 
plugin) hat auf der Basis der Lösung von Jeroen Wijering auch ein Plug-in für 
das Weblog-System Wordpress geschrieben, das den Einbau des Flash-Movies 
in ein Blog weiter erleichtert. Weiterhin gibt es spezielle Plug-ins für Blogging- 
und Content-Management-Systeme wie Expression Engine, Typo3, Joomla und 
Textpattern. Beim Hochladen von Videos auf die eigene Website sollte man dar- 
auf achten, dass man die Urheberrechte an dem Material besitzt, sich mit 
Copyright-Besitzern auf die Online-Nutzung geeinigt hat oder sonst nur freie 
Filme einsetzt, die nicht geschützt sind. 
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V Richtiges 
Fernsehen Wer 
sich an die Avid- 
Denke hält, kann 
später auch beim 

Broadcast-Sender 
beginnen 


Solides Fundament 


Der Einstieg in das Videopodcasten ist nicht allzu schwer. MACup zeigt eine 
subjektive Auswahl von Soft- und Hardware, damit es mit dem Videopodcast klappt 


tark, stärker, am stärksten. Für 
den Mac gibt es zahlreiche Vi- 
deoschnitt-Programme. Wer in 
Richtung Profi-Cutter gehen möchte, 
dem seien die Highend-Suiten ans 
Herz gelegt. Soll es dagegen einfach 
nur mal ein Videopodcast für Zwi- 
schendurch sein, reichen die Angebo- 
te für den Einsteiger durchaus aus. 
iMovie HD aus iLife’06 ist extrem 
leistungsfähig. Sicherlich wird Apple 
aufder Macworld San Francisco im Ja- 
nuar noch ein Update nachschieben. 
Besonderer Pluspunkt ist die perfekte 
Integration in iLife. Somit ist iMovie 
HD fürs schnelle Arbeiten ideal. Für 
den Einsteiger im Handling etwas ge- 
wöhnungsbedürftig ist das kostenlose 
Avid Free DV, es bietet aber die Grund- 
lage, um in die professionelle Avid- 
Familie einzusteigen. Wer etwas ganz 
anderes sucht, sollte zum kostenlosen 
Hyperengine-AV greifen. 

Im Midrange-Bereich bietet Final 
Cut Express die ideale Mischung für 
den Semiprofi. Anspruchsvoll sind 
dagegen die Produkte der Profi-Liga. 
Einen guten Namen haben sich 
die Schnittsysteme von Canopus ge- 
macht. Wer Apple treu bleiben will, 
greift zu FinalStudio und bekommt 
ein ganzes Workflow-Spektrum auf 
den Rechner. Wer ganz großes Fernse- 
hen machen will, ist mit den Avid-Sys- 


temen auf der richtigen Seite. 


MACHT DER BILDER Für Videopod- 
casts benötigt man keine Highend- 
Auflösung im HD-Bereich. Eine Stan- 
dard-SD-Kamera reicht aus, um quali- 
tativ gute Bilder zu produzieren. Für 
den anspruchsvollen Consumer hat 
Sanyo die Xacti HD1A aufgelegt. Die 
gerade mal faustgroße Kamera kostet 
900 Euro und ist ein schickes Gerät für 
unterwegs. Die Auflösung von 1280x 
720 Bildpunkten garantiert Filmge- 
nuss im 16:9-Format. Mitihren Abmes- 
sungen von 80x119x36 Millimetern 
und einem Gewicht von nur 210 


< Mobiler Schnitt 
Schnitt am mobilen 
Rechner ist mit ent- 
sprechender Soft- 
ware kein Problem 


Gramm ist die digitale Kamera Xacti 
HD1 ein ultrakompaktes Multitalent. 
Da die Konstruktion der HD1 zudem 
extrem bedienerfreundlich ist, lassen 
sich die Funktionen der Kamera mit 
einer Hand steuern. 

Ein paar Tage älter, aber immer 
noch empfehlenswert ist die Canon 
MVX4i, ein 4-Megapixel-Camcorder 
mit 16:9-Modus für 1300 Euro. Der 
Zoombereich des ultrakompakten 
10fach-Glaslinsen-Zooms des MVX4i 
lässt sich digital auf 200fach erwei- 
tern. Ein elektronischer Bildstabilisa- 
tor sorgt für ruhige Bilder: bei Fotos 
genauso wie bei weitwinkeligen 16:9- 
Aufnahmen vom Camcorder. Für Vi- 
deoaufnahmen in der Dunkelheit 
sind ein spezieller Nachtmodus und 
eine helle LED-Leuchte verfügbar. Ein 
lichtstarkes 2,5-Zoll-Display mit spe- 
zieller Tageslicht-Einstellung sorgt 
für optimale Bildkontrolle auch bei 
starkem Sonnenlicht. 


KONTROLLE ÜBER ALLES Natürlich 


lässt sich das Videomaterial per Maus 
und Tastatur am Mac bearbeiten. Et- 
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4 Schneeweiß Extra zu Weihnachten bringt 
Wacom das Graphire in Weiß heraus 


was komfortabler ist die Arbeit mit ei- 
nem Grafiktablett, vor allem wenn ein 
Compositing anfällt. Das neue Stiftta- 
blett der Graphire4-Serie von Wacom 
ist ganz in Weiß gehalten und richtet 
sich vor allem an Anwender mit De- 
sign-Ansprüchen. Die White Edition 
harmoniert mit weißen MacBooks. 
Pünktlich zur Weihnachtszeit bringt 
Wacom das neue weiße Graphire4 in 
den Größen A6 und A5 in den Handel. 
Am oberen Rand des Tabletts befin- 
den sich zwei frei programmierbare 
Funktionstasten (ExpressKeys), die 
mit häufig genutzten Tastenkombina- 
tionen belegt werden können. Das ist 
komfortabel, da sich wichtige Funk- 
tionen in Standard-Bildbearbeitungs- 
programmen schnell aufrufen lassen. 
Ein integriertes Scrollrad erleichtert 
zudem das Ein- und Auszoomen von 
Bildern genauso wie das Browsen in 
Anwendungen. 


FLOTTE SCHNITTE Wer wie die Profis 
schneiden will, kommt die Anschaf- 
fung einer speziellen Schnitttastatur 
nicht herum. Die Tasten der Spezial- 
tastatur sind zusätzlich zu den her- 
kömmlichen Buchstaben oder Zahlen 
mit den Funktionen der Videoschnitt- 
Software beschriftet. Die Tastenbele- 
gungen der Videoschnittlösung sind 
meist farblich markiert. Die verschie- 
denen Farbblöcke sind sinnvoll ange- 


ordnet und entsprechen den Belegun- 
gen der Videoschnitt-Software. Diese 
besonderen Tastaturen machen es 
einfach, die Funktionen der Video- 
schnitt-Lösung direkt anzusteuern - 
ohne sich die unzähligen Tastenkom- 
binationen merken zu müssen. Das 
ist ideal für Post-Production-Systeme. 
Wichtig ist beim Kauf aber, vorab zu 
klären, welche Schnitt-Software spä- 
ter eingesetzt wird. FinalCut hat ande- 
re Belegungen als Avid- oder Canopus- 
Systeme. Achtung: Wer im Audio-Be- 
reich unterwegs ist, benötigt wieder 
andere Tasten- und Farbbelegungen. 

Für alle gilt: Alle wichtigen Funk- 
tionen sind in Farbgruppen unterteilt 
und haben zusätzlich aussagekräftige 
Symbole, etwa zur leichten Naviga- 
tion auf der Timeline, zum Wechseln 
der Audio- und Videospuren und zum 
framegenauen Vor- und Zurücksprin- 
gen oder Setzen von Line-In und Line- 
Out und Markern, um nur einige zu 
nennen. Diese Tastaturen sind rund 
für 150 Euro im Fachhandel zu haben. 

Bastelfreaks greifen eher zu Tasten- 
sätzen. Hier werden im Plastikbeutel 
einzelne bunte Tasten geliefert, mit 
denen man die herkömmlichen Tas- 
ten auf der eigenen Tastatur ersetzen 
kann. Richtige Sparfüchse können 
noch billiger und kaufen sich tasten- 
große Aufkleber für die bestehende 
Mac-Tastatur. 


4 Klassiker Mit Canon haben Mac-User in der 
Vergangenheit gute Erfahrungen gemacht 
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4 Handlich 210 Gramm leicht ist die 
neue Videokamera von Sanyo 


TON AB Die eingebauten Mikrofone 
der meisten Videokameras sind prak- 
tisch, reichen aber für professionel- 
lere Ansprüche kaum aus. Bei Studio- 
und erst recht bei Außenaufnahmen 
ist der Einsatz von externen Mikrofo- 
nen sinnvoll. Ideal für den mobilen 
Sprecher sind Ansteckmikrofone, bei 
denen der Klang natürlich und trans- 
parent ist. Ein Beispiel ist das ECM- 
C115 von Sony. Das omnidirektionale 
Krawattenmikrofon für optimale Be- 
wegungsfreiheit wird für Situationen 


ei 


4 Farbenfroh 
Schnitttastaturen 
erleichtern die Post- 
Production am Mac 


sinne TE) ul 


empfohlen, in denen ein dezenter Mi- 
krofoneinsatz erforderlich ist. Es be- 
sitzt einen drehbaren Clip zum Auf- 
oder Anstecken. 

Ein Klassiker seit 2001 ist das ECM- 
MS908C von Sony. Das ECM-MS908C 
ist ein hochwertiges Stereo-Video-Mi- 
krofon für rund 110 Euro mit Foto- 
schuhadapter für digitale Aufnahmen. 
Neben einem Nennübertragungsbe- 
reich von 100 bis 15 000 Hz verfügt es 
über einen umschaltbareren Öff- 
nungswinkel von 90 beziehungsweise 
120 Grad. Zum Lieferumfang gehören 
Fotoschuhadapter, Windschutz und 
ein Transportbeutel. 

Etwas neuer, dafür mit 150 Euro 
auch etwas teurer ist das ECM-MS907. 
Bei dem Elektret-Kondensator-Stereo- 
mikrofon mit Mid-Side-Stereo-Auf- 
zeichnung kann je nach Aufnahme- 
situation und Tonquelle ein Aufnah- 
mewinkel zwischen 90 und 120 Grad 
ausgewählt werden. Doris Griffel/mjl 


4 iMovie HD 


Apples grandioses 
Movie ist auf den 
neuen Rechnern mit 
dabei und kann sich 
mit Profi-Software 
messen 
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Frei produziert 


Bei aller Spontanität 


muss bei aufwän- 
diger gestalteten 


Video-Podcasts der 
Produktion dennoch 
eine gewisse Struktur 
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verliehen werden 


On Air ° 


Video-Podcaster und Fernseh- 
redakteur haben einiges 
gemeinsam: Beide produzieren 


Bildbeiträge und veröffentlichen diese. 
Ein paar entscheidende Unterschiede 


anchmal wird wohl auch der 


gibt es allerdings schon 
IM stressresistenteste Fernseh- 
redakteur seufzen: „Ach ihr 


Video-Podcaster, ihr seid schon zu be- 
neiden. Einfach mal mit einer DV-Ka- 
mera losziehen, interessante Sachen 
drehen, am MacBook schneiden und 
online stellen. Einen Fernsehbeitrag 
zu erstellen ist ungleich schwieriger 
und zeitaufwändiger. Am Anfang 
steht das ‚Treatment‘, eine erste Zu- 
sammenfassung der Idee und die 
Grundlage für die Diskussion, der sich 
jeder Beitrag in der Redaktionskonfe- 
renz stellen muss.“ 


TV-DREH: SPEZIALISTEN IM TEAM 
Natürlich gibt es auch aufwändigere 
Podcasts, etwa Tiki Bar TV (www.tiki 
bartv.com). Diese benötigen zumin- 
dest ein provisorisches Drehbuch oder 
Storyboard, damit alle Akteure „unter 
einen Hut“ kommen. Doch die meis- 
ten Video-Podcaster verlassen sich auf 
spontane Ideen - sie drehen einfach 
los, wenn ihnen ein Thema gefällt. 


DZ 
4 


Der Fernseh-Profi dage- 
gen hat für einen Dreh je- 
de Menge Vorarbeit zu leis- 
ten: Es werden Drehorte, 
neudeutsch „Locations“, 
klar gemacht, Drehgeneh- 
migungen eingeholt und 
Requisiten zusammenge- 
stellt sowie präpariert. 
Mit Lampen, Mikrofonen 
und einer teuren, mehre- 
re Kilo schweren Kamera 

im Schlepptau macht sich der Redak- 
teur daraufhin auf, seine Bilderin den 
Kasten zu bekommen. Allerdings 
dreht er in der Regel nicht selbst - da- 
für gibt es ausgebildete Kameraleute. 
Zum Einsatz kommen meist Kameras 
mit sehr präzisem Objektiv und DVC- 
Pro- oder Digital-Betacam-Bandmate- 
rial - dabei können Datenraten von 
bis zu 50 MBit pro Sekunde entstehen! 
Aufgrund dieses gigantischen Daten- 
volumens steckt die Speicherung auf 
Flash-Speicherkarten und ähnlichen 
Medien im Profibereich noch in den 
Kinderschuhen. 

Der Fernsehredakteur 
ist für den Inhalt des Bei- 
trags verantwortlich. Er 
erstellt für den Dreh des- 
halb einen Plan, nach 
dem alle Szenen gedreht 
werden müssen - wird 
eine vergessen, kostet ein 
Nachdreh ja Zeit und 
Geld. Der Video-Podcas- 
ter ist hier deutlich im 
Vorteil: Er dreht mit ei- 
ner oft wenige 100 Euro 
günstigen Kamera aufMi- 
ni-DV, Speicherkarte oder 
DVD. Und wenn’s nicht 


geklappt hat, kann der Video-Podcas- 
ter meistens so oft wiederholen oder 
nachdrehen, wie es ihm gefällt. 


VOM ROHMATERIAL ZUM BEITRAG 
Sind die Bilder „im Kasten“, beginnt 
für den Fernsehredakteur die Fleißar- 
beit: Beim Loggen wird das gesamte 
Material in kleine Clips zerlegt. Jedes 
Bild (Frame) hat einen Timecode, so 
dass man Bild für Bild die besten Ein- 
stellungen aussuchen kann. Hier hat 
es der Fernsehredakteur endlich ein- 
mal besser als der Video-Podcaster - 
iMovie bietet diese Möglichkeit nicht, 
unter anderem deshalb, weil Camcor- 
der für Endkonsumenten meist gar 
keinen Timecode abspeichern. Der 
aber ist Voraussetzung für bildgenau- 
es Schneiden. Mit der so entstandenen 
Schnittliste und seinem Material geht 
der Redakteur in den Schneideraum. 
Natürlich gibt es auch für den Profi- 
Videoschnitt einen Spezialisten - den 
Cutter, der heute meist an Avid-Media- 
Composer-Systemen auf Windows-NT- 
Basis arbeitet. Aus einem kreativen 
Miteinander von Redakteur und Cut- 
ter soll nun ein optisch ansprechen- 
der und informativer Beitrag entste- 
hen. In der Regel rechnet man für ei- 
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» Kommandozentrale Am 
Videopult werden 
Kameraaufnahmen und 
Bandzuspielungen koordiniert 


V Mobiler Schnitt Wo dem 
Video-Podcaster sein MacBook 
ausreicht, stellt die TV- 
Produktion höhere Ansprüche 
an das Equipment 


nen vier bis fünf Minuten langen Bei- 
trag eine Schnitt-Zeit von acht Stun- 
den, in denen ein wahres Puzzle aus 
Rohmaterial, Grafiken und Musik zu- 
sammengesetzt wird. Dabei gilt es ge- 


naue Zeitvorgaben einzuhalten: Bei 
einer Magazinsendung beispielsweise 
legt der Ablaufredakteur sekunden- 
genau fest, wie lang ein Beitrag sein 
darf. Über solche Spitzfindigkeiten im 
Fernsehalltag kann der Video-Podcas- 
ter nur lachen: Er wird in der Regel 
höchstens vom Speicherplatz seiner 
Festplatte beschränkt. 


AUF SENDUNG Hat der Fernsehredak- 
teur das Bildmaterial fertig geschnit- 
ten, wird es nach Freigabe durch den 
Ablaufredakteur mit Text versehen. 
Da ein Beitrag meist nur einmal „ver- 
sendet“ wird, muss der „Offtext“ 
knapp und präzise sein. Er wird in ei- 
nem Tonstudio mit professionellen 
Sprechern synchronisiert. Benötigt 
ein Video-Podcaster Offtext, kann er 
diesen gleich in iMovie-HD oder Ga- 
rage Band aufnehmen. Wenn ein Fern- 
sehbeitrag Teil einer längeren Sen- 
dung ist, müssen seine Eckdaten nach 


a 3 
QuickTime E-Mail 


er 


Videokamera Bluetooth 


Senden Sie einen für das Internet aufbereiteten QuickTime 
Film von Ihrem Projekt an iWeb. 


zZ 


GarageBand 


© 


iDVD iPod 


Dieser Vorgang kann mehrere Minuten dauern. 


Ihr Film wird folgendermaßen komprimiert: 30 Bilder pro Sekunde, 
ca. 320 x 240, H.264 Video und 44,1 kHz Stereo. Geschätzte Größe: 
ca. 9,9 MB. 


©) Für das Internet ) Als Video-Podcast 


( Abbrechen ) ( Senden ) 


4 Fertig, los Aus iMovie heraus lässt sich Bildmaterial direkt als Video-Podcast veröffentlichen 
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< Achtung 
Aufnahme Im 
Regieraum laufen 
während der Produk- 
tion einer Sendung 
alle Fäden zusammen 


V Studioatmo- 
sphäre Für den 
Moderator ist die 
spätere Sendeform 
zweitrangig 


Absprache mit Moderator, Regisseur, 
Kamera- und Tonleuten sowie Bildmi- 
scher in ein computergesteuertes Ab- 
laufsystem eingegeben werden. Einge- 
spielt wird er dann von „Betacarts“, 
sozusagen einer Schrankwand aus vie- 
len Video-Abspielern. 

Der Video-Podcaster kann seinen 
Beitrag dagegen direkt nach der Fer- 
tigstellung in iMovie oder einem an- 
deren Schnittprogramm wie Final Cut 
Express veröffentlichen. In iMovie 
lässt sich unter „Exportieren“ die Op- 
tion „Als Video-Podcast“ anwählen, 
dort werden die Bilddaten gleich in 
das ideale Video-Podcast-Format H.264 
Video mit 320 x 240 Pixeln Bildgröße 
und 30 Bildern pro Sekunde konver- 
tiert. Abonnierbare Video-Podcasts 
müssen aufeinen Server geladen und 
mit einem RSS-Feed versehen werden. 


FAZIT Vom Aufwand her unterschei- 
den sich Fernsehbeitrag und Video- 
Podcast erheblich, da die qualitativen 
Normen des Fernsehens einen hoch- 
wertigen Produktionsweg notwendig 
machen. Der Video-Podcaster kann - 
mit der ihm eigenen Kreativität - we- 
sentlich spontaner zu Werke gehen. 
Ralf Benz/cg 


65 


Macmagazin 
Reportage - Mac im Tonstudio 


Band ab 


„Podcasts und Audio-Magazine liegen 
voll im Trend“, erklärt Oliver Weiser vom 
Tonstudio Casino Royale. Hier wird das 
Audio-Magazin des Fachblatts w&v 
vertont — natürlich mit Hilfe von Macs 


Coole Location Casino Royale kommt nicht aus dem Bond-Film, 


ür mich gehören Macs und Au- 
= dio einfach zusammen“, so Oli- 
ver Weiser. In seinem kleinen 
Studio im Hamburger Szenedistrikt 
St. Pauli, wenige Meter von der Reeper- 
bahn entfernt, produziert er im Auf 
trag von Audible zahlreiche Audio- 
Magazine, unter anderem von Brand 
eins, PM, Spektrum der Wissenschaft 
oder w&v. Für diese Produktion steht 
ihm Martin Sailer, Moderator beim Lo- 
kalsender Radio Hamburg, zur Seite. 
Das Zusammenspiel zwischen Wei- 
ser und Sailer klappt perfekt. Das ein- 
gespielte Team muss innerhalb weni- 
ger Stunden eine komplette Produk- 
tion bewältigen und ihren Auftragge- 
bern Audible zur Verfügung stellen. 
Die Aufnahme in der Sprecherkabine 
dauert rund zweieinhalb Stunden. 
Die Postproduktion am Mac schlägt 
nochmals mit rund fünf Stunden zu 
Buche. Anschließend müssen die Files 
noch per FIP übertragen werden. 
Die Arbeit läuft sehr konzentriert 
ab. „In der Vergangenheit kamen die 


Texte von w&v als XPress-Dateien per 


sondern ist ein Tonstudio an der Reeperbahn 
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Mail bei uns an, doch wir konnten uns 
mit dem Verlagin München auf Word- 
Dateien einigen“, berichtet Weiser. 
Die Dokumente werden wegen der 
Lesbarkeit in Helvetica 14 Punkt for- 
matiert und ausgedruckt. Während 
der Laserdrucker im Büro von Casino 
Royale die Seiten ausspuckt, scannen 
die beiden die Texte auf Fremdwörter. 
„Wir haben immer wieder Probleme 
mit so manchem Ausdruck: Spricht 
man ein Wort nun Englisch oder 
Deutsch aus?“ meint Sailer. Andere 
Fragen sind: Ist das eine Bildunter- 
schrift oder gehört sie zum Haupt- 
text? Behutsam greifen die beiden Au- 
dio-Experten in die Texte ein. So sind 
die Texte der w&v natürlich für die 
Print-Ausgabe geschrieben. Das be- 
deutet, es sind Klammern oder Tabel- 
len enthalten. Doch wie spricht man 


" Audible-Werbung Silvia Jonas von 
Audible ist von den Prospekten begeistert 


a — 


4 Studio-Look Auf den beiden Monitoren läuft Pro Tools unter OS 9 


Ah 


eine Klammer? Ideal wäre es, wenn 
die Verlage einen Radiojournalisten 
für die Audio-Magazine beschäftigen 
würden, so die Wünsche. 


QUALITÄT SETZT SICH DURCH „Pod- 
casts sind eine schöne Idee von App- 
le“, so Weiser, „doch Audio-Magazine 
sind doch etwas professioneller. Die 
Texte werden von Profis geschrieben 
und wir als Profis vertonten sie an- 
schließend.“ Natürlich sei die gesam- 
te Audioproduktion durch die von 
Apple vorangetriebene technische 
Entwicklung einfacher geworden. 
„Technisch ist es für niemanden mehr 
ein Problem, Audio-Files zu erzeu- 
gen“, meint Weiser. „Talent lässt sich 
allerdings nicht erlernen.“ Software 
wie Garage Band bieten unendliche 
Möglichkeiten für den Einsteiger. 


neue Mails von Auftraggebern 
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FOTOS: Lange 


„Früher waren die Hürden, in dieses 
Geschäft einzusteigen, deutlich hö- 
her und es trennte sich schnell die 
Spreu vom Weizen. Qualität setzt sich 
aber nach wie vor durch“, betont der 
36-jährige Studioleiter mit Kappe und 
Pferdeschwanz. Oliver Weiser arbeitet 
mit Macs unter OS 9 und X. Pro Tools 
von der Avid-Tochter digidesign ist für 
den Studio-Freak erste Wahl. 


IPOD ALS REVOLUTION Der ganze 
Aufwand lässt sich auf ein Datum zu- 
rückzuführen. Im Oktober 2001 veröf- 
fentlichte Apple den iPod und löste da- 
miteine Revolution aus. „Der iPod ver- 
änderte mein Leben und das meiner 
Bekannten“, erinnert sich Oliver Wei- 
ser. „Ich habe meinen iPod immer da- 
bei und so gibt es ein anderes Medien- 
verhalten.“ War es zu Beginn nur Mu- 


Konzentration Martin Sailer in der schalldichten 


Sprecherkabine 


'd " AR” - 


SEES EEE 


sik, die die Leute unterwegs hörten, 
hatte ein längst vergessenes Genre ein 
Revival: das Hörbuch. Audible erkann- 
te den Trend sehr früh und ist heute 
stark im Bereich Hörbücher aktiv. 
Die meisten der Hörbücher im Apple 
iTunes Store werden von Audible pro- 
duziert. Dabei werden Hörbücher un- 
terschiedlich genutzt. Die einen hö- 
ren sie beim Joggen oder im Fitness- 
Studio, die anderen im Auto oder im 
ÖPNV und wieder andere im Bett. 

Die Arbeit im Studio muss schnell 
vorangehen. „Wir verwenden Macs, 
weil wir uns keine Ausfälle leisten 
können“, so Weiser. Dies kann Spre- 
cher Martin Sailer nur bestätigen. Ne- 
benbei ist er Musiker in der Deutsch- 
rockband Reizer und arbeitet gern 
mit den Apple-Maschinen. In der Spre- 
cherkabine ist der freundliche Mann 


mal auf dem Sofa ausruhen 
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4 Ausruhen Auch Radiosprecher müssen sich 


4 Zusammenspiel Martin Sailer und Oliver Weiser sind durch eine Glasscheibe getrennt 


mit der sonoren Stimme hoch konzen- 
triert. Routiniert spricht er die Texte 
ins Mikro. Mit Pro Tools schneidet 
Weiser die Texte mit, unterbricht Sai- 
ler bei Versprechern und gibt Tipps 
für Betonung und Aussprache. Nach 
der umfangreichen Postproduktion 
mit Equalizer und Kompressoren wer- 
den die Aufnahmen in Echtzeit als 
MP3 mit 320 kBit/s ausgespielt. An- 
schließend werden die Dateien in die 
USA per FIP auf den Audible-Server 
überspielt. Hier werden sie mit den 
Audible-typischen Lesezeichen verse- 
hen. Diese sorgen dafür, dass der Hö- 
rer sein Audio-Magazin unterbrechen 
und nach Musikeinlagen wieder ge- 
nau dort abspielen kann. Und nach ei- 
ner Woche kommen Weiser und Sailer 
wieder zusammen und es heißt alt- 
modisch: „Band ab!“ Matthias J. Lange 


Abmischung des Sounds 


V Abgemischt Das Yamaha-Pult sorgt für die richtige 
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Reportage - Mac im Einrichtungshaus 


PUPO setzt auf Mac 


POPO - ein Name für den Bremer Inneneinrichter, der sich nicht nur auf Möbel spezialisiert hat, sondern 
die gesamte Planung, Gestaltung und Einrichtung übernimmt. Mit seinem Namen verbindet man Design, 
Funktionalität, Service und Qualität. Kein Wunder also, dass POPO seit jeher mit dem Mac arbeitet 


ein 30-jähriges Bestehen feierte 
POPO vor kurzem. Eigentlich 
wollten die Innenarchitekten 
und Gründer Siegfried Schelbach und 
Horst Dierking mit ihrem damaligen 
Versandhandel nur ihr System vertrei- 
ben, aus welchem sich Regale, Schrän- 
ke, Sofas und Möbel bauen ließen. Als 
sie für einen Freund ein italienisches 


Designersofa bestellten und dieses 
Sofa im POPO-Schaufenster zwischen- 
lagern mussten, merkten sie schnell, 
dass sich mit Design Geld verdienen 
lässt. Das Sofa wurde noch am selben 
Nachmittag für 1700 Mark verkauft. 
Die Prinzipien „mit Design Ein- 
druck erwecken“ und „klar und dabei 
quer zu denken“ begleiten seitdem 
POPO in allen Geschäftsaktivitäten, so 
auch beim Schritt ins Zeitalter der 
neuen Medien: Die noch heute aktiven 
POPO-Geschäftsführer Kurt Neuefeind 
und Horst Dierking setzten Anfang 
der neunziger Jahre den ersten Mac 
SE/30 als innovatives Planungs-Tool 
ein und galten damit als revolutionär. 


4 Raumwirkung 
Möbel müssen sich in 
den Raum integrieren 


Heute möchte keiner der 30 Mitar- 
beiter mehr in einer anderen als der 
reinen Mac-Umgebung arbeiten: „Wir 
sind Perfektionisten. Mit Macs arbei- 
ten wir perfekt.“ 


WISSEN, WAS LÄUFT Das Projektge- 
schäft steht im Vordergrund des Pla- 
nungs- und Inneneinrichtungsbüros 
mit angeschlossenem Einrichtungs- 
haus: „Für unseren Kunden tun wir 
alles, was dessen Büro und Geschäfts- 
räume oder sein Privatdomizil be- 
trifft. Für ihn planen und gestalten, 
organisieren und bewegen wir. Und 
natürlich besorgen wir ihm seine ge- 
wünschte Einrichtung,“ so Kurt Neue- 
feind. „Ohne unsere Business-Soft- 
ware TOPIX:5 sind wir dabei nicht 
überlebensfähig. Allein die Leistun- 
gen von Innenarchitekten, Designern 
und Monteuren mit den diversen Lie- 
ferterminen zu koordinieren wäre ein 
Hochseilakt.“ Dass sich jeder Mitar- 
beiter zu jeder Zeit einen Überblick 
über sämtliche Informationen zum 
Kunden, dessen Projekte, allen Termi- 
nen und Status verschaffen kann, 
macht den POPO-Service aus einer 
Hand erst möglich. So sind die kom- 
pletten Kunden- und Lieferanten- 
daten mit Anschriften, Kommunika- 
tionsanschlüssen und Ansprechpart- 
nern zentral und übersichtlich in 
einer Maske einsehbar, genauso wie 
die umfassenden Vorgänge, wie bei- 
spielsweise Angebote, Aufträge, Lie- 


ferscheine, Rechnungen, Bestellungen, 
Wareneingänge und Kontakte aller Art. 
Die Daten sind stets aktuell, denn alle 
Eingaben erfolgen direkt im System. 
Eingescannte Fremddokumente, die in 
TOPIX:5 verwaltet werden, vervollstän- 
digen das zentrale Datenlager. 


GROSS WERDEN UND MITWACHSEN 
Recht bald nach seinen ersten Mac-Er- 
fahrungen war Kurt Neuefeind be- 
wusst, dass eine professionelle Soft- 
ware die Administration immens er- 
leichtern würde: „Wir sind mit TOPIX 
groß geworden. 1993 haben wir uns 
für die Finanzbuchhaltung und 1996 
für die Warenwirtschaft entschieden 
- damals hießen diese noch CONTO 
und FACTO. Heute nutzen wir auch 
den Einkauf und die Zeiterfassung. 
Service aus einer Hand und Flexibili- 
tät war uns schon immer wichtig, na- 
türlich auch in Bezug auf unseren 
Software-Partner.“ Die flexiblen Struk- 
turen von TOPIX:5 ermöglichen POPO 
die schrittweise Einführung des Sys- 
tems. So wächst die Zahl der Arbeits- 
platzinstallationen mit der Anzahl 
der Mitarbeiter und die Leistungsfä- 
higkeit mit den Herausforderungen 
des Unternehmens. Außerdem passt 


68 


Firmennr. 1222118 


Firma bearbeiten 


Nas. Kae Listen 


Suchname Strahlenforschung 
Priorität + Muiplikator A 
Hanstanucheift | 


< Licht Ein Raum 
wird durch das richtige 


Firmenname 1 Gesellschaft für Strahlen- und Umweltforschung 
Firmenmame 2 Institue für Ohologische Chermse 


Kür (GE | rm. OR 
Bet „ab 3-0 Grastiamnser, Hr. Wiiralm 
D-© Paruinger Hachberger, Fr. Pt, Mattnihder 
WAL, Abt, Oerweibeslapse, Lbshstung, Beratung 
Most: 01753657304 


fi 
un zu 0 


un 216 


Wertnn ri 


Firmenname } 
St, Nic, Zus. Manmihan-Werzger-Ser 


Licht erst eindrucksvoll 


XZ, MZ, Ort. DE 181234 |München-Neuherben 


2 Geb. 14 
72.03.7000 


Inguwunsche Bäauhr enner 
Me. R. Samuelson Döc 


6.02.2000 
WW 26.03.2000 


Nummer, ©, 
1,2 |Zentrabe 08684:515402-0 


» Zentralstelle 
TOPIX:5 ist die zentrale 
Software bei POPO 


4 W kip 


SD Leonarde 00604-515492-567 


2 _F FaxZentrale 05684-515692-478 
3 .M EMea prOrtatlenforschung.de 


wen qui öhochern.de 


ro12000 
18.01.2000 


W-Ik Anarnativ- Vorschlag Inautır enner 
B-Tb ner arbmtungn Hespe. Blaster er 
BI reaen 
Angebote 
ER Ausstattung Gewebeanatyen 
ER Labor-Mobeunstattung mit Abzug 
N. 2000-129 


2.1000 
16.09.2000 


Pr. Nie. 20 Man 29.09.2000 


Freideld 1 fir beliebage Eirerage, 


Ras 


an. Samuelscn WV 25.03.2000 


Frodtekl 2 


(iese Iemerkung wird in der Auftragsbearbeitung und ın der Iuchhaltung 
eingeblendet. Der Tent kann beliebig lang ei 


Gesamt DEMER Nemo 230.744,00 Bro 261 822,00 


im 


MACup.com 01° 2007 


FOTOS: Topix/Popo 


sich die Software ohne jegliche Son- 
der- oder Individualentwicklungen 
präzise selbst den anspruchsvollen 
Anforderungen des Inneneinrichters 
an. Beispielsweise konnte die im Jahr 
2000 neu eröffnete Filiale in Olden- 
burg schnell und problemlos an das 
System angebunden werden. Über ei- 
nen Terminalserver greifen die Mitar- 
beiter auf die zentralen Daten zu und 
pflegen ihre Informationen ein, ge- 
nauso wie die Mitarbeiter, die von zu 
Hause aus arbeiten. 


DESIGN & KLARE LINIE Als Innenein- 
richter bewegt sich POPO in einem 
höchst designorientierten Markt. Der 
Kunde kauft Qualität und Gestaltung, 
der Lieferant verkauft Exklusivität und 
die Innenarchitekten und Designer ha- 
ben hohe Ansprüche an sich und ihre 


4 Hochwertig So macht Wohnen Spaß 


» Mac im Büro POPO arbeitet mit Macs 
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Skizzen. Doch nicht nur Möbel und Pla- 
nungsleistung demonstrieren Kompe- 
tenz: „Selbstdarstellung gehört zum 
Geschäft.“ So nimmt POPOs 1994 er- 
schienene Image-Broschüre eine Eh- 
renauszeichnung für hohe Designqua- 
lität entgegen, und die ebenfalls ausge- 
zeichneten POPO-CD-ROMs stammen 
von Tom Flemming. Dass ausschließ- 
lich CI-konform gestaltete Korrespon- 
denz das Haus verlässt, dafür sorgt TO- 
PIX:5: Alle POPO-Formulare, wie Briefe, 
Faxe, Angebote, Aufträge, Bestellungen 
und Lieferscheine sind mit dem For- 
mulargenerator und der integrierten, 
DTP-gerechten Textverarbeitung indi- 
viduell gestaltet. Jeder Mitarbeiter 
kommuniziert so in korrekter Form di- 
rekt aus dem System heraus. Dabei 
spielt es dank der ausländischen Mus- 
terformulare keine Rolle, ob er dies auf 


Deutsch tut oder einen Mailänder De- 
signer auf Italienisch anspricht. 

Doch nicht nur die optische, son- 
dern vor allem auch die inhaltliche 
klare Linie garantiert TOPIX:5 durch 
automatisierte und direkte Daten- 
übernahmen aus dem einen in die an- 
deren Geschäftsbereiche. So können 
Lieferscheine und Rechnungen direkt 
aus Angeboten und Auftragsbestäti- 
gungen erstellt werden, die Abrech- 
nungen landen in der Buchhaltung 
und per DATEV-Schnittstelle zur 
Bilanzierung beim Steuerberater. Er- 
fasste Eingangsrechnungen stehen so- 
fort für die Generierung von Zah- 
lungsvorschlägen und für den Druck 
von Schecks bereit, und Lagerzugänge 
werden anhand der Bestellungen 
automatisiert erfasst. 


IMPULSGEBER UND GEHEIMNIS „Un- 
ser Name POPO ist Impulsgeber und 
Geheimnis der Motivation zugleich, 
etwas besonders gut zu machen und 
immer noch ein bisschen besser zu 
werden,“ so Kurt Neuefeind. Um bes- 
ser werden zu können, muss er stets 
wissen, wo POPO steht: „TOPIX:5 nut- 
zen wir als Verwaltungs- und Kontroll- 
Software zugleich. Schon auf dem 
Bildschirm sehe ich sofort die wichtigs- 
ten Zahlen und kann mir zu jeder Zeit 
schnell und einfach Auswertungen 


“ 


ausdrucken.“ Dass er dabei keine 
Angst zu haben braucht, dass interne 
Infos in die falschen Hände geraten, 
dafür sorgen die Benutzerverwaltung 
mit 7-stufigem Vertraulichkeitssystem 
sowie eine spezielle Zugriffssteue- 
rung. Damit hat Kurt Neuefeind Zeit, 
immer wieder Neues zu entdecken, 
und kann weiterhin sagen: „Setzen Sie 
sich auf unsere vier Buchstaben.“ mjl 


Design fürs 
Bett Cooles 
Aussehen für die 
Nacht 


V Dynamisches Duo Kurt 
Neuefeind und Horst Dierking 
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iMac, Mac OS X Tiger, Microsoft Office 2004, 
Aperture. Von Christopher Jakob 


es iMac 


Lüfter beruhigen 


Sobald ich meinen im Frühsommer 2006 gekauften iMac mit 

17-Zoll-Monitor anschalte, dreht der Lüfter voll auf. Gibt es 

eine Möglichkeit, dieses lästige Problem zu beheben? 
Frederick Müller 


Das Problem löst ein Reset des System Management 

Controllers (SMC). Der SMC ist ein Chip, der die Power- 

Funktionen des Computers, etwa die Zeiten für das 

An- oder Ausschalten und die Lüfter, überwacht. Um 
den Reset des SMCs bei Ihrem Rechner durch- 


— 

zuführen, schalten Sie den Mac aus und 
entfernen alle Kabel, auch das nn 
Monitor- und das Stromzufuhr- 
kabel. Nun warten Sie mindes- < 
tens 15 Sekunden, in denen der 
Computer ohne Strom bleibt. An- 
schließend stecken Sie zuerst das Stromkabel und er 
danach Maus, Keyboard und so weiter an. Drücken Sie aber erst 
dann den Einschaltknopf, wenn alle Kabel verbunden sind. Bereits beim anschlie- 
ßenden Neustart sollte das Hochdrehen der Lüfter unterbleiben. 4 Volllast Das Zurückstellen 

Diese Vorgehensweise ist sowohl bei Ihrem Modell als auch bei den iMac-Nachfolgemodellen aus des System Managemen 
dem Jahr 2006 und beim Mac mini von Anfang 2006 nötig. Auch beim Modell mit 20-Zoll-Monitor, Controllers kann nicht nur den 
das es seit Anfang des Jahres 2006 zu kaufen gibt, sowie beim 24-Zoll-Modell kann das Problem Lüfter beruhigen, sondern 
auftreten - und muss mit diesem umständlichen Prozedere gelöst werden. Bei allen anderen auch bei Problemen mi 
Modellen findet sich aufdem Mainboard ein Schalter, mit dessen Hilfe sich der System Management dem Ruhezustand oder mi 
Controller ohne die oben genannte Herangehensweise zurücksetzen lässt. der Videoanzeige helfen 


© 
Eil::: 
Reparaturprogramme von Apple 


Apple hat ein neues, kostenloses Reparaturprogramm für ein spezielles iMac-Problem aufgelegt. Das „Reparaturverlängerungsprogramm für Strom- 
versorgungsprobleme“ soll iMac-Anwendern helfen, deren Rechner von einem gelegentlich unerwartet auftretenden Abschalten des Systems betrof- 
fen sind. Ein weiteres Symptom: Die Rechner fahren nach dem Drücken des Ein-/Ausschalters nicht immer hoch. Betroffen sind einige G5-iMacs mit 
20-Zoll-Display, 2,0-GHz-Prozessor sowie der EMG-Nummer 2056. Diese findet man auf der Unterseite des Standfußes. Treten die oben genannten 
Symptome bei Ihrem Rechner auf, sollten Sie sich an den Apple-Händler oder einen Apple Authorized Service Provider vor Ort wenden. Telefonisch 
können Sie sich zudem an das Apple-Support-Kontaktzentrum wenden. 
Zugleich hat Apple das „Reparaturverlängerungsprogramm für Video- und Stromversorgungsprobleme“ erweitert. Betroffen sind die iMac-Modelle 
der ersten G5-Generation mit den Seriennummern: © WEA35xxxXXx — WEH22XXXXXX ° QPAZSxxxxxx — OPS22XXXXXX 

© CKA35xxxxxX — CKS22xXXXXX ° YDAZSxxxxxx — VDS22xXXXXX 
Ist die Videoausgabe bei einem solchen iMac defekt oder verzerrt beziehungsweise ist gar keine Videoausgabe oder gar keine Stromversorgung vor- 
handen, sollte man sich ebenfalls an Apple oder einen Apple-Händler wenden. Apple hat bei beiden Programmen die Meldefrist auf bis zu drei Jahre 
nach Kaufdatum festgelegt. 
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Microsoft Office 2004 


Schriftenproblematik 
beseitigen 


Ich habe Office 2004 aus Platzgründen auf einem anderen Volume als 
meinem Startvolume installiert und die benötigten Daten per Alias ver- 
knüpft. Seit geraumer Zeit melden Word und Excel nun beim Start de- 
Sekte Schriften. Und zwar in so großer Anzahl, dass ich fast eine Stun- 
de benötige, um die Fehlermeldungen wegzuklicken, bevor die Pro- 
gramme schließlich einsatzfähig sind. Bei der Arbeit treten dann kei- 
ne weiteren Probleme auf. Entourage startet dagegen einwandfrei. 
Auch die verschiedenen Anwendungen der Vorgängerversion Office X 
funktionieren ohne die Fehlermeldungen beim Starten. Die Schrift- 
sammlung von Mac 05 X v10.4.8 findet bei meinen Überprüfungsak- 
tionen keine defekten Schriften. Siegfried Bayer 


® ea 


4 Cache-Problematik Wenn Word oder Excel nicht starten oder beim Start 
zahlreiche Fehlermeldungen über beschädigte Schriften präsentieren, können 
defekte Cache-Dateien die Ursache sein 


Die Schriftart Engravers MT ist beschädigt 
und sollte entfernt werden. 


Eine defekte Cache-Datei wird der Auslöser der Font-War- 
nungen sein. Löschen Sie in Ihrem Benutzerordner des Start- 
volumes die Datei Office Font Cache (11) im Verzeichnis Library - 
Preferences : Microsoft. Kommt es beim anschließenden Start von 
Word oder Excel 2004 weiterhin zu den genannten Fehlermel- 
dungen, müssen Sie tiefer ins System eingreifen. Gehen Sie in 
das Verzeichnis Library ' Caches  com.Apple.ATS und löschen Sie 
dort den Inhalt des Ordners 501, wenn Sie der erste Benutzer 
des Rechners sind, 502 für den zweiten und so weiter. Anschlie- 
ßend müssen Sie den Mac neu starten. Das Öffnen der Pro- 
gramme dauert beim ersten Mal etwas länger als normal und 
es sind wieder alle Schriften in der Schriftsammlung von Mac 
OSX aktiviert, falls Sie Fonts deaktiviert haben sollten. 


(3%) Mac OS X 

Druckerkonflikt 
Ich bin noch nicht ganz auf Mac OS X umgestiegen, sondern nutze im- 
mer noch Programme in der Classic--Umgebung. Nun habe ich das Pro- 
blem, dass immer wieder Druckaufträge aus der Classic-Umgebung 


heraus nicht mehr ausgeführt werden. Ich verwende einen Power Mac 
G4 mit installiertem Mac 0S X v10.4. Ralph Berger 


Wahrscheinlich haben Sie beim Drucken aus der Classic-Um- 
gebung gleichzeitig einen oder mehrere Druckaufträge unter 
Mac OS X v10.4 laufen. Mac OS X Tiger erlaubt der Classic-Um- 
gebung, auf Drucker zuzugreifen, die unter Mac OS X einge- 
richtet sind, ohne dass ein Anwender dabei eigens Druckertrei- 
ber für die Classic-Umgebung installieren muss. Eine gleichzei- 
tige Verwendung beider Druckoptionen funktioniert jedoch 
nicht. Haben Sie also einen Druckauftrag in der Classic-Umge- 
bung, brechen Sie zuvor einen eventuell laufenden Druckauf- 
trag ab und beenden Sie die Druckerwarteschlange und, falls 
geöffnet, das Drucker-Dienstprogramm. Anschließend kön- 
nen Sie den Ausdruck aus der Classic--Umgebung starten. 


[_Y:X BEE lex7ı70 =} 
0 © ag a 
S Er": 


Druckaufträge stoppen Konfiguration Zubehörstatus 


aktiv | Abgeschlossen | 


Microsoft Word - Leserfragen0107.doc 


De Drucker antwortet nicht 


SE 
‚Status #1 Name 


Drucken Microsoft Word - LeserfragenO107.doc 
- AW: Presseanfrage 


4 Konkurrenz Ab Mac OS X Tiger kann es zu einem Konflikt zwischen der 


Druckerwarteschlange der Classic-Umgebung und der von Mac OS X kommen 


1: N Aperture 
&4 Fehlender Festplattenspeicher 


Wenn ich versuche, ein Bild in Aperture zu importieren, gibt mir das Programm über eine 
Fehlermeldung kund, dass nicht genügend Festplattenspeicher zur Verfügung steht. Dabei 
ist das Bild lediglich 5,3 MByte klein und ich habe auf der Partition mit der Aperture-Biblio- 
Rico Schmidt 


thek noch über 500 MByte freien Speicher. 


Aperture ist so programmiert, dass die Anwendung zur Reserve einen Bereich auf 
der Festplatte für Speicherzwecke frei hält. Dieser vorprogrammierte Bedarfkann 
auch wesentlich größer sein als der Festplattenbedarfder zu importierenden Bild- 
dateien. Empfehlenswert für Aperture ist mindestens 1 GByte freier Festplatten- 
speicher auf der Partition, auf der sich die Programmbibliothek befindet. Wenn 
Sie mehr freien Platz schaffen, sollte die Fehlermeldung künftig unterbleiben. 
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Tipps & Iricks 


Mac OS X, Word, Excel 2004, Aperture. Von Christopher Jakob 


Mac OSX 


M it dem Update von Mac OS X 
v10.4.7 auf v10.4.8 haben die Ent- 
wickler von Apple einen neuen Menü- 
punkt eingeführt. Ist das Skript-Symbol 
in der Menüleiste aktiviert, findet man 
dort die Option Skript-Ordner öffnen und 
in dessen Untermenü den neuen Punkt 


Neuer Skript-Menüpunkt 


sich via AppleScript Dienstprogramm in 
die Menüleiste. Dieses befindet sich im 
Verzeichnis Programme und dort im Ord- 
ner AppleScript. Nach dem Programm- 
start lässt sich das Menü direkt in dem 
Fenster über die Option Skriptmenil in der 
Meniileiste einblenden aufrufen. 


Mac OSX 
Vergrößerte 
Screenshots 


M it seinem Betriebssys- 
tem-Update auf Mac 


OS X v10.4.8 hat Apple auch 
für Nicht-Apple-Mäuse mit 
Scrollrad die Zoomfunktion 


L 


VER 


WEL 


RR, 
DE 


Skript-Ordner von XXX 


eingeführt. Betätigt man die 


öffnen. An der Stelle [QEON 


AppleScript Dienstprogramm 


Control-Taste sowie gleich- 


von XXX steht das je- 
weilige Programm, in 
dem man sich gerade 
befindet. Ist das bei- 
spielsweise der Finder, 
so steht in dem Menü 
statt der drei X Finder. 


Standard-Skripteditor: _ =, Skripteditor (2.1.1) H4- 


GUI-Scripting: _) GUI-Scripting aktivieren 


Beim Aktivieren von GUI-Scripting wird der 
Zugriff für Hilfsgeräte ebenfalls aktiviert. 
Weitere Informationen finden Sie in der 
Systemeinstellung „Bedienungshilfen“. 


zeitig das Scrollrad, lässt sich 
in die Monitordarstellung hi- 
neinzoomen und so das Bild 
vergrößern (siehe dazu auch 
MACup 12/2006, Seite 71). 
Macht man nun während der 
Zoomaktion einen Screen- 


Befindet man sich in 
der Vorschau, steht 


( Bedienungshilfen... ) 


shot, so wie es das Betriebs- 
system beispielsweise mit der 


dort Vorschau. Verfügt 
ein Programm nicht 


Ordneraktionen: ( Aktionen konfigurieren... ) 


Tastenkombination [Befehl- 
Umschalt-4] ohne Einsatz ei- 


über einen solchen 
Skript-Ordner, wird 
automatisch ein neuer 
Ordner mit dem be- 
treffenden Programm- 
namen erstellt. 


=“ Skriptmenü in der Menüleiste einblenden 
M Library-Skripts einblenden 


Programm-Skripts einblenden: OÖ Oben 


nes extra Tools erlaubt, so las- 
sen sich ausgewählte Objekte 
dem Vergrößerungsgrad ent- 
sprechend größer als im nor- 
malen Darstellungsmodus 
ablichten. Dies kann bei spe- 


@® Unten 


Das Symbol für das 
Skriptmenü holt man 


4 Hinzugefügt Mit der Aktualisierung auf Mac OS X v10.4.8 
verfügt das AppleScript-Menü über einen optionalen neuen Eintrag 


ziell bei kleinen Objekten 
von Vorteil sein. 


72 


Word X 
Schneller suchen 


W ord bietet mehrere Möglichkeiten an, nach bestimm- 
ten Inhalten in einem Dokument zu suchen. Wer 
ohne lange Wege übers Word-Menü oder Tastenkombina- 
tionen nach bestimmten Objekten in einem Dokument 
fahnden möchte, greift am besten zur Maus. Mit einem 
Klick auf den kleinen Kreis, der sich auf der rechten Seite 
unterhalb der vertikalen Scrollleiste zwischen den beiden 
Doppelpfeilen befindet, öffnet man ein kleines Auswahl- 
fenster. Darin lassen sich zwölf Kriterien wie Grafik, Tabel- 
le oder Überschrift aussuchen. Hat man das gewünschte 
Kriterium mit der Maus markiert, springt man mit jedem 
Klick auf eines der beiden Doppelpfeilsymbole zu dem 


4 Zielsprung Die Suche innerhalb eines Word-Dokuments lässt sich 
über Browseobjekte einschränken 


nächsten oder vorhergehenden Auftreten dieses Objekts 


im Dokument. Damit kann man den Weg zu einem be- 
stimmten Dokumentenobjekt verkürzen. 
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Short Stuff 


In dem sich nun öffnenden 


Fenster lässt sich kontrollieren, welche 
Im einem geöffneten Spotlight-Fenster, 
uche anzeigen lassen kann, stapeln 
enn man mit gehaltener Wahl-Taste 

auf ein eingeklapptes Dreieck klickt. 


in dem man sich das Ergebnis einer 


S 
Rubriken wie Dokumente, E-Mails oder 


Bilder. Wer einige dieser Rubriken über 
den kleinen Pfeil in der rechten Seite 
einklappt, kann sich wieder alle Inhalte 


Module installiert sind und welche feh- 
auf einen Schlag anzeigen lassen, 


In InDesign CS2 lässt sich mit einem 
Tastenkürzel schnell ein Überblick über 
die Komponenten des Programms er- 
halten. Dazu betätigt man die Befehl- 
Taste und öffnet gleichzeitig in dem 
Menü InDesign den Eintrag Über InDe- 
len. Außerdem gibt das Fenster 
Informationen zu Komponenten einen 
Einblick in die Dokumentenchronik. 
sich oft die Ergebnisse in diversen 
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führt und will die Kriterien in 


einem intelligenten Ordner sichern, 
Solange man diese betätigt, verwandelt 


sich der Sichern-Button in die Schalt- 


fläche Sichern unter. 
In InDesign CS2 lassen sich komplette 


Seiten schnell und einfach kopieren. 


Will man einen neuen Speicherort ein- 
Dazu packt man lediglich die ge- 


Hat man eine Suche im Finder-Fenster 
steht die Schaltfläche Speichern im 
rechten Fensterbereich zur Verfügung. 
geben, bietet sich die Wahl-Taste an. 


durchge 
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Excel 2004 


a 


M 


Richtung ändern 


öchte man sich innerhalb eines Excel-Sheets 
automatisch eine Zeile nach unten bewegen, 


ist dazu lediglich der Druck der Eingabe-Taste nö- 
tig. Nach oben geht’s dagegen, wenn man zusätz- 

Wer diese Tastaturkürzel anders belegen will, 
öffnet in Excel 2004 den Eintrag Excel - Einstellun- 


lich die Umschalt-Taste gedrückt hält. 
gen... und navigiert zur Rubrik Bearbeiten. Dort lässt 


sich verändern, was der Druck der Eingabe-Taste be- 
wirkt. Die Alternativen zur Richtung nach unten 
sind Oben, Rechts und Links. Eine neue Einstellung 
(zum Beispiel Oben), verändert automatisch, was 
beim gleichzeitigen Einsatz der Umschalt-Taste ge- 
schieht - und zwar in das jeweilige Gegenteil (in 
diesem Fall Unten). Übrigens lässt sich dort auch ein- 
stellen, dass sich die Auswahl nach der Aktivierung 
der Eingabe-Taste gar nicht verschiebt. Dazu deak- 
tiviert man die Option Auswahl nach dem Drücken der 


EINGABETASTE verschieben. 


wünschte Seite in dem Seiten-Fenster, 
aktiviert die Wahl-Taste und zieht das 


Q 
Q. 
° 
x 


Seitensymbol an die gewünschte Stelle 


© 
= 


in dem Fenster. So lassen sich Einzel- 
seiten oder Doppelseiten erzeugen. 


den ist, ruft man es mit dem Druck der 


Falls das Seiten-Fenster nicht vorhan- 
F12-Taste auf den Monitor. 


Das Arbeiten in großen Excel-Tabellen 
kann schnell zu langen Wegen im 


Dokument führen. Setzt man die Kombi 


[Wahl-Blättern nach unten] ein, springt 


man im Arbeitsblatt schnell zur ersten 


Spalte, die nicht mehr auf der rechten 
Seite des Excel-Fensters angezeigt 
wird. Mit der Sondertaste [Blättern 


nach oben] geht es wieder zurück. 
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4 Platz sparend Wer das Beispielprojekt „Tibet“ bei der Installation von Aperture mit aufgespielt 


hat, kann einige hundert MByte Platz sparen, indem er eine einzelne, etwas versteckte Datei löscht 


B 


Aperture 


Platz schaffen 


speichert, die rund 790 MByte Fest- 


ei der Installation von Aperture 


kann der Anwender optionalauch plattenspeicher belegt. Wer die Datei 


löschen will, findet sie im Verzeich- 


Beispieldateien aufspielen. Die Pro- 
jektbilder, allesamt Fotos aus Tibet, 


nis Library ' Application Support‘ Aperture 


Sample Projects. Um diesen Vorgang 


durchführen zu können 


werden nach einer nochmaligen 
Nachfrage in die Bibliothek geladen 


und sind im Anschluss daran in Aper- 


benötigt 


D 


man das Administratorpasswort. Die 


in die Bibliothek von Aperture gelade- 


ture sichtbar. Zugleich werden die 
Bilddateien jedoch auch noch in einer 


nen Bilder und Daten des Tibet-Pro- 


jekts bleiben weiterhin sichtbar. 


Datei namens „Tibet.approject“ ge- 
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PowerCD — portabler Media-Player 


» Dockingstation 
Diese verfügte 
über eine SCSI- 
Schnittstelle, dank 
der man das Gerät 
auch als externes 
CD-ROM-Laufwerk 
an damalige 
PowerBooks und 
Macs anschließen 
konnte 
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Apples iPod hat sich vom MP3- zum Media-Player gemausert. In vieler Hinsicht setzte das Gerät Design-Maßstäbe. 
Weniger erfolgreich, aber ebenso schick designt war Cupertinos erster Versuch eines portablen Medien-Players 


itdem iPod hat erstmals ein App- 

le-Produkt aus dem Bereich Con- 
sumer Electronics wirtschaftlichen 
Erfolg: Marktanalysten bescheinigen 
dem kleinen mobilen Gerät in den 
USA eine Marktdurchdringung von 
rund 75 Prozent. 

Ein portables Media-Center stellte 
Apple bereits 1993 unter dem Codena- 
men Tulip vor: Apples PowerCD ließ 
sich direkt an Stereoanlagen und 
Fernsehgeräte anschließen. Die mit- 
gelieferte Dockingstation erlaubte zu- 
dem, das Gerät als externes CD-ROM- 


Laufwerk zu gebrauchen. So war es 
möglich, mit nur einem Gerät Audio- 
CDs, Kodak Photo-CDs und CD-ROMs 
wiederzugeben. Anfang der neunzi- 
ger Jahre war das der Inbegriff von 
Multimedia. Ein hintergrundbeleuch- 
tetes LC-Display zeigte Statusinforma- 
tionen an. Da für die Stromversor- 
gung neben dem Netzteil auch Batte- 
rien Verwendung finden konnten, 
war die PowerCD als portables Peri- 
pheriegerät für die PowerBook-Reihe 
ideal. Ihr Gewicht: 1,5 Kilogramm. Als 
Zubehör wurde eine Fernbedienung 
mitgeliefert. Über deren 38 Tasten 
konnten Photo-CDs auf dem Fernse- 
her ausgegeben werden und die Bilder 
dabei gezoomt, gedreht sowie als Dia- 
shows animiert werden. 

Eines der wichtigsten Verkaufsar- 
gumente war für Apple die Kompatibi- 
lität zu den Kodak Photo-CDs. Doch 
Kodaks beschreibbare Bilddatenträ- 
ger konnten sich nie richtig durchset- 


zen. Zudem pries Apple die PowerCD 
als mobilen CD-Player an. Auch dies 
mit wenig Erfolg, denn das Gewicht 
und die Breite von 22 Zentimetern 
schreckten die Käufer ab - zumal de- 
dizierte Geräte von asiatischen Her- 
stellern deutlich kompakter und 
leichter waren. Außerdem bestückte 
Cupertino inzwischen Macs serien- 
mäßig mit CD-ROM-Laufwerken, und 
nicht viel später auch die PowerBooks. 

Die PowerCD verdankte ihre Exis- 
tenz - ähnlich wie Apples Spielkonso- 
le und Digitalkamera - dem Bestre- 
ben, durch eine breitere Produktpalet- 
te den Umsatz zu steigern. So wurde 
auch bei Apples PowerCD aufKoopera- 
tion gesetzt - Design und Technik der 
PowerCD stammen von dem Elektro- 
nikkonzern Philips. Abgesehen von 
der zusätzlichen SCSI-Schnittstelle 
war Apples externer multimedialer 
CD-Player baugleich zu Modellen von 
Philips und Kodak. cg 
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KLICKTIPPS 


Für Taschenkino-Fans, Resteverwerter und Wissendurstige 


>Karottenkino Small Carrot richtet 
sich sowohl an Fans als auch Produzen- 
ten von Videoclips, die speziell für klei- 
ne Monitore geeignet sind. Kostenlos 
lassen sich hier eine Vielzahl von origi- 
nellen Animationsfilmen für iPod oder 
Mobiltelefon herunterladen, die sich im 
Übrigen auch einfach per Webbrowser 
betrachten lassen. 
www.smallcarrot.com 


> Resteverwertung Was man alles mit 
Pappkartons anstellen kann, zeigt David 
Hofmann mit seinem Box-Doodle-Pro- 
jekt, das jüngst auf der Pictosplama-Aus- 
stellung zu sehen war. Wer einen eigenen 
kreativen Entwurf hat, kann ihn in der On- 
Iine-Galerie präsentieren. Zudem lassen 
sich die virtuellen Kartonagen mit dem 
Box-Doodle-Too| live on screen bemalen. 
www.boxdoodle.com 


BLOGBUSTER 


Für Digital-Bohemiens, Sozialnetzwerker und Popabhängige 


$ TYPOGRAPHCA Mn SE 
€ STEAM TRAINS 4 


Ortober 3, 3004 


Swashhuckler Si Soott 
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> Typoblog Neuigkeiten aus der Typo- 
grafieszene fördern Stephen Coles und 
Joshua Lurie-Turell mit ihrem Weblog 
Typographica zu Tage. Auf ihren Seiten 
werden neben neuen, teilweise sehr 
kunstvoll gestalteten Schriften auch 
Trends und Problemlösungen in Wort 
und Bild vorgestellt. Dazu gibt es auch 
thematisch relevante Events mit Links zu 
den Webseiten der Veranstalter. 
www.typographi.com 


> Videoberichte Im Stil eines klassi- 
schen Wochenschaureporters berichtet 
der Düsseldorfer Journalist Mario Sixtus 
über digitale Kulturtechnologien. Mit 
seinen Videopodcasts blickt der elektri- 
sche Reporter, wie er sich selbst nennt, 
ebenso ironisch wie informativ hinter Er- 
scheinungen der Neuzeit wie Wikipedia, 
digitale Boheme oder ewig aktuelle The- 
men wie die Hackerszene. 
www.elektrischer-reporter.de 


> Pole-Position In Anlehnung an die wöchentlichen Bill- 
board-Charts der Musikindustrie präsentiert nun auch die 
Webdesign-Szene ihr eigenes Ranking-System: Design- 
charts.com listet cool gelayoutet die 40 spektakulärsten 
Webdesigns dieses Planeten auf. 
www.designcharts.com 


> Selbstbezogen John lacoviellos Portfolio aus Grafiken, 
Animationen, Spielen, Applikationen und Flash-Komman- 
dos besticht durch ein originelles Navigations-Interface, 
das sich sowohl per Maus als auch über die Tastatur ein- 
fach bedienen lässt. www.selftitled.ca 


> Aspiration Die Aspiranten Astrid Kötter und Detlef 
Burkhardt inspirieren den Blog-Besucher mit musikali- 
schen Neuerscheinungen. Die akustischen Perlen, die die 
beiden herauspicken, werden durch MP3s und Videos un- 
terstützt. aspiranten.blogspot.com 


> Popblog Jens Schröder widmet sich als Popkultur-Jun- 
kie nicht nur Musik, Film und Literatur, sondern auch allen 
möglichen anderen Erscheinungsformen der zeitgenössi- 
schen Popularkultur. Auch was das gute alte Fernsehen in 
naher Zukunft so ausstrahlt, ist für den Düsseldorfer ein we- 
sentlicher Lebensaspekt. www.popkulturjunkie.de 
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SEITEN 


UNTERHALTUNGS- 


INF 


IMA 


digitize your life 


Das Heft im Heft 


Kurztests: 
Nützliche Gadgets 
angetestet 


Workshop: 
iMixes erstellen und 
im Web publizieren 


DER iPOD-TAG 


Apples Musik-Player als 
Begleiter in allen Lagen 


FILME FÜR LAU . 


kostenlose Movies 
im Internet 


Editorial/Iinhalt 


IMACup 01/2007 


Apple hat den IMACup Inhalt 
schwarzen Peter! ey Der iPod-Tag 


F in Virus auf von Apple ausgelieferten 
iPods! Kein Wunder, dass dieser Schädling 
in der Mac-Gemeinde stärkere Erschütterun- 
gen auslöst als alle anderen Windows-Viren 
bisher - auch wenn weniger als ein Prozent der 
nach dem 12. September 2006 ausgelieferten 
r Modelle betroffen sind. Obwohl der Virus 
wahrscheinlich nicht von Apple selbst kommt, 

7 zeigt er eines deutlich: Das Unternehmen hat 

Br un nach wie vor Probleme mit der Qualität seiner 
a Produkte. Fiepende iMacs, MacBooks, die 
selbstständig herunterfahren oder stellenwei- 
se die Farbe wechseln, zu heiße Notebook-Ak- 


kus, falsch geschnittene Songs im iTunes Store ... und jetzt auch noch \ a Der iPod ist längst nicht 
ein Virus auf Apples Paradeprodukt der vergangenen Jahre, dem iPod. } 2 4 mehr nur das Gerät zum 
Immer wieder Mängel und Pannen bei den Apple-Produkten. Da hilft B ur \ Musikhören. IMACup 
es auch nicht, wenn Apple versucht, Microsoft den schwarzen Peter h _ stellt sinnvolles Zubehör 
zuzuschieben. Denn der „Windows-Virus“ - so Apple auf seiner Web- \ N | für Apples Musik-Player 
site - isteben auch ein „iPod-Virus“. Einziger Trost für die Anwender: B- vor, mit dem sich ein 


Zumindest ist der Virus nicht sonderlich aggressiv, und ein aktueller iPod-Tag realisieren lässt 
Scanner hat ihn auch im Griff. Den Schaden haben daher nicht in 
erster Linie die User, sondern Apple. 


Nun aber viel Spaß mit der neuen iMACup 


Michael Krimmer 
michael.krimmer@macup.com 


2 I 
Ei KURIOSES 
Für alle, die schon alles haben Neu in der iMACup: Die 


Redaktion testet vier Pro- 
dukte rund um den iPod 
und die Apple-Consumer- 
Artikel an und liefert 
kompakt die Ergebnisse 


Endlich gibt es eine Maus, die mit 
59 Brillanten besetzt ist. Vorbei 
ist die Zeit, in der man mit 

einer stinknormalen Maus 

zum Online-Shopping hat auf- 
brechen müssen. Wer das gute 


Stück unter den Weihnachtsbaum < Brillant Pat 
legen möchte, sollte umgerechnet Says Now hat eine Maus 
18600 Euro mitbringen. Zu bestellen ist die im Angebot, die fast 
Maus unter www.pat-says-now.com.  mik 19000 Euro kostet 
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IMACup 


Wenige Wechsler für Microsofts Zune 


081 MACup-Leser sind treuer 


Wenige Wechsler für Microsofts Zune 


082 Tag des iPods 


Die iMACup verbringt einen Tag mit dem iPod 


089 iMixen online 


Workshop: iMixe in Blogs und Webseiten einbinden 


090 Zauberwort Public Domain 


Filme aus dem Netz 


092 Tipps & Tricks 


iTunes, iPod shuffle, EyeTV, AirTunes 


094 Kurztests 
iPod-Ersatzakku, Reise-Steckeradapter, GPS-Software, 


iPod-Displaypolitur 


ES Workshop: iMixen online 


Sie möchten per 
Webseite über 
Ihre Lieblingslie- 
der informieren? 
Kein Problem. 
IMAGup zeigt, 
wie Sie im Hand- 
umdrehen einen 
IMix erstellen und 
veröffentlichen 


Filme aus 
dem Netz 


Stichwort Public 
Domain: Im Internet 
finden sich zahlrei- 
che kostenlose 
Filme, die legal he- 
runtergeladen wer- 
den können. iMACup 
sagt, wo diese Perlen 
zu finden sind 
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FOTOS: iStockphoto, Martin Ley 


MACup-Leser 


sind treuer 


DIE SCHLECHTE NACH- 
RICHT GLEICH ZU BEGINN 
Der iPod-Besitzer an sich ist 
böse. Solange ernsthafte Kon- 
kurrenz fehlt, hebt er das 
Wiedergabegerät für Musik, 
Podcasts, Bilder und Videos 
seiner Wahl in den Himmel. 
Sobald aber ein Mitstreiter in 
Sicht ist, fällt er sofort um 
und wechselt auf die Seite des 
Bösen. Anders ist es nicht zu 
erklären, dass nach einer Studie des 
US-Marktforschers ABI Research fast 60 
Prozent derjenigen, die auf Anfrage an- 
gaben, in den nächsten zwölf Monaten 
einen MP3-Player kaufen zu wollen, 
über die Anschaffung eines Microsoft 
Zune nachdenken. 

Aber warum tut man so etwas? Hat 
man sich an den schönen Farben der 
iPod-Familie satt gesehen? Ist der iPod 
ein so alter Hut, dass man sich ein 
Gerät in Retro-Optik ins Haus holt, das 
in den wenig revolutionären Farben 
Weiß, Schwarz und einem schauderli- 
chen Braun zu haben sein wird? Nur 
15 Prozent der Befragten lehnten den 
Switch zu Microsoft entschieden ab. 


DIE BESUCHER DER MACUP-WEB- 
SITE SIND ANDERS Eine solche Studie 
ist Grund genug, auch einmal vor der 
eigenen Türe nach dem Status quo zu 
fragen. Nach einer Umfrage von 


4 Wieder mal ein iPod-Killer Letztendlich wird sich 
Microsofts Zune nicht gegen Apples iPod durchsetzen können 


MACup online sieht die Sache aber 
nicht ganz so schlimm aus. Für immer- 
hin zwei Drittel der Besucher ist der 
iPod das Maß aller Dinge und ein 
Wechsel zu Microsoft undenkbar. Für 
acht Prozent ist die Situation noch 
gänzlich unentschieden. Hier muss 
der Player erst einmal die Marktreife 
erlangen und sich in der Praxis mit 
dem Apple-Player messen. Lediglich 
sechs Prozent würden den iPod sofort 
bei eBay zu Geld machen und damit 
die finanziellen Voraussetzungen für 
Zune schaffen. 


„ICH BIN SCHON HIER!“ Microsofts 
Problem wird werden, dass Apple ver- 
mutlich in den kommenden Wochen 
mit einem neuen iPod auf den Markt 
drängt, der dann, analog zum Be- 
triebssystem, wieder mindestens ei- 
nen Schritt vor dem Microsoft-Pro- 
dukt liegen wird. mik 


AKTUALISIERTER WOHLTÄTIGKEITS-IPOD 
iPod nano RED Edition mit 8 GByte Kapazität 


Den roten iPod nano gibt es jetzt auch in der großen Ausführung mit 8 GByte 
Kapazität. Damit reagiert Apple nach eigenen Angaben auf die enorme Nachfrage 
nach dem ersten RED-iPod. Nur schade, dass trotz des um 50 Euro höheren 
Preises nach wie vor nur 10 Euro für einen guten Zweck gespendet werden. 


mik 
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iMACup 


Die IMACup verbringt einen Tag mit dem iPod 


lag des 


IPods 


Das Mediennutzungsverhalten eines iPod-Besitzers hat sich verändert. Der Grund dafür ist das 
sprunghaft angewachsene Zubehör für Apples Musikplayer. Die iMACup stellt interessante 


Produkte vor, die auf der Tagesordnung jedes iPods stehen könnten 


rüher hatte es der iPod leicht: Er 
F wurde befüllt, landete von Zeit 
zu Zeitin der Tasche und wurde 
dort wieder herausgeholt. Das einzige 
Zubehör neben dem Datenkabel war 


der Kopfhörer und vielleicht einmal 
ein Täschchen oder eine Hülle. Heute 


ist das anders. Abgesehen davon, dass 
der iPod auch am PC läuft, gibt es 
Lautsprechersets, FM-Transmitter, 
Streaming-Lösungen und vieles mehr. 
Die iMACup stellt Zubehör vor, mit 
dem der Apple-Jünger seinem Tag ei- 
nen besonderen Touch geben kann. 


6:00 UHR: DER MORGEN GRAUT 
Heute startet der Tag anders. Im Un- 
terschied zu den vergangenen Mona- 
ten wird der iPod video heute nicht 
nur auf dem Nachtkästchen liegen 
und tatenlos zusehen, wie der olle 
Wecker seinen Dienst verrichtet. Heu- 


FOTOS: Martin Ley, Sonos 
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Drahtlos Um iTunes- 
Inhalte ohne Verkabelung in 
andere Räume zu bringen, bie- 
tet sich Sonos’ System an 


te ist der Tag, an dem der iPod selbst 
Teil der Aufweckzeremonie sein wird. 
Möglich macht es der iHome-iH5-Ra- 
diowecker auf dem Nachtkästchen. 
Das in dezentem Retro-Look gehaltene 
Gerät, in Schwarz oder Weiß erhält- 
lich, weckt auf Wunsch mit iPod-Mu- 
sik, Radioprogramm oder, ganz alt- 
modisch, mit einem Summton. Um 
Punkt 6 Uhr ist es dann so weit: Aus 
den Boxen tönt Queens „The show 
must go on“. Und genau das ist Pro- 
gramm. iHome ist hilfreich, wenn 
man sich nicht festlegen will, ob man 
zum Einschlafen oder Aufwecken Ra- 
dio oder iPod hören will. Das Display 
lässt sich in drei Intensitäten beleuch- 
ten. Nachdem Queen aufgehört hat, 
ist die Schonzeit vorbei. Der Geweckte 
quält sich aus dem Bett und holt die 
Sportklamotten aus dem Schrank. 


6:15 UHR: RAUS ZUM FRÜHSPORT 
Die morgendliche Leibesertüchti- 
gung ist einer der Zeitpunkte, an dem 
des iPods kleiner Bruder aus dem 
Schrank geholt wird. Nike hat sich 
den kompakten iPod nano als Binde- 
glied für die Kooperation mit Apple 
ausgesucht. Es geht los, raus aus dem 
Haus. Während des gesamten Work- 
outs informiert eine freundliche 
Stimme, wahlweise männlich oder 
weiblich, über die zurückgelegte Dis- 
tanz. Die erste Hälfte der Strecke zählt 
Nike+iPod die Kilometerangaben 
hoch, die restlichen 50 Prozent run- 
ter. Aber nicht nur über die zurück- 
gelegte Entfernung führt der nano 
Buch. Auch die Daten über die erziel- 
te Geschwindigkeit und die während 
des Trainings verbrannten Kalorien 
notiert das Gerät mit. Möglich macht 


Wunschkonzert iHome weckt auf Wunsch 


mit iPod-Musik, Radioprogramm oder, ganz 
altmodisch, einem Summton 


01 2007 MACup.com 


das Ganze ein Sensor in der Sohle 
des kompatiblen Nike+-Schuhs. Die In- 
formationen werden drahtlos an den 
Adapter gesendet, der an den nano 
angesteckt wird. Und das Beste: Die 
Daten sind überraschend genau. Un- 
ter optimalen Voraussetzungen liegt 
die Abweichung der Strecke im Ver- 
gleich zur GPS-Messung bei nur rund 
zwei Prozent. Auch die Angabe der 
verbrannten Kalorien ist sehr exakt. 
Der Nachteil: Sowohl für die Ge- 
schwindigkeit als auch für die Entfer- 
nung gibt es immer nur einen zusam- 
mengefassten Wert. Die Auswertung 
von Zwischenzeiten und -strecken ist 
nicht möglich. Einen ausführlichen 
Bericht zu Nike+iPod finden Sie in der 
MACup 12/2006 ab Seite 88. 


7:00 UHR: NICHTS GEHT ÜBER EINE 
MORGENDUSCHE Im November hat 
man oft die letzte Chance, morgens 
bei halbwegs angenehmen Tempera- 
turen begleitet von ein paar Sonnen- 
strahlen zu trainieren. Deshalb heute 
also noch ein paar Extrarunden. Zu- 
rück zu Hause wird aber schnell klar, 
dass der Lauf zwar Spaß gemacht hat, 
leider aber auch das gesetzte Zeitkon- 
tingent um ein paar Minuten über- 
schritten hat. Dieser Verlust muss zu- 
mindest teilweise beim Duschen wie- 
der reingeholt werden. Damit dem 
iPod auch in der Hektik nichts pas- 
siert, findet er sicheren Platz im stoß- 
festen und spritzwassergeschützten 
Lautsprechersystem i-XPS 120 von 
Hercules. Für die Stoßfestigkeit sor- 
gen mit Kunststoff verstärkte Kanten. 
Damit der iPod keinen Wasserscha- 
den bekommt, hat das Gehäuse eine 
Kunststoffblende. Das Gerät ent- 
spricht der Norm IP66. Das bedeutet, 
dass das Gehäuse dicht sein muss oder 
zumindest nichts an sensible Teile ge- 
langen darf. Außerdem muss das » 


Nike+-Armband Damit der iPod auch ohne Tasche sicher 
ist, kann er in ein Armband gepackt werden. In Apples iPod- 
Armband passt zwar der nano, nicht aber der Nike+-Adapter 


Integriert Die Nike+-Klamotten sind durchdacht und haben 
teilweise sogar eingebaute Taschen für den nano. Neben dem 
Shirt bieten auch Nikes Jacken und Hosen Platz für den iPod 


FOTOS: Nike 
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iMACup 


Die IMACup verbringt einen Tag mit dem iPod 


Good morning, 
iPod Die einfachste 
Art der Integration im 
Auto sind FM- 
Transmitter. Leider 
auf Kosten der 
Tonqualität 


Teufelszeug 
[Teufel klingt gut, 
sieht klasse aus und 
ist hochwertig verar- 
beitet. Außerdem 
stimmt der Preis 


SR 
N 


Nm. 
\N 
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Gehäuse staubdicht sein. Strahlwas- 
ser mit einem Volumen von 100 Litern 
pro Minute muss das Gehäuse aus al- 
len Richtungen und einer Entfernung 
von 2,5 bis 3 Metern Entfernung min- 
destens drei Minuten lang aushalten. 
Damit ist sichergestellt, dass der 
durchschnittliche Badeunfall nicht 
das Aus für iPod und Lautsprecher be- 
deutet. Das i-XPS 120 eignet sich her- 
vorragend fürs Bad oder den Ausflug 
an den Strand. Es läuft nämlich auch 
mit Batterien. 


7:20 UHR: OHNE MAMPF KEIN (BÜ- 
RO-)KAMPF Die Verspätung zieht 
sich weiter durch den Morgen. Das 
Frühstück findet heute leider ohne 
Gesellschaft statt - die Familie ist be- 
reits aus dem Haus. Dieser Umstand 
hat aber auch positive Seiten: So lässt 
sich das Frühstück dazu nutzen, die 
am Vorabend verpasste Tagesschau zu 
hören. Aber wie kommt der Podcast 
vom Arbeits-Mac im Büro an den Früh- 
stückstisch in die Küche? Möglich 
macht es das Sonos Digital Music Sys- 
tem. Dieses Set, bestehend aus Sender, 
Empfänger, Fernbedienung und op- 
tionalem Boxenset, klinkt sich in das 
Wireless LAN des Macs ein und sendet 
iTunes-Inhalte drahtlos an den Emp- 
fänger und die daran angeschlosse- 
nen Lautsprecher. Über die Fernbedie- 
nung, die einem iPod im Querformat 
ähnelt, lassen sich selbst umfangrei- 
che Audio-Bibliotheken bequem am 
Display durchforsten. Das Sonos-Sys- 
tem ist zu empfehlen, wenn sich Sen- 
der und Empfänger halbwegs nahe 
sind. Der Praxistest (siehe MACup 11/ 
2006, Seite 92) hat ergeben, dass es 
Probleme gibt, wenn viele Wände da- 
zwischen liegen oder wenn das Büro 
gar in einem anderen Stockwerk un- 
tergebracht ist als die Küche. 


7:45 UHR: ON THE ROAD ... AGAIN 
Na super! Vor der Fahrt ins Büro war 
nicht einmal Zeit, noch eine CD fürs 
Autoradio zu brennen. Da die neuen 
Songs per iPod nano schon beim Lau- 
fen dabei waren, kann man sie auch 
problemlos im Auto hören. Und dazu 
muss man noch nicht einmal die 
Hörer ins Ohr stecken. Möglich macht 
es einer der zahlreichen FM-Transmit- 
ter. Für den iPod nano gibt es sehr 
kompakte Lösungen, die nur wenige 
Zentimeter groß sind. Problematisch 
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wird’s dann, wenn die Autoantenne 
recht weit weg ist vom Transmitter. 
Dann mag sich das gute Signal nicht 
so richtig einstellen und der Klang ist 
geprägt von Störgeräuschen. Sonnet 
hat seinem FM-Adapter iFreq ein 
Stromkabel spendiert, das Energie für 
Transmitter und iPod vom Zigaretten- 
anzünder abzapft. In diesem Strom- 
kabel hat der Hersteller noch eine 
stärkere Antenne eingebaut. Das sorgt 
für mehr Leistung auch unter ungüns- 
tigeren Voraussetzungen. So klar wie 
über ein Kabel überträgt ein FM-Trans- 
mitter nie, mit der stärkeren Antenne 
wird die Leistung aber zumindest bes- 
ser. iFreq hat die für den Betrieb in 
Deutschland erforderliche Zulassung 
der Bundesnetzagentur, der Betrieb 
ist also legal. 


8:30 UHR: NICHT KLECKERN, KLOT- 
ZEN Wer während der Arbeit Musik 
hört, ist produktiver und auch die Ar- 
beitsmoral steigt. Das hat eine Studie 
der Universität von Sheffield ergeben. 
Bevor man aber ständig manuell die 
iTunes-Bibliothek zu Hause und im 
Büro synchronisiert, lässt man die 
musikalische Untermalung besser 
auch während der Arbeitszeit über 
den iPod laufen. Was die Hardware an- 
geht, so darf's im Büro ruhig mal eine 
Klasse höher sein. Schließlich sollen 
die Kollegen, die auf einen Kaffee vor- 
beischauen, durchaus sehen, dass 
Macianer Wert auf Qualität und De- 
sign legen. Beide Voraussetzungen er- 
füllt iTeufel vom Berliner Lautspre- 
cher-Spezialisten Teufel. Das System 
sieht klasse aus und macht mit einer 
Ausgangsleistung von 60 Watt Sinus 
auch in einem größeren Büro noch 
ausreichend Dampf. Laut Hersteller 


4 Mobil Die Lautsprecher von Logic 3 funktionieren auch mit Batterien und sind damit gut geeignet für unterwegs 


ist es das derzeit leistungsfähigste Schmuckstück bei ihrer Tasse Kaffee 
iPod-Abspielgerät. Der Praxistest er-r auch bewundern können, hat es ei- 
gibt: Der Klang ist tatsächlich ausge-- nen prominenten Platz. Die Steue- 
sprochen gut. Selbst bei hoher Laut- rung des iPods läuft über eine externe 
stärke bleibt er noch klar und über- Fernbedienung. 

schlägt nicht. Mittlerweile legt Teufel 

den Lautsprechern noch einen exter- 13:15 UHR: KRÄFTE SAMMELN IN 
nen 50-Watt-Subwoofer bei. Wie bei DERMITTAGSPAUSE Endlich sind die 
Teufel üblich, sind die Komponenten Kollegen weg. Kein Wunder, es ist ja 
robust gebaut. Der Subwoofer alleine auch schon Mittagszeit. Jetzt braucht 
kommt so auf ein Gewicht von 5600 man auch nicht mehr die ganze Zeit 
Gramm. Das hohe Gewicht, das bei die Musik der Kollegen anhören. Wie- 
einem mobilen GeräteinMankowäre, so hat der eine eigentlich seinen eige- 
ist in diesem Fall durchaus gewollt nen iPod dabei? In der Mittagspause 
und ein Zeichen von guter Material- steht heute ein Hörbuch auf dem Pro- 
qualität. Damit die Kollegen das gramm, dessen Tauglichkeit für » 


Download-Hits 


TOP FIVE Singles, Oktober 2006 


1 I Don’t Feel 2 Das Beste 


Like Dancin’ 


Scissor Sisters 
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Silbermond 


You Give Me 5 
Something Pink 
James Morrison 


Dieses Leben 
3 Juli 


U + Ur Hand 
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Die IMACup verbringt einen Tag mit dem iPod 


< Lauschangriff Wenn man sich die Inhalte 
des Meetings nicht merken will oder kann, 
lässt sich der iPod problemlos zum Diktiergerät 


kN 


mit massig Speicher umfunktionieren 


4 Black Beauty Nichts ist besser als schönes und zweckmäßiges Zubehör für einen 
schönen Player. Belkins TuneTalk Stereo ist ein Beispiel dafür 


die Kinder geprüft werden soll. Die 
Temperaturen sind noch erträglich, 
das Essen kann daher im Freien einge- 
nommen werden. Damit das Hörbuch 
entspannter ans Ohr gelangt, kommt 
neben der Schnitzelsemmel und dem 
Mineralwasser auch die i-Station 7 von 
Logic 3 mit nach draußen. Die 12-Watt- 


Lautsprecher und der 6-Watt-Subwoo- 
fer sind zwar nicht so ganz kräftig. Die 


Stärke dieses Systems liegt jedoch in 
der Handlichkeit, und außerdem las- 
sen sich die Boxen mit vier AA-Batte- 
rien betreiben. Der i-Station liegt auch 
eine Fernbedienung bei, die die Hand- 


habung deutlich erleichtert. Die Maße 


von knapp 13,8x 19,6x3,6 Zentime- 


tern bei gerade mal 400 Gramm Ge- 
wicht machen sie zum guten Begleiter 
für unterwegs. Damit beim Transport 
nichts kaputt geht, gibt’s eine schüt- 
zende Kunststoffblende mit dazu. 


14:00 UHR: MEETING Kaum zurück 
im Büro steht schon ein Termin an: 
Das heutige Meeting wird sich über 
Stunden hinziehen und am Ende wird 
es wieder einmal schwer sein, sich an 
die Inhalte der ersten beiden Stunden 
zu erinnern. Wer einen iPod hat, 
braucht kein extra Diktiergerät. Bel- 
kin erweitert mit TuneTalk Stereo 
jeden iPod video um diese Funktion. 
Nachdem der Adapter eingesteckt 


wurde, verfügt der iPod über ein ent- 
sprechendes neues Menü. Die Auf- 
zeichnungen können nach der Auf 
nahme entweder direkt am iPod wie- 
dergegeben oder von der Festplatte 
auf den Rechner kopiert werden. Die 
Dateigröße liegt bei rund 500 MByte 
für 50 Minuten Material mit einer Da- 
tenrate von 1400 kBit/Sekunde und 
44100 kHz Abtastrate in Stereo. Das 
Datenformat ist WAV und wird von 
iTunes problemlos akzeptiert. Reicht 
die von Haus aus gute Qualität der bei- 
den integrierten Mikrofone mal nicht 
aus, lässt sich per Klinkenstecker ein 
externes Mikro anschließen. Das hilft 
auch dann, wenn die Quelle zu weit 


FOTOS: Martin Ley 
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Download-Hits 
TOP Five Alben, Oktober 2006 


aaa TEE 


5 Laut gedacht 


1 Rudebox 2 Ein neuer Tag 3 Songs from the Undiscovered 
= Williams (Deluxe Edition) Labyrinth James Morrison Silbermond 
Juli Sting 
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entfernt ist. TuneTalk Stereo kann zur 
weiteren Optimierung auch an unter- 
schiedliche Umgebungen angepasst 
werden. Mit dem im Lieferumfang be- 
findlichen Ständer lassen sich iPod 
und TuneTalk Stereo in Richtung der 
Tonquelle ausrichten. Im Test erzielt 
dieses System sehr gute Ergebnisse. 


19:00 UHR: GUTENACHTGESCHICH- 
TE MIT DEM PAPA Der Vorteil an Mee- 
tings, die den ganzen Nachmittag 
dauern: Man kann anschließend 
gleich nach Hause gehen. Heute 
klappt es gerade noch so rechtzeitig, 
dass noch etwas Zeit für die Kinder 
bleibt. Nachdem das Hörbuch am Mit- 
tag bereits probegehört und für gut 
befunden wurde, steht einer gemein- 
samen Hörbuchstunde nichts im Weg. 
Dazu wird das Apple Universal Dock, 
das normalerweise am Mac im Büro 
hängt, mit der Stereoanlage im Kin- 
derzimmer verbunden. Auf diese Wei- 
se können die Kinder mit ihrem Vater 
das Hörbuch vom Bett aus anhören. 
So müssen keine Lautsprecher auf 
dem Boden rumstehen und erst noch 
verkabelt oder mit Batterien ausge- 
stattet werden. Das iPod Universal 
Dock wird über ein Audiokabel mit 
Klinkenstecker mit der Stereoanlage 
verbunden. Das Dock kann direkt ne- 
ben der Anlage stehen und lässt sich 
per Apple Remote auch fernsteuern. 


20:00 UHR: FERNSEHABEND MIT 
DER FRAU Nachdem die Kinder beim 
Hörbuch schon fast eingeschlafen 
sind, ist endlich Zeit für die Partnerin 
- allerdings nur so lange, bis in knapp 
drei Stunden schon wieder der nächs- 
te Termin auf der Agenda steht. Aber 
jetzt ist erst einmal ein gemütlicher 


AM SUNG 


BRITAIN YOU 


Wohnzimmer- 
tauglich Das Dock 
von Marantz macht 
auch im Wohnzimmer 
eine gute Figur. 
Musik kann am TV- 
Gerät ausgewählt 
werden 


Manko Videos 
und Bilder müssen 
am iPod-Display aus- 
gewählt werden, 
damit das Dock zu 
allen iPods kompati- 
bel bleibt 


gemeinsamer Filmabend angesagt. 
Zwar würde sich Apples iPod Univer- 
sal Dock auch dazu eignen, Filme 
ebenso wie Fotos über ein S-Video- 
Kabel am Fernsehgerät auszugeben. 
Wenn das Dock jedoch im Wohnzim- 
mer stehen soll, fehlt es im Büro, und 
möglicherweise passt es sowieso nicht 


ins Bild. Von Marantz gibt es ein op- 
tisch ansprechendes, in Schwarz und 
Weiß gehaltenes Dock für den iPod 
video, photo, nano und mini. Die 
Steuerung des IS201 läuft über ein 
Marantz-eigenes Menü am Fernseher. 
Der Anschluss an das TV-Gerät erfolgt 
über ein S-Video-Kabel, Audio » 
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SEBASTIAN 
FITZEK 


rgiy Die > 
Iherapie 


Die Therapie 
1 Sebastian Fitzek 2 


Te: 
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Scheintot 
ss Gerritsen 


TOP FIVE Audiobooks, Oktober 2006 


» _DASPAULUS 
EIANGEL IUM 


3 Das Paulus- 
Evangelium 
Wolfgang Ho 


hlbein 


Powered by: audible.de 


3 
NZ 


x zene hei 


WÄCHTER 
RN ACHT 


Wächter 2: 5 Wächter 1: 
Der eigene Kreis Das eigene 
Sergej Lukianenko Schicksal 


Serge] Lukianenko 
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iMACup 
Die IMACup verbringt einen Tag mit dem iPod 


iPod-Clubbing Wer mit zwei voll gefüllten iPods den Club betritt, 
dem geht nicht so schnell die Musik aus 


8/32 Sfeiuugl Alle Produkte 


nimmt den Weg über ein Cinch-Kabel. 
Damit man zur Bedienung die Couch 
nicht verlassen muss, gibt es eine 
Fernbedienung. 


22:30 UHR: IPOD-CLUBBING Es ist 
halb elf. In 30 Minuten haben zwei 
iPods ihren Auftritt in der Disco. An 
der Location angekommen, packt der 
Vor-DJ gerade seine CDs ein. Wow, ob- 
wohl er zwei CD-Koffer mit sich rum- 
schleppt, kommt er an die Kapazität 


Gerät Preis Info 
Hersteller (Euro) 
iHome IH5 150 www.macland.de 
Apple Nike+iPod Sport Kit 30 www.apple.com/de 
Nike Moire 100 www.nike.de 
Hercules i-XPS 120 100 www.hercules.com 
Sonos Digital Music System 1700* www.sonoS.com 
Sonnet iFreq 80 www.sonnettech.com 
Teufel iTeufel 280 www.teufel.de 
Logie 3 i-Station 7 110 www.spectravideo.com 
Belkin TuneTalk 90 www.belkin.de 
Apple iPod Universal Dock 40 www.apple.com/de 
Marantz 5201 130 www.marantz.de 
gemini iTrax 180 www.geminidj.com 


*mit einer Station, zwei Lautsprechern und einer Fernbedienung 
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der beiden iPods von insge- | 
samt 40 000 Songs nicht he- 


=> | 
ran. Damit die Musik aber © 


nicht nur wie vom Band ab- 
läuft, muss ein DJ-Tool her. 
iTrax von gemini ist Misch- 
pult und iPod-Dock in ei- 
nem.Solässtessich auch am 
Mac anschließen, und die 
iPods können darüber syn- 
chronisiert werden. Aber 
auch an DJ-relevanten Funk- 
tionen mangelt es nicht: So 
hat iTrax unter anderem 
einen 3-Band-Equalizer mit 
Dreh- und Gainreglern und 
Cut-Funktion, einen Mikrofoneingang 
mit Buchse für einen 6,3-Millimeter- 
Klinkenstecker und einen per Dreh- 
regler steuerbaren 2-Band-Equalizer 
sowie einen Master- und Record-Aus- 
gang. Außerdem mit dabei: Eingangs- 
wahlschalter, Cue-Sektions mit Cue- 
Fader für die Kanäle eins und zwei und 
ein Crossfader, der bei Bedarf auch 
ausgetauscht werden kann. Für iPods 
mit Videofunktion gibt es zusätzlich 
einen Composite-Ausgang. Geschich- 
ten wie Scratchen unterstützt das Ge- 
rät nicht, aber das ist je nach Örtlich- 
keit oft auch gar nicht nötig. Ansons- 


Mn 


og 


f 
L 
[| 
u 


2unanannan 


Alles für den DJ/WJ iTrax eignet sich nicht nur 
für Musik. Auch für Videos gibt es einen Ausgang 


ten macht iTrax schon was her und 
erfüllt seinen Zweck voll und ganz. 


FAZIT: DER IPOD-TAG IST GEGEN- 
WART Zugegeben: Es ist nicht jeder- 
manns Sache, den iPod den ganzen 
Tag nur noch minutenweise aus der 
Hand zu legen. Der iMACup-iPod-Ta- 
gesablauf hat aber gezeigt, dass es 
durchaus möglich ist und der iPod so 
gut wie alle anderen Gerätschaften er- 
setzen kann. So kann der iPod-Junkie 
locker 18 bis 20 Stunden seines Tages 
in der Gesellschaft seines allerbesten 


Freundes zubringen. mik 


MACup.com 01° 2007 


FOTOS: Martin Ley 


iMACup 


Workshop: IMixe in Blogs und Webseiten einbinden 


IMixen online 


Mit iMixes können Sie Ihre gerade aktuellen persönlichen Lieblingslieder der ganzen Welt vorspielen. 
Via Blog und Webseite lassen sich iMix-Wiedergabelisten in nur wenigen Schritten online veröffentlichen — 
mit einem direkten Link zum iTunes Store versehen. Von Christian Galuschka 


BIBLIOTHEK 
JA Musik 
3 Filme 
GI Fernsehsendungen 

®) Podcasts 

"y Radio 


STORE 
& iTunes Store 


WIEDERGABELISTEN 
I Party-Jukebox 
[® Meine Lieblingstitel 
® Meine Top 25 

| Musik der 90er 

(8) Musikvideos 


Zuletzt gespielt 
® Zuletzt hinzugefügt 
FI MACup iMix | 7] 


Playlist erstellen Zur Erstellung einer persönlichen Playlist lassen 
sich Titel aus der eigenen iTunes-Bibliothek oder direkt aus dem iTunes 
Store nutzen. Dazu klicken Sie einfach im Menü Ablage die Option 
Neue Wiedergabeliste an. In der linken Navigationsleiste erscheint darauf 
ein neues Verzeichnis, das wir MACup iMix nennen. Nun können die 
gewünschten Songs sowohl in der Bibliothek als auch direkt im iTunes 
Store markiert und in das Verzeichnis gezogen werden. 


@ iTunes Ablage Bearbeiten Steuerung Darstellung Store Erweitert Fenster Hilfe 


1 De 223 1 © 


#55 Green Dream 99 mus > Arms 
ei anna > tep-Napräap 


Mochnen Sie „MACup Ihin” verschenken oder als iMın 
veröffentlichen? 


(Abbeechen ) 


((Uste schenken ) ( 


«27 Gaben Aound 
KLR Medkow the Loser 
m « 

527 Lepenen Diner 
140 International Hip 5. 


90 Couenaue >) Arematne 


Wiedergabeliste senden Klicken Sie auf den blauen Pfeil 
neben dem Verzeichnis der neu angelegten Wiedergabeliste. In 
dem daraufhin erscheinenden Dialogfenster wählen Sie den Button 
IMix erstellen aus. Alternativ kann auch der Weg über das Menü 
‚Ablage gewählt werden. Melden Sie sich gegebenenfalls mit Ihrer 
Apple ID beim iTunes Store an. 


iTunes 


bananel6@mac,com 


Buleu]jfA.Dunne.) 


‚Wenn es sich um einen Sport iMix handelt, wählen Sie bitte das Markierungsfeld neben dieser 
Option. 


Sport iMixes sind in einem Abschnitt zusammengefasst. Hier können Sportler iMixe 
Eu u und kaufen, die iTunes Kunden speziell für das Training zusammengestellt 


Mehr zum Erstellen eines iMix ®& 


(®) iMix 
Titel 
MACup iMix 
Beschreibung: 
Songs "bout Apple 


\) Sport iMix 


(Veröffentlichen ) 

Titelname Dauer #] Album | Preis 
Ku A | 5:55 Arash Sasan Green Dream 0,99 € 
u u 1:59 Atmosphere Seven's Travels 0,99 € 
| | 1:52 Beggars Can'tBeC... Beggars CanttBeC... 0,99€ 
| | 5:10 Califone Heron King Blues 0,99 € 
| | 4:10 ChocolateO'rian chocolateobrian 0,99 € 
1 | | | | | 4:01 Cibo Matto Viva! La Woman 0,99 € 

{ 


iMix veröffentlichen Anschließend stellen Sie zuerst sicher, dass 
die Option /Mix aktiviert ist. Versehen Sie dann den neuen iMix mit 
einem Titel und tragen Sie eine Beschreibung in das dafür vorgesehene 
Feld ein. Zum Abschluss klicken Sie auf den Button Veröffentlichen. 
Nach einigen Minuten erhalten Sie via E-Mail einen Link, der zum iMix 
führt. Nun steht der iMix für zwölf Monate zur Verfügung. 
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Mine dieses Benutzers 


MACup iMix BEWERTUNG | ZU DIESEM IMIX 


Set SE CHEN U Wehe | Songs "baut Apple 
20,78€ | auc nrzLkauen) OÖ Ark | (Aueimxe es enuTzenS... ©) 


IM WEB VERÖFFENTLICHEN ©® 


FREUNDEN EMPFEHLEN » 
WIE WIRD Ein MIX ERSTELLT? @| | 


Titelname 


\\\\\\\\\ 
R N 
Dali \\\\\\\ 
Dauer | Interpret 4 | Album \ 


OT EuRKenT 


Apple 


Apple 5:55 Arash Sasan © Green Dream 
Apple Een] 1:59 Atmosphere © Seven's Travels 
Apple 1:52 Beggars Can't Be... © Beggars Can't Be. 
Apple 5:10 Califone © Heron King Blues 
Apple 4:10 ChocolateO'Brian © chocolateobrian 
4:01 Cibo Matto © Viva! La Woman 
o 
° 


4:07 
4:58 
8:07 
5:37 
3:10 
3:35 


Cosmicity Forgive Me My S.. 
Dilute Grape Blueprints. 
GabrielTavares © Cipher 
Hieroglyphic Being © Machines For Lo 
INFaReDHaZe © Vaporized - Sell 
Leisureworld © Double Wide Do. 


0000000000008 
P0O00000000000 


Hello World Jetzt müssen natürlich noch Freunde und der Rest der 
Welt erfahren, dass es Ihren iMix gibt. Rufen Sie den veröffentlichten 
IMix auf, um über die Option Freunden empfehlen den Freundeskreis 
über die aktuell in Ihren iMix aufgenommene Lieblingsmusik mittels 
E-Mail zu benachrichtigen oder die Info im Netz zu veröffentlichen. 
Übrigens lässt sich der iMix jederzeit verändern und aktualisieren. 
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Filme aus dem Netz 


/auberwort 
Public Domain 


Es ist illegal, Filme zu kopieren, die mit einem Kopierschutz versehen sind. Der iTunes Store mit 
Filmen für Deutschland lässt auch noch auf sich warten. Dennoch gibt es Wege, sich legal Filme 
aus dem Netz zu holen, und noch dazu völlig kostenlos. Gemeint sind Filme, bei denen das 

Copyright abgelaufen ist und die damit als Public Domain, als Allgemeingut, eingestuft werden 


ilmexperten rechnen mit rund 
Fr 600 Filmen, die im Netz legal 

zur Verfügung stehen. Beispiele 
sind die Trash-Streifen von Ed Woods 
„Plan 9 from outer Space“-Tarzan-Heu- 
ler, alte Dick-und-Doof-Filme sowie 
wichtige deutsche Stummfilmklassi- 
ker des Expressionismus wie „Golem“, 
„Caligari“ oder Murnaus „Nosferatu“. 


EU-RECHT Innerhalb der EU gibt es 
klare Bestimmungen: 70 Jahre nach 
Tod des Urhebers verfallen grundsätz- 
lich die Rechte. Die Amerikaner ha- 
ben ein anderes Urheberrecht von 28 
Jahren vor über 200 Jahren festgelegt. 
Inzwischen wurde dieses Recht aber 
bereits über zehn Mal geändert, be- 
sonders auf Druck von Disney, die mit 
ihrer Mickey Mouse noch heute rich- 
tig Geld verdienen wollen. Derzeit be- 
trägt der Urheberschutz in den Verei- 
nigten Staaten 95 Jahre. 

Aber findige Juristen haben immer 
wieder Lücken gefunden. Fehlt einem 
Film, der vor dem 1. März 1989 ver- 
öffentlicht wurde, eine Copyright- 
Notiz, wird er automatisch zu Public 
Domain. Bestes Beispiel ist der Spio- 
nage-Streifen „Charade“. 


4 Expressionismus Der Klassiker auf dem iPod video: „Das Kabinett des Dr. Caligari“ 


FILMARCHIVE IM WEB Mit mehr als 
45000 Filmen in der Rubrik „Moving 
Images“ (Stand 20. November) ist das 
Internet Archive (www.archive.org) das 
wohl wichtigste Portal für kostenlose 
Filme. Hier finden sich neben Movies 
auch Ton- und Textdokumente. Archi- 
ve.org wurde 1996 von Brewster Kahle 
in San Francisco ins Leben gerufen 
und arbeitet unter anderem mit der 


Ei 


INFO 


Public Domain sind US-Filme, wenn der Film 


> VOR dem 1.1.1923 veröffentlicht wurde 


> VOR dem 1.1.1950 veröffentlicht wurde und das Copyright nicht im 


28. Jahr nach Veröffentlichung erneuert wurde 


> VOR dem 1.1.1964 veröffentlicht wurde und das Copyright nicht zwi- 
schen dem 31.12. des 27. und dem 31.12. des 28. Jahres erneuert wurde 


» Lang ge- 
sucht Der 
Vampir-Klassiker 
schlechthin: 
„Vampyr“ von 
Garl-Theodor 
Dreyer 
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Library of Congress zusammen. Die 
Filme werden in der Regel gestreamt, 
manche liegen auch als MPEG-2- oder 
MPEG-4-Downloads vor und sind da- 
mit ideal für den iPod video. 

Unter der Adresse www.publicdo 
maintorrents.com gibt es Kino pur, 
und der User kann wählen zwischen 
dem Download für PocketPCs, Video- 
iPods oder PSPs. Hier gibt es das Ver- 
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Filme schauen unterwegs Mit dem 
iPod video kann sich diese junge Dame 
unterwegs Filme ansehen 


gnügen für unterwegs. Bevor der User 
zum Download schreitet, muss die 
Peer-to-Peer-Software BitTorrent ge- 
laden werden, die auch für den Mac- 
User vorliegt und auf der Site zum 
Download bereit gestellt wird. 

Seit 2004 ist die Seite www.veoh. 
com aus San Diego online. Ursprüng- 
lich sollten hier nur private Heim- 
videos veröffentlicht werden, aber 
Veoh-Chef Dmitry Shapiro hat den 
Trend der Zeit erkannt. Schließlich 
gibt es seit März 2006 auch Public-Do- 
main-Filme. Gehostet werden unter 
anderem Geschichten von den Three 
Stooges sowie Superman- und Batman- 
Cartoons aus den 30er-Jahren des vo- 
rigen Jahrhunderts. Während bei an- 
deren Websites ohne Registrierung 
gesaugt werden kann, muss sich der 
User bei Veoh kostenlos anmelden. 

Gewöhnungsbedürftig ist das Lay- 
out von www.emol.org aus dem Jahre 
1995. Attraktiv sieht die Seite nicht 
aus, dennoch finden sich im Bereich 
Filme „free Movies“ zahlreiche Klassi- 
ker nach Genres geordnet. Der User 
kann Format und Verbindung aus- 
wählen und dann Klassiker nach Her- 
zenslust genießen. 


SONDERFALL GOOGLE Nach dem 
Kauf von YouTube für horrende 1,6 
Milliarden Dollar ist Google sicherlich 
der größte Anbieter von Filmen im 
Web. Larry Page und Sergey Brin hos- 
ten die Filme bei video.google.com. 
Während des Verfassens dieses Arti- 
kels gehen bereits die Rechtsstreitig- 
keiten los. Nach Angaben der Nach- 
richtenagentur AP gibt es die erste 
Klage gegen Google wegen Urheber- 
rechtsverletzungen. Wer auf wie viel 
geklagt hat, geht aus den Meldungen 


nicht hervor. Es heißt nur, dass Google 
sicherheitshalber 500 Millionen Dol- 
lar für juristische Auseinandersetzun- 
gen auf die Seite gelegt haben. 
Bisher finden sich bei video.google ab- 
solute Klassiker der Stummfilmära, 
allerdings mit englischen Zwischen- 
titeln. Hier gibt es unter anderem 
„Nosferatu“, „Das Cabinet des Dr. Cali- 
gari“, „Das Phantom der Oper“ oder 
den langgesuchten Heuler von Carl- 
Theodor Dreyer „Vampyr“. 

Doris Griffel/mjl 


„Das Cabinet des Dr. Galigari“ kommt auf dem 
iPod video auch schön schaurig daher 


Blickfang Der Schlafwandler aus 
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FOTOS: iStockphoto 


Schattentheater Die berühmte 
Schattenszene aus „Vamypr“, in der die Geister 
von Soldaten zum Leben erwachen 
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Tipps & Tricks 


Tipps & Iricks 


iTunes, iPod shuffle, EyeTV, AirTunes. Von Michael Krimmer 


@ iTunes Ablage Bearbeiten Steuerung Darstellung Store Erweitert Fenster Ei Hilfe 
Make Bookmarkable 
BIBLIOTHEK Dauer Interpret Meine Wertung 
Ir Musik & Der Schwarm CD 1 1:20:29 Frank Schätzing 
Fe] Filme & Der Schwarm CD 2 1:19:59 Frank Schätzing 
og engen & Der Schwarm CD 3 1:19:20 Frank Schätzing 
8 Der Schwarm CD 4 1:18:09 Frank Schätzing 
® Podcasts & Der Schwarm CD 5 1:19:37 Frank Schätzing 
Hörbücher & Der Schwarm CD 6 1:19:17 Frank Schätzing 
[») iPod Spiele & Der Schwarm CD 7 1:20:27 Frank Schätzing 
og Radio & Der Schwarm CD 8 1:14:47 Frank Schätzing 
& Der Schwarm CD 9 59:19 Frank Schätzing 
STORE & Der Schwarm CD 10 39:19 Frank Schätzing 
12 iTunes Store 


4 Erweiterung Ein Skript sorgt dafür, dass iTunes Hörbücher als solche erkennt 


iTunes 


er} 


H örbuch-CDs lassen sich so ins 
AAC-Format umwandeln, dass 
iTunes sie als Hörbuch erkennt und 
sich der iPod merkt, an welcher Stelle 
man die Wiedergabe unterbrochen 
hat. Und zwar auch dann, wenn man 
sich zwischendrin beispielsweise ei- 
nen Musiktitel angehört hat. Für die 
Umwandlung gehen Sie wie folgt vor: 
Legen Sie die CD ein und starten Sie 
iTunes. Wählen Sie in den Einstellun- 


Hörbücher erstellen 


gen unter Erweitert‘ Importieren den Ein- 
trag Importieren mit: AAC-Codierer. Be- 
stätigen Sie mit OK. Markieren Sie alle 
Tracks auf der CD und wählen Sie Er- 
weitert  CD-Titel gruppieren. Damit fasst 
iTunes alle Titel der CD zusammen. 
Klicken Sie auf Importieren. Kopieren 
Sie das Skript Make Bookmarkable von 
der Heft-CD in den Ordner [Benuizer- 
name] Library iTunes Script. Wenn der 
Ordner noch nicht existiert, erstellen 


Sie ihn. Soll das Hörbuch ein Cover ha- 
ben, ist jetzt der richtige Zeitpunkt 
dafür, es einzuladen. Markieren Sie 
dann das zusammengefasste Hörbuch 
in der Bibliothek und wählen Sie im 
Skript-Menü - zwischen Fenster und 
Hilfe - das Skript Make Bookmarkable 
aus. Bestätigen Sie die darauf folgen- 
de Meldung mit Proceed und die Er- 
folgsmeldung mit Thanks. Das neu er- 
stellte Hörbuch finden Sie von da ab 
unter dem Punkt Hörbücher. Dort legt 
es iTunes nach einem Abgleich auch 
im iPod ab. 
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EyeTV2 


Update für das 


W er sich vor dem 22.10.2006 das 
Update mit der Versionsnum- 
mer 2.3.2 für Elgatos Software EyeTV 2 
heruntergeladen hat und anschlie- 
ßend Soundprobleme registrieren 
musste, sollte sich das Update erneut 
von der Elgato-Homepage ziehen. 
Denn obwohl die Versionsnummer 
dieselbe geblieben ist, hat Elgato an 
EyeTV 2.3.2 herumgeschraubt - mit 
der aktuell verfügbaren Update-Datei 
sollten die auftretenden Probleme der 
Vergangenheit angehören. 
Außerdem verbessert das aktuelle 
Update die Performance von EyeTV- 
EZ- und EyeTV-Wonder-Hardware. Das 


nme 


Update 


een 


Update vom 23.10.2006 
ist unter der Adresse 
www.elgato.com/index. 
php?file=support_upda 
tes_eyetv2 zu finden 
und hat eine Größe von 
knapp 28 MByte. Erfor- 
derlich für die Installa- 
tion des Updates ist eine 
bereits installierte Ver- 
sion von EyeTV 2 oder 
eine gültige Lizenz da- 
für. Wer noch eine Ver- 
sion mit der Nummer 
1.8.x im Einsatz hat, 
kann nicht updaten. 


Über EyeTV 2 


Elgato EyeTV Digital TV Recorder 
) 


3) 


rograms protected under International and U.$ 
fe 


re confidential and pt 


Copyright 200, 


4 Dublette EyeTV 2.3.2 gibt es in zwei 
Versionen. Wer Probleme mit der älteren hat, 
sollte sich die aktuelle Version laden 
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12-2006 Elgato Systems. Alle Rechte vorbehalten.EyeTV und das EyeTV 
sind Handelszeichen von Elgato Systems, registriert In den USA und anderen Ländern 


iPod shuffle 
Erfolgreich zurücksetzen 


2 
ne Photos 


5 . P Extras 
s mehren sich Berichte, dass der iPod shuffle Settings 


der ersten Generation von Zeit zu Zeit techni- Shuffle Songs 
sche Probleme hat. Dazu gehört, dass nach dem 
Einschalten und dem Drücken der Play-Taste ledig- 
lich die grüne LED zu leuchten beginnt, die Musik 
aber nicht wie gewünscht startet. 

Dieses Problem lässt sich auch nicht einfach da- 
durch lösen, dass man den shuffle über den mittler- 
weile in iTunes integrierten iPod Updater zurück- 
setzt. Die Player werden außerdem teilweise weder 
am Mac noch am Windows-PC korrekt als Laufwerk 
gemountet. Abhilfe schafft ein Tool, das Apple jetzt 
veröffentlicht hat. Das „Apple iPod shuffle Reset 
Utility“ setzt das Gerät zurück und installiert eine 
neue Firmware in der Version 1.1.4. Damit gehören 
alle Probleme der Vergangenheit an. 

Die Mac-Version des Programms gibt’s unter 
www.apple.com/support/downloads/ipodshufflere 


setutilitylOformac.html, die Freunde Microsofts 
finden das kompatible Programm unter www.app 
le.com/support/downloads/ipodshuffleresetutility 
10forwindows.html. Schneller geht es über die 
MACup-Startseite mit den MAClinks 79 und 80. 


1 Frei: 1,64 GB 
Computer 


iv Schlafzimmer i 


4 Funkloch Wenn iTunes nicht auf entfernte Lautsprecher zugreifen kann, ist möglicherweise 
eine Netzwerkeinstellung dafür verantwortlich 


r | AirTunes 


2 Verbindung herstellen 


P robleme mit der Verbindung zu lungen auf IPv6 konfigurieren und wäh- 
AirTunes-Lautsprechern lassen len Sie die Option Aus. Bestätigen Sie 
sich bei der iTunes-Version 7.0.1 oder die Änderung mit OK und schließen 
höher häufig dadurch lösen, dass Sie die Systemeinstellungen wieder. 
man in den Systemeinstellungen von Versuchen Sie jetzt erneut, in iTunes 
Mac OS X das Protokoll IPv6 deakti- eine Verbindung zu den Lautspre- 
viert. Und so kommen Sie ans Ziel: chern herzustellen. 

Wechseln Sie zu den Systemeinstellun- Achtung: Ist auf dem Mac noch ei- 
gen und dortin Netzwerk und lassen Sie ne ältere Version von iTunes als 7.0.1 
sich dort die Einstellungen der ver- installiert, sollten Sie unbedingt über 
wendeten Netzwerkverbindunganzei- die Software-Aktualisierung die aktuelle 
gen. Klicken Sie in den TCP/IP-Einstel- Version laden und installieren. 
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Short Stuff 


Der heiße Draht 


Gehirntraining für iTunes 


Kein Export aus iPhoto 
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Bei Fragen zu den iPod-Spielen aus 
dem iTunes Store, die nicht von Apple 
selbst sind, sollten sich Anwender 
direkt an den Hersteller des betreffen- 
den Spiels wenden. Hilfe für PAC-MAN 
gibt es über die Mail-Adresse support- 
ws@namco.com, für Bejeweled und 
Zuma unter der Internet-Adresse 
www.popcap.com/help.php, für Cubis 
2 unter dem Link http://cubisgold2.sup 
port.freshgames.com/ipod, und für 
Mahjong, Mini Golf oder Tetris gibt es 
Hilfe unter www.eamobile.com/ipod. 


Das bei Hörbüchern sehr nützliche 
Feature, bei dem sich der iPod die letz- 
te Position merkt, ist auch für Lieder 
verfügbar. Unterbricht man die 
Wiedergabe eines Songs, so beginnt 
der iPod beim nächsten Abspielen des 
Liedes exakt an derselben Position. 
Dabei ist es egal, was der iPod zwi- 
schendurch abgespielt hat. Damit dies 
klappt, muss man in iTunes den Song 
markieren und mit der Tastenkom 
bination [Befehl-I] zu den Eigenschaf- 
ten wechseln. Ist ein einzelner Titel 
markiert, verbirgt sich die Option 
Wiedergabeposition merken in der 
Rubrik Optionen, bei mehreren Titeln 
heißt die Option Position merken. 
Danach unbedingt Synchronisieren! 


Erscheint beim Versuch, eine Diashow 
aus iPhoto heraus über das Menü 
Bereitstellen an IDVD zu senden, eine 
Fehlermeldung, so kann das an einem 
bestimmten Ordner im Heimatver- 
zeichnis des Benutzers liegen. Hat der 
Ordner Filme einen neuen Namen 
bekommen, wurde er gelöscht oder 
verschoben, sollte man diesen Vorgang 
rückgängig machen. Dann gehört der 
Fehler der Vergangenheit an. In einigen 
Fällen kann aber auch Norton Anti- 
Virus für die Fehlermeldung verant- 
wortlich sein. Daher sollte man die 
Antiviren-Software zur Fehlersuche 
testweise deaktivieren. 


Wer in der aktuellen Version von 
iTunes die Buttons für das Importieren 
von CDs und das Brennen auf die 
Silberscheibe aus einer Playlist heraus 
vermisst, sollte einen Blick nach rechts 
unten werfen. Waren die beiden runden 
Buttons in der Vorversion noch rechts 
oben zu finden, hat sie Apple jetzt als 
Textfelder CD importieren und Brennen 
nach unten verfrachtet. 
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Angetestet 


Volta World Travel Adapter 
Hersteller Sonnet Technologies, . IR \ a Hersteller Swiss Travel 
eiterdhenm en = = n nn Alu nn. nn Products, 
un avierlack designter Ersatz- | ist, kennt das Problem unter- ; 
Preis (rund) 70 Euro ji www.swisstravel 


Voraussetzung konzipiert für den 
iPod video mit 30, 60 
oder 80 GByte, funk- 
tioniert aber auch mit 
allen anderen iPods 
mit Dock-Anschluss 


Der leistungsstarke Ersatzakku orien- 
tiert sich optisch an den schwarzen 
iPods, macht aber auch mit allen 
anderen Modellen eine gute Figur. 


akku mit Gürtelclip für den iPod 
video, der aber auch mit anderen 
iPods mit Dock-Anschluss funk- 
tioniert. Damit der Akku sich 
auch passgenau mit dem 30-GBy- 
te-Modell verwenden lässt, liegt 
eine Schaumstoffplatte bei. Auf- 
geladen wird Volta über die USB- 
Schnittstelle des Macs. Ist der 
iPod leer, wird erin die Halterung 
gesteckt, der 2100-mAh-Lithium- 
Polymer-Akku entlädt sich nach 
dem Einschalten in den Akku des 
iPods und liefert so Strom für etwa 
16 Stunden Video- und 80 Stun- 
den Musikwiedergabe. Praktisch: 
Über LEDs lässt sich Voltas Lade- 
status überprüfen. 


schiedlicher Steckdosen. Wer 
sich vor der Reise nicht darum 
kümmert, kann seinen Geräte- 
park möglicherweise im Ausland 
nicht nutzen. Abhilfe schafft der 
World Travel Adapter von Swiss 
Travel Products. Im bruchsiche- 
ren Gehäuse verbergen sich aus- 
fahrbare Adapter für Steckdosen 
in über 150 Ländern der Welt, 
darunter Großbritannien, Aus- 
tralien und die USA: Was den 
World Travel Adapter von vielen 
seiner Konkurrenten unterschei- 
det ist ein optionaler Adapter für 
den Anschluss eines USB-Kabels. 
Damit lassen sich auch iPod & 
Co. mit Strom versorgen. 


[aara sxcaza | 
Ex! 
iPod 


products.ch 


20 Euro ohne, 
33 Euro mit 
USB-Adapter 


Voraussetzung Strom- oder 
USB-Kabel 


Der World USB Charger ist sowohl 
mit den Steckdosen als auch mit 
den Stromkabeln von Geräten aus 
über 150 Ländern kompatibel. 


Preis (rund) 


RouteBuddy KratzerEx für iPod 
Hersteller RouteBuddy, . . 2 on . Hersteller Data Becker, 
www. routebuddy.com RouteBuddy ist eine englische, KratzerEx für iPod soll den iPod suendktelieeßancks 
- a sehr umfangreiche GPS-Software | wie neu aussehen lassen. Nach - 
Preis (rund) 100 Euro für Route- Preis (rund) 6Euro 


Buddy, Deutschland- 
karte 50 Euro, andere 
Länder 40 bis 70 Euro 


Voraussetzung Mac OS X ab v10.3.9 


Die sehr umfangreiche GPS-Software 
kommt als Universal Binary mit de- 
tailliertem Kartenmaterial. Die pro- 
blemlose Integration von Garmin- 
GPS-Geräten ist ein weiteres Plus. 
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für den Mac. Das Programm liest 
GPS-Geräte aus und zeigt Daten 
wie Wegpunkte, Routen und 
Streckendetails an. Wer mit dem 
Notebook unterwegs ist, kann 
mit RouteBuddy seine aktuelle 
Position auf der Karte bestim- 
men oder Routen aufzeichnen. 
Das Kartenmaterial ist sehr de- 
tailliert, selbst Points of Interest 
sind hinterlegt. So findet man 
beispielsweise Sehenswürdigkei- 
ten in der Umgebung. Wer gerne 
Geocaching betreibt, kann auch 
solche Daten einlesen. Vorbild- 
lich: Einen per USB angeschlosse- 
nen Garmin Forerunner 305 er- 
kennt RouteBuddy tadellos. 


dem Abkleben des Click Wheels, 
so die Anleitung, ist die zerkratz- 
te Oberfläche drei Minuten lang 
mit der Politurpaste zu bearbei- 
ten. Bei besonders tiefen Krat- 
zern soll die Anwendung wieder- 
holt werden. Ganz so gut funk- 
tionierte KratzerEx im MACup- 
Test allerdings nicht. Zwar war 
bereits nach der ersten Anwen- 
dung eine Verbesserung sichtbar 
und nach der dritten Politur wa- 
ren fast alle kleineren Kratzer 
wegpoliert. Größere Makel im 
Display vermochte die Paste aber 
nicht verschwinden zu lassen. 
KratzerEx eignet sich daher nur 
für kleinere iPod-Liftings. 


Voraussetzung iPod, iPod nano der 
zweiten Generation 


KratzerEx poliert kleine bis mittlere 
Gebrauchsspuren weg. Gegen grö- 
Bere Kratzer, die gerade der nano mit 
der Zeit davonträgt, kann die Paste 
nichts ausrichten. Wenn auf der Pa- 
ckung statt iPod PSP steht, ist der 
Inhalt trotzdem identisch. 
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Workshop 
Photoshop OS2, InDesign CS2, XPress 7, |Ilustrator CS2 


Publishing-Tipps 


Über ausgeblendete Filter in Photoshop, Rastereffekte in Illustrator, das Skalieren von 
Objekten in InDesign und Druckprobleme in QuarkXPress. Von Claudia Runk 


Adobe Photoshop CS2 
Filter ausblenden 


hotoshop erlaubt den Anwender nicht nur, Kurzbefeh- 

le festzulegen, sondern auch auf den Inhalt der Menüs 
Einfluss zu nehmen. Das ist etwa dann praktisch, wenn die 
Filterflut den Überblick erschwert und man einen Großteil 
ohnehin nicht benötigt. Um Filter auszublenden, wählt 
man im Menü Bearbeiten: Menüs und speichert zunächst das 
bestehende Set unter einem neuem Namen ab. Dann scrollt 
man zu Filter, klappt den Inhalt über das Dreieck auf und 
deaktivert über das Augensymbol alle Filter, die man aus- 
blenden möchte. Falls man die Filter dann doch einmal be- 
nötigt, wählt man das Set Photoshop-Standards. 


Finergaberie 
verfüsuigen 
Mustergenerator 
Mluctpunkt 


Kunartirer> 


f jebiendete Menubelenie 


RR Zum vorübergehenden 


Menübefehle farbig gestalten: 
1) Zur farbigen Cestahtus 


ion "Mendfarben einblenden” 


Ausg 

3/1 Zum Ausbienden von Menübefehlen klicken Sie auf die Schaltfläche "Sichtbarkeit. 
2 Einem Menü, das ausgebiendete Menübefehie 
einblenden” Ne 


je Menübefehle klicken 
ınübefehle einblenden‘ "oder Kichen Sie bei gedrückter M-Taste auf das Mena. 


ıng eines Memübelehls klicken Sie in die Spalte Farbe". 
2) Zum Ausblenden von Menüfarben deaktivieren Sie im Dialogfeld Voreinstellungen Allgemein" die 
Option 


PITT hr) 
Scmbauen Mare 

- m — 5. 

»” om. u 

. om 

- oe 

. om 

- oe 


jene enthält. wird der Befeni "Ale Menubelenie 


ın ausgeblendet‘ Sie entweder au "Alle 


Adobe Illustrator CS2 
Auflösung bei 
Rastereffekten 


F ür eine Vielzahl an Filtern und Effekten in 
Illustrator muss ein Objekt gerastert wer- 
den. Dabei richtet sich Illustrator für die Art 
der Rasterung nach der Vorgabe, die man im 
Menü Effekt : Dokument-Rastereffekt-Einstellungen 
vornimmt. Die Standardeinstellung für den 
dpi-Eintrag lautet 72; zudem lassen sich hier 
unter anderem Einstellungen zum Hinter- 
grund vornehmen. Wer die vorhandenen Wer- 
te ändert, muss allerdings berücksichtigen: 
Die neuen Einstellungen verändern alle be- 
reits bestehenden Umrechnungen im Doku- 
ment. Wenn der Anwender also bereits einen 
Filter angewendet hat und danach die Auflö- 
sung im Dialogfeld verändert, ändert sich der 
bereits vorhandene Effekt nachträglich. 


QuarkXPress 7 
Druckprobleme 


WE QuarkXPress beim Drucken 
abstürzt, so kann das daran lie- 
gen, dass das XPress-Projekt ein defek- 
tes Bild enthält. Um das Problem zu 
lokalisieren, wählt man im Druckdia- 
log in der Kategorie Optionen die Ein- 
stellung Bilder Ausgabe ' Grob. Falls das 
Drucken nun funktioniert, ist mit ho- 
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Adobe InDesign CS2 
Objekte skalieren 


m in Adobe InDesign Objekte 

per Tastatur zu skalieren, 
drückt man bei aktivem Rahmen 
die Tastenkombination [Befehl- 
Komma]. Dadurch wird der Rah- 
men um 1 Prozent seiner aktuel- 
len Größe verkleinert. Die Kombi- 
nation [Befehl-Wahl-Komma] ver- 
kleinert die Größe um 5 Prozent. 
Der Kurzbefehl [Befehl-Punkt] ver- 
größert um 1 Prozent, die Kombi- 
nation [Befehl-Wahl-Punkt] vergrö- 
ßert um 5 Prozent. 

Allerdings werden nur die Gra- 
fiken entsprechend skaliert. Ent- 
hält der Rahmen Text, so bleibt 
dieser weiter unverändert. 


Anteunge u ann Braubungen van von 
vu SERMENTEZE 


her Wahrscheinlichkeit ein defektes 
Bild das Problem. Aber auch defekte 
Bildvorschauen können zu einem Ab- 
sturz führen. Um die Bildvorschau zu 
aktualisieren, öffnet der Anwender 
die Dateien über Ablage : Öffnen und 
hält während des Öffnens die Befehls- 
taste gedrückt. 


ante E] 
immun i Semi hie [2 
ara Terme Tages ug a Ta To Tr 


_ Qsarı Punthorge imo Handter 


en um WE U Negutiver Druck 
ww. 
Mumgabe | Con } Achern Auf 
Daten DZ _ iS entrucnen 
om - _ Vehaufionense TEE-Augabe 
een) (Dvd. natoiengen orahen ) (Abierechen) (EEE) 
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Workshop 


Tabellensatz in XPress und InDesign, Folge 2 
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In Reih und Glied 


In der zweiten Folge des Workshops über Methoden zum Tabellen-Layout zeigt MACup, 
wie mit Zellentabellen in InDesign und XPress gearbeitet wird 


M 


len. Dabei lehnt sich die grundsätz- 
liche Systematik offensichtlich an die 
von Microsofts Excel gewohnte Ar- 


beitsweise an. 


it den neueren Versionen von 
QuarkXPress und InDesign 
bieten die beiden Layout-Pro- 
gramme das Arbeiten mit Zellentabel- 


ARBEITEN MIT ZELLEN-TABELLEN 
Zellentabellen bieten vor allem gra- 
fisch opulentere Gestaltungsmöglich- 
keiten. Allerdings wären in beiden An- 
wendungen die Regularien zum Ein- 
richten fester Spaltenbreiten und Zei- 
lenhöhen noch ausbaufähig. Die 
Funktionen für Zellentabellen sind 


bei beiden Programmen in Menüs zu- 
sammengefasst. Dort sind auch Funk- 
tionen zur Bearbeitung von Grafiken 
mit viel Text verfügbar. Das Beispiel 
zeigt eine überschaubar gehaltene 
Version dieser Tabellenart Eine Über- 
sicht der Techniken findet sich auf 
der aufder MACup-CD. Günter Schuler/cg 


» Vorbereitung Ob die zum Einsatz 


Löschen 


Tabellenaufteilung... 
Separate Tabellen ersteller 
Als Tabe 


Als Tabe 


wiederholer 


llenfuß wiederholen 


Text in Tabelle konvertieren 
Tabelle umwandeln 


Textzellen verknüpfen 
Geometrie beibehalten 


>» 


kommenden Formatierungsattribute wie 


Grundschrift, Zeilenabstand und Ausrichtung vorweg als Stilvorlagen und Formate 
angelegt werden oder freihändig formatiert werden, ist Ermessenssache. Die in der ersten 
Folge des Workshops beschriebenen Linien-Hinterlegungen und Tabstopp-Positionierungen 


erübrigen sich in beiden Fällen. 


yout Ansicht Hilfsmittel (@) Dbjekt WELEHE Ansicht Fenster Hilfe Re 
Einfügen > = Tabelle einfügen.. ET Ei] 
Auswählen >» “llı ä Text in Tabelle umwandeln BE] 


Tabelle in Text umwandeln... 


Tabellenoptionen > 
Zellenoptionen > 
Einfügen > 
Löschen Bl 
Auswählen >| 
Zellen verbinden 

Zellverbindung aufheben 

Zelle horizontal teilen 

Zelle vertikal teilen 

Zeilen umwandeln > 


Zeilen gleichmäßig verteilen 
Spalten gleichmäßig verteilen 


| 


Gehe zu Zeile... 
Kopfzeile bearbeiten 


Fußzeile bearbeiten 


Spalten unterteilen durch: | Tabulatoren =) 


Zeilen: '4 


Spalten: 4 


Eingabereihenfolge: | Z v 


Automat. Anpassung: |) Zeilen 
Ü Spalten 


brechen ) EEE 


Text in Tabelle konvertieren 
Zeilen unterteilen durch: | Absätze | 


‚Beacht 


aa 


‚Newark, 
‚Barbara, Santa 


‚Queens, Bronx, ConeyIslahd: Los Angeles, Hollywood, Santa Monita, 


‚Jersey City, Richmond 


| @ 


Orange County, San Fernando Valley, Ri- 


4 Tabellenimport In der Methodik unterschei 
gramme bei Zellentabellen etwas stärker als bei Tabellenmit Absatzformaten. 
QuarkXPress erstellt aus Zellentabellen eine separate Rohtabelle. InDesign 

integriert Zellentabellen zwar in den Fließtext, behandelt sie dort jedoch ähn- 
lich wie verankerte Objekte. Der Import gestaltet sich in beiden Programmen 
wie folgt: In QuarkXPress ist das vorherige Anlegen eines Textrahmens zwin- 


den sich die beiden Pro- 


gend. Der Tabellentext wird daraufhin über den Befehl Ablage - Text impor- 
tieren eingeladen und kann dann über den Befehl Tabelle : Text in Tabelle 
konvertieren in eine Zellentabelle gewandelt werden. Über den Platzieren- 
Befehl in InDesign lassen sich auch fertige Excel-Tabellen mit Gerüstgitter 
importieren. Bei beiden Programmen fragen Dialoge weitere Einstellungen 
ab. Das Ergebnis nach dem Import ist in jedem Fall eine Rohtabelle. 
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4 Proportionen und Raster Nun werden Höhe, Breite sowie die 

Proportionen von Spalten und Zeilen festgelegt. Die Parameter können über 
Objekt - Modifizieren (XPress) oder Tabelle - Tabellenoptionen - Tabelle ein- 
richten (InDesign) auch numerisch eingegeben werden. Für Höhe und Breite 


bietet XPress den Befehl Geometrie beibehalten: So bleiben die 
Außenproportionen unverändert. Im Textmodus können die Stege verän- 
dert sowie Zellen markiert werden. Im Arbeitsmodus Geometrie beibehal- 
ten lassen sich auch die Begrenzungen manuell einrichten. 
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Fe 7 mie 7 Bein TREE Schängnchnen 
Z———— Zeilenopvenen. = Ei 
EEE Konauren und Tüchen | Zuden und Spunen _ Dusgonsie 
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4 Grundschrift und Zellenhöhe für Zeilen Die vertikale Ausrichtung 
der Spalten orientiert sich in unserem Beispiel an den zuvor aufgezogenen 
Hilfslinien. Die Formatierung des Textes erfolgt dabei zunächst in der Grund- 
schrift (hier: Ausrichtung am Grundlinienraster mit Grundlinienversatz, so 


dass der Text mittig steht). Die Funktionalität der Maßpalette 
erweist sich beim zellenübergreifenden Formatieren in XPress 
als wenig hilfreich. Dieser Mangel lässt sich aber über die 
entsprechenden Formatattribute im Menü Stil kompensieren. 
Über den Reiter Textin Modifizieren (XPress) oder Tabelle - 
Zellenoptionen - Text (InDesign) erhalten die zuvor mit dem 
Text-Cursor markierten Zellen zusätzliche Abstandswerte zur 
Zellenbegrenzung. Das Schema ist hier so ausgestaltet, dass 
die horizontalen Stege für die Zeilenbegrenzungen genau auf 
dem Grundlinienraster angeordnet werden können und optisch 
jeweils eine Zeile Abstand zur Zellenbegrenzungslinie oben, 
unten, links und rechts besteht. Ist die Tabelle ausgerichtet, 
können in XPress die unterste Zeile und die rechte Spalte 
gelöscht werden: den Text markieren und im Menü Tabelle - 
Löschen den entsprechenden Punkt auswählen. 


» Tabellen-Feintuning Eine zusätzliche Kopfzeile soll eine 
Überschrift für die Tabelle enthalten. Vorgehensweise: Zellen in 
oberster Spalte markieren und über Tabelle - Einfügen eine 
zusätzliche Zeile oben einfügen. In XPress zuvor den Modus 
Geometrie beibehalten deaktivieren. Die Zellen der neuen Zeile 
markieren und Befehl Zellen verbinden oder Zellen kombinieren 
wählen. Anschließend Headline eingeben, formatieren und über 
Modifizieren oder Zellenoptionen - Text positionieren. 
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Stadtbezirke und Peripherie Metropolen 
| Los Angeles 


New York 


Manhattan, Brookhn, Queens, Brons, 
Coney Island 


Los Angeles, Hollywood, Sarıta Monica, 
Inag Beach 


Yonkers, Patterson, Newark, Jersey 
City, Richmond 


Orange County, San Fernando Valley 
Riverside County, San Bernadieo, 
Santa Barbara, Santa Clarita, San Diego 


A Zusätzliche Kopfzeile Über Farbzuweisungen und die Bestimmung von 
Liniendicke und Farbe des Linienrasters kann die Infotabelle nun abgestimmt 
werden. Das Liniengerüst wird über Modifizieren Raster (XPress) oder 

Tabellenoptionen- Zeilenkonturen (InDesign) modifiziert. Farbzuweisungen für 
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Stadtbezirke und Peripherie Metropolen 


‚ron Las Angeles, Hollywood, Santa Monica, 
Long Beach 


Orange County, San Fernando Valley, 
Riverside County, San Bernadino, Santa 
Barbara, Sanıa Clarita, Sarı Diego 


die einzelnen Zellen können sowohl über die Optionseinstellungen im 
Menü Tabelle als auch per Drag and Drop aus der Farben- oder 
Farbfelder-Palette heraus vorgenommen werden. Beide Programme bie- 
ten für das Feintuning eine Reihe spezieller Optionen und Gestaltungs- 
features wie etwa Bildintegration in Zellen (XPress) oder abwechselnde 
Farbgestaltung von Zeilen und Reihen (InDesign). 
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Workshop 
Avid Xpress 


AudioSuite Markieren Sie eine Audiodatei in der Timeline oder platzieren Sie die Abspielposition über einem 


Segment in einer oder mehreren aktivierten (1) Spuren. Wählen Sie einen Effekt aus dem Aufklappmenü (2). Mit der 


Activate-Schaltfläche (3) öffnen Sie die Einstellungsoptionen. Mit (4) berechnen Sie den Effekt, und die Veränderungen 
werden in der Waveform sichtbar. In Target-Drive (5) geben Sie ein Ziel für die berechneten Dateien an. 


Audiomixdown Markieren Sie die Audiosequenz im Trackpanel (1). Mit dem Befehl Clip - Audiomixdown erhalten Sie ein 

Dialogfenster mit den Quellenspuren (2) und den Timecodes des Exportbereichs (3). Wählen Sie Mono oder Stereo (4), zwei Spuren für die 
Ausgabe (5), einen Speicherort (6) und ein Bin (7). Bestätigen Sie mit OK: In der Timeline wird automatisch ein eine neue 

Spur angelegt (5). Vergessen Sie nicht beim Export des Films dann nicht, diese zu aktivieren und die anderen Spuren zu deaktivieren. 
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Fetter Sound 


Die Optimierung der Audiodateien mit Normalize und Compressor 


kann Ihnen ein externes Audioprogramm ersparen 


vid Xpress - nicht aber FreeDV 
A - wird mit einigen Audiofil- 
tern im so genannten Audio- 
Suite-Format geliefert. Zwar ist die 
Grundausstattung nicht eben üppig, 
doch finden Sie hier die zwei wichti- 
gen Filter Normalize und Compressor. 
Die installierten Plug-ins werden 
im AudioSuite-Fenster (Abbildung 1) 


aus dem Tools-Menü verwaltet. Den 
Einsatz eines Filters in der Timeline 
sehen Sie an dem Effektsymbol (Abbil- 
dung 1-6). Da es sich dabei nicht um 
Echtzeiteffekte handelt, hören Sie das 
Ergebnis bei der Wiedergabe erst, 
wenn der Effekt mit dem Befehl Render 
(Abbildung 1-4) berechnet wurde, und 
sehen es auch erst dann in der Wave- 


form. Bei einigen Effekten wie dem Nor- 
malisieren empfiehlt es sich, den Effekt 
schon aufden Master- oder Subclip im 
Bin anzuwenden und einen neuen 
Masterclip zu erstellen, vor allem, da 
jedes Audiosegment in der Timeline 
nur einen Effekt haben kann. 

Um einen Clip aus dem Bin zu be- 
arbeiten, ziehen Sie diesen direkt auf 
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Wind Bin 
Wind Binl 
"Tv Normalisiert 


Master-Clips bearbeiten Bei einem Master Clip enthält das Audio- 
suite-Fenster zusätzliche Eigenschaften. Stellen Sie einen Speicherort 
(1), ein Bin (2) und die betroffenen Spuren des Clips (3) ein. 
Bestätigen Sie mit Render (4), und ein neuer Clip erscheint im Bin. 


Normalisieren Stellen Sie bei Zeve/den Maximalpegel 
mit dem Schieberegler (1) ein - für gewöhnlich 100% 
oder knapp darunter. Der niedrige Ursprungspegel (2) 


wird gleichmäßig angehoben (3). 


Alulzuieniäl] 


Compressor Ratio (2) ist das Verhältnis, in dem der Ton komprimiert wird (circa 2:1 und 5:1). Threshold (3) ist der Schwellenwert, über 
dem das Signal um die Ratio komprimiert wird: -12 dB ist ein guter Ausgangswert, je nachdem, wo die leisesten wichtigen Passagen lie- 
gen. Nehmen Sie bei Attack (4) einen Wert von circa 7,5 bis 15 ms und bei Release (5) circa 50 - 70 ms. Heben Sie Gain (6) so an, dass 
die Pegelspitzen bei Oufput (7) wieder die O-dB-Grenze erreichen. Bei einem Peak (8 leuchtet rot) regeln Sie das Gain wieder leicht zurück. 


das AudioSuite-Fenster. Dieses wird 
dann um entsprechende Einstellungs- 
optionen erweitert (Abbildung 2) - die 
Schaltfläche Master Clip (Abbildung 
2-5) ist gelb markiert. Bei der Berech- 
nung wird dann in dem angegebenen 
Bin ein neuer Clip angelegt. Normali- 
sieren sollten Sie alle Clips mit einem 
allgemein leisen Ton, wie er beispiels- 
weise häufig von Camcordermikrofo- 
nen aufgenommen wird. Mit dem 
Plug-in Normalize wird der gesamte Au- 
diopegel so angehoben, dass die Pegel- 
spitzen genau die 0-dB-Grenze errei- 
chen (Abbildung 3). 


AM ENDE KOMPRIMIEREN Am Ende 
der Audiobearbeitung sollte der Dyna- 
mikumfang des gesamten Tons mit 
dem Compressor komprimiert werden: 
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Gerade bei Produktionen für die Fern- 
sehübertragung ist es wichtig, dass der 
Dynamikumfang nicht größer ist als 
6 bis 9 dB. Das heißt, dass alle wichti- 
gen Toninformationen zwischen -6 dB 
(beziehungsweise -9 dB) und OdB lie- 
gen müssen. Damit stellen Sie sicher, 
dass der Ton in der Programmumge- 
bung nicht zu dünn klingt. Dazu ver- 
einigen Sie zuerst alle Audiosegmente 
in der Timeline mit dem Befehl Clip 
Audiomixdown in ein Stereo-Audioseg- 
ment (Abbildung 4). 

Wenden Sie den Compressor dann 
auf die neuen Audiosegmente an. Der 
Graph (Abbildung 5-1) zeigt eine sche- 
matische Darstellung der Kompres- 
sion. Um die Einstellungen des Plug- 
ins einschätzen zu können, verwen- 
den Sie die Preview (Abbildung 5-9) und 


kontrollieren Sie den Ton mit einem 
dicht abschließenden Kopfhörer. Die 
Wiedergabe der Vorschau beginnt au- 
tomatisch zum Beginn des Clips oder 
des Segments in der Timeline und rea- 
giert auf jede Veränderung in einer 
Einstellung mit einer nur leichten Ver- 
zögerung. Der Input Level (Abbildung 
5-10) zeigt den Original-Pegel und Out- 
put (Abbildung 5-7) den veränderten 
Pegel. Eine Kompression von 3:1 be- 
deutet, dass ein Dynamikumfang von 
3 dB auf1 dB reduziert wurde. 

In Abbildung 5 sehen Sie die eine 
originale (11), und eine mit Compres- 
sor eingestellte Audiodatei (12). Viele 
Stellen erreichen dabei den Maximal- 
pegel, aber leisere Passagen in der 
Tonspur sind noch deutlich erkenn- 
bar. Christoph Harrer/mjl 


Avid 


VORSCHAU 
Für Titel gibt es 
zwei Möglichkeiten: 
Das einfache Titel 
Tool für Standtitel 
und das Marquee 
Tool für umfangrei- 
che Animationen. 
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Ilustrator 
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Käferform anlegen Als Basis für den Marienkäfer dient ein Oval, des- 
sen obere Kurve etwas steiler als die untere geformt wird. Eine leicht 
geschwungene Linie trennt die Flügel von der Brust. Aktivieren Sie Ova 
und Linie und wählen Sie im Pathfinder die Option Fläche aufteilen. 


Verlaufuptier erstellen 


Zen (4 [ur ze 
Sparen Absreenen 


Aussehen: (Zur Miete FÜ] Vorschau 


1 


Sprziicht. £ 


Brustbau Aktivieren Sie die Brust. Erstellen Sie ein Verlaufsgitter (1) 
oder unterteilen Sie die Fläche mit dem Gifter--Werkzeug am unteren 
Rand in der Mitte dreimal (2). Fügen Sie zwei weitere Ankerpunkte hin- 
zu, um den unteren Teil zu formen (3). Färben Sie den Brustteil (4). 


Flügelverlauf Per Objekt: Gruppierung aufhebentrennen Sie die Brust 
von den Flügeln. Aktivieren Sie die untere Flügelhälfte und wählen Sie 
Objekt : Verlaufsgitter erstellen. Die Form und der Verlauf lassen sich mit 
einer Einstellung von drei Zeilen und sechs Spalten gut formen. 


Kopf Für den Kopf eignet sich eine Kopie der Brust, die etwas verklei- 
nert wird und in der Anordnung unter der Brust liegt. Zeichnen Sie ein 
inkes Auge und einen Fühler. Färben Sie den Fühler mit einem Verlaufs- 
gitter. Schieben Sie die gespiegelten Kopien auf die rechte Seite. 


Glückskäfer 


Fotorealistische Objekte haben oft unregelmäßige Verläufe in den Details. Der MACup-Workshop 
zeigt, wie das Verlaufsgitter zum Formen und Färben eingesetzt werden kann 


amit Gegenstände plastisch 
) wirken, müssen sie Tiefe ha- 

ben. Eine Tiefenwirkung ent- 
steht durch eine dunklere Färbung der 
Bereiche, die im Schatten liegen. Zeigt 
das abgebildete Objekt jedoch Formen 
und Flächen, die nicht eben sind, ver- 
mittelt nur ein korrekt angesetzter 


Verlauf die dritte Dimension. Soll eine 
Fläche mit einem Verlauf versehen 
werden, bietet Illustrator lediglich die 
Wahl zwischen Linear oder Kreisförmig. 
Wird die Form nachträglich bearbei- 
tet, passt sich jedoch der Verlauf nicht 
automatisch an die neue Form an. So 
kann in diesem Fall etwa aus einer Ku- 


gel mit kreisförmigem Verlauf als Ba- 
sis keine realistisch wirkende Eiform 
gezogen werden. 

Soll sich der Verlauf an die gezeich- 
nete Form anpassen, bietet Illustrator 
das Verlaufsgitter. Grundsätzlich gibt 
es zwei Möglichkeiten, ein Verlaufsgit- 
ter zu bilden: per Objekt - Verlaufsgitter 
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Mitte bilden Wählen Sie mit dem Direktauswahl-Werkzeug die beiden 
senkrechten Gitterlinien neben der Mitte. Schieben Sie diese sehr nahe 
an die Mittellinie. Korrigieren Sie die untersten Punkte in der Vergröße- 
rung. Schieben Sie den Mittelpunkt der unteren Kante etwas nach oben. 


SEEFEEEETTTTTTT TEE", 


Finale Auch die Beine und die Punkte werden nur für eine Seite gebaut 
und dann gespiegelt. Für spätere Änderungen lohnt es sich, die einzel- 
nen Teile auf unterschiedliche Ebenen zu legen. Pro Objekt entsteht auto- 


Flügel färben Selektieren Sie die Gitterpunkte der mittleren Senk- 
rechten. Mit Filter - Farbe einstellen färben Sie die Linie schwarz; setzen 
Sie alle Regler auf -100%. Färben Sie die Flügel, indem Sie einzelne 
Punkte oder Punktgruppen wählen und die Farbe dort gezielt einstellen. 


&, 
© 


= 


af 


Variationen Nicht nur Marienkäfer lassen sich auf diese Weise erstellen. 
Mit veränderten Formen und Farben entstehen weitere Exemplare aus 
der Insektenwelt. Werden die Kopien mit Schlagschatten versehen und 


matisch eine Unterebene, die nachträglich benannt werden können. 


erstellen oder mit dem Gitter-Werkzeug. 
Die Option Verlaufsgitter erstellen teilt 
die Fläche gleichmäßig in die angege- 
bene Anzahl von Zeilen und Spalten. 
Unter Aussehen kann zudem ein Ver- 
lauf zur Mitte oder zur Kante definiert 
werden. Hierbei ist jedoch keine zwei- 
te Verlaufsfarbe definierbar. Einge- 
setzt werden Weiß und dessen Abstu- 
fungen zur Grundfarbe, je nach ge- 
wähltem Spitzlicht: Je niedriger der 
Wert, desto höher ist der Anteil der 
Grundfarbe im hellsten Bereich. 

Mit dem Gitter-Werkzeug wird per 
Mausklick an einer beliebigen Stelle 
ein Gitterpunkt gesetzt. Jeder weitere 
Klick setzt einen neuen Gitterpunkt. 
Ein Verlauf entsteht hierbei jedoch 
nicht. Einzelnen Gitterpunkten kann 


01 ® 2007 MACup.com 


jedoch eine andere Farbe zugewiesen 
werden, so dass gewünschte Farbver- 
läufe gezielt zwischen den einzelnen 
Punkten entstehen. 

Die neue Farbe kann bei aktivem 
Gitterpunkt über die Palette Farbfelder 
oder über den Farbwähler definiert 
werden. Hierdurch entstehen auf Gra- 
fikobjekten, die mit dem Gitterwerk- 
zeug unterteilt wurden, mehrfarbige 
Verläufe. Auf diese Art und Weise kön- 
nen auch Flächen mit der Option Ver- 
laufsgitter erstellen weiter farblich ge- 
staltet werden. Um den genauen Farb- 
wert einzustellen, eignet sich der Fil- 
ter Farben einstellen. Bei aktivierter Vor- 
schau-Funktion wird die Änderung des 
Farbwerts während der Justierung 
durch den Anwender kontrolliert. 


einzeln rotiert und skaliert, entstehen ansprechende Illustrationen. 


Verlaufsgitter lassen sich nachträg- 
lich bearbeiten. Die Kontur der Form 
verändert sich etwa, indem man Rand- 
punkte verschiebt. Auf diese Weise än- 
dert sich neben der Form auch der Ver- 
lauf. Um feinere Nuancen zu erzielen, 
können weitere Gitterpunkte einge- 
fügt werden. Lichtpunkte in der Mitte 
des Objekts lassen sich durch Verschie- 
ben einzelner Punkte umplatzieren 
oder in ihrer Größe verändern. 
Gitterpunkte werden mit dem Di- 
rektauswahl-Werkzeug aktiviert. Oft ist 
es jedoch einfacher, mit dem Lasso- 
Werkzeug mehrere Gitterpunkte zu- 
gleich einzufangen, etwa eine kom- 
plette Reihe oder eine Gruppe neben- 
einander liegender Gitterpunkte. 
Katharina Sckommodauj/cg 
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VORSCHAU 


Nicht nur mit dem 
Gitter lassen sich 
nuancenreiche 
Verläufe gestalten. 
Die nächste Folge 
zeigt, wie Sie 
mit Hilfe von Über- 
blendungen oder 
Angleichungen 
raffinierte Effekte 
erzielen. Zudem 
zeigen wir den 
sinnvollen Einsatz 
von Masken mit 
und ohne 


Transparenz. 
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Rahmenbedingungen 


Mit Hilfe eines edlen Holzrahmens kann man ein Bild besonders wirkungsvoll präsentieren. 
MACup zeigt Ihnen ein Verfahren zur Herstellung profilierter Holzrahmen in Photoshop 


ie Möglichkeiten, Bildern auf 
) digitalem Wege Rahmen zu 

verpassen, sind unbegrenzt. 
Besonders hilfreich dabei sind die 
Ebeneneffekte - eine einfarbige 
Rechteckeingrenzung auf einer über- 
lagernden Ebene wird dank Schlag- 
schatten, Glanz, Muster- und Verlaufs- 
überlagerung sowie Kantenabschrä- 
gung in kurzer Zeit zur eindrucksvol- 
len Rahmung. Ich möchte Ihnen dies- 
mal ein etwas aufwändigeres Verfah- 
ren zum Herstellen traditioneller 
Holzeinfassungen mit gefrästen Profi- 


= 
7 INFO 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren 
Beantwortung auch andere Leser interessieren könnte, 
wird Doc Baumann in seinem Workshop gern eine 
Lösung vorschlagen. Schicken Sie eine Mail an 
photoshop@macup.com, in der Sie das Problem 
schildern und möglichst ein Bildbeispiel anhängen. 
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len vorstellen. Mit ein wenig Übung ist 
auch das mit der gezeigten Technik 
innerhalb weniger Minuten erledigt. 
Bevor Adobe Photoshop CS den Ren- 
dering-Filter Fasern spendierte, muss- 
ten für die Darstellung von Holzmase- 
rung mehrere Filter verwendet wer- 
den. Wenn Sie noch mit einer älteren 
Programmversion arbeiten, füllen Sie 
eine Ebene mit dunklem Grau und 
wenden den Vergröberungsfilter Mez- 
zotint in der Variante Langer Strich an. 
Fasern arbeitet übrigens im Unter- 
schied zu Wolken nicht auf leeren Ebe- 
nen, sondern setzt eine bereits gefüll- 
te Ebene voraus. Dafür lassen sich die 
Ergebnisse mit zwei Reglern einstel- 
len - eine Option, auf die man für 
Wolken noch immer vergeblich wartet. 
Nach dem Färben mit dem gewünsch- 
ten Holz-Ton ist die Platte fertig, aus 
der Sie die Leisten herausarbeiten wer- 
den. Für noch realistischere Ergebnis- 
se überlagern Sie die Maserungsebene 
mit einer multiplizierenden Wolken- 


Ebene, die Sie mit zwei unterschiedli- 
chen Brauntönen gefertigt haben. 
Nachdem Sie die Rahmenleisten 
auf Gehrung geschnitten haben, be- 
reiten Sie einen Alphakanal vor, der 
für den Filter Beleuchtungseffekte als Re- 
liefkanal dienen wird. Dazu setzen 
Sie das Verlaufswerkzeug ein; den 
entstandenen Verlauf verfeinern Sie 
mittels der Gradationskurven. Die re- 
sultierenden hellen und dunkleren 
Bereiche dienen später dafür, Vertie- 
fungen in das Holz zu prägen. Gegebe- 
nenfalls duplizieren Sie den Holzrah- 
men vor Anwendung der Beleuch- 
tungseffekte, um glatte Bereiche oh- 
ne Profil zu bewahren, die Sie mit ei- 
ner Ebenenmaske sichtbar machen. 
Zum Schluss schieben Sie das zu rah- 
mende Gemälde über die Hinter- 
grundebene und weisen dem Rah- 
men den Ebeneneffekt Schlagschatten 
zu, damit Bild und Hintergrund ent- 
sprechend abgedunkelt werden. 
Doc Baumann 
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Varianz 


Stärke 


Zufallsparameter 
N I i m BiR’n 
Während man früher mehrere Vorbereitungsschritte 

benötigte, um eine Holzstruktur zu erzeugen, geht das mit CS dank des 
Rendering-Filters Fasern sehr viel zügiger. Setzen Sie Vorder- und 
Hintergrundfarbe auf Schwarz und Weiß und wenden Sie den Filter 
ungefähr mit den im Bild angezeigten Werten für Varianz und Stärke 
an. Alternative: Vergröberungsfilter Mezzotint - Langer Strich. 


Fläche füllen 


Inhalt zu 
Füllen mit: Vordergrundfarbe mn 
Abbrechen 


Füllmethode 


Modus: ' Multiplizieren 


Deckkraft: |100 % 


Nachdem Sie die Maserung vorbereitet haben, fügen Sie 
die Holzfarbe hinzu. Dazu tragen Sie per Fläche füllen mit der Methode 
Multiplizieren eine geeignete Farbe auf. Dieser Weg ist besser steuer- 
bar, als wenn Sie sofort für den Fasern-Filter Braun und Schwarz wäh- 
len würden, da Sie hier mit unterschiedlicher Deckkraft und weiteren 
Modi — etwa mit Farbig nachbelichten — experimentieren können. 


Die vertikal verlaufende Holzmaserung benöti- 
gen Sie für die senkrechten Rahmenleisten. Zusätzlich brauchen Sie 
waagerechte Stücke. Dafür duplizieren Sie die Hintergrundebene mit 
der Tastenkombination [Befehl-J]. Damit die Größe der Maserung 
beibehalten wird, skalieren Sie den Bereich nicht einfach, sondern 
wählen nach dem Drehen der Ebene eine Hälfte aus und verschieben 
sie bis zum Rand. 
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Für saubere Gehrungsecken ziehen Sie 
ein Auswahlquadrat auf und drehen es mit gedrückter Umschalttaste 
über Auswahl - Auswahl transformieren um 45 Grad. Schieben 
Sie es in die vier Ecken und löschen Sie aus der oberen Ebene die 
später nicht mehr benötigten Pixel (links). Den Bereich dazwischen 
selektieren Sie mit dem Auswahlrechteck und löschen ihn ebenfalls 
(rechts). 
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Freistellen Löschen Sie auch die Pixel der oberen Ebene auf der 
gegenüberliegenden Seite. Zwischen ihren vier inneren Spitzen lässt 
sich nun ein exaktes Auswahlrechteck aufziehen, innerhalb dessen Sie 
den Binnenbereich auf dieser Ebene sowie auf der darunter löschen. 
Die Ebenenpalette zeigt, welche Form die beiden Rahmenebenen jetzt 
aufweisen. Reduzieren Sie sie auf eine Ebene. 


Beleuchtungseffekte 


Stil: | Standard _ 
(Speichern... ) Löschen "Abbrechen 


Lichtart: | Diffuses Licht 1 
Kein 


Negativ 
Intensität: u be 


Eigenschaften 


Glanz Matt - Glänzend 


Material; Plastik Metall 


W vorschau 9] Belichtung: u an 


Negativ N ] Positiv 
————— 


Umgebung: 


Relief-Kanal: | Alpha 2 Kopie » 


& weiß entspricht voller Höhe 


100 
Höhe: Flach 


Beleuchtungseffekte Diese Vorbereitungen waren nötig, 
damit Sie den so angelegten Alphakanal im nächsten Schritt als 
Reliefkanal für den Rendering-Filter Beleuchtungseffekte nutzen 
können. Sie finden diesen Eintrag ganz unten im Dialogfeld. 
Wählen Sie als Lichtart Diffuses Licht und setzen Sie die 
Lichtrichtung und -stärke manuell im Vorschaufeld. Passen Sie 
die übrigen Regler an. 


{ 
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Alphakanal Im nächsten Schritt legen Sie in der Kanälepalette einen 
neuen Alphakanal an, indem Sie unten auf das zweite Symbol von 
rechts klicken für Neuer Kanal. Aktivieren Sie das Verlaufswerkzeug, 
wählen Sie in der Optionsleiste die erste Variante / inearer Verlaufund 
ziehen Sie einen waagerechten Verlauf ein. Damit dieser wirklich exakt 
ausgerichtet ist, drücken Sie dabei die Umschalttaste. 


Profilierter Rahmen Nach Bestätigung der Beleuchtungseffekte 


sollte Ihr Rahmen etwa so aussehen. Seine konkrete Form ergibt sich 
aus der Verteilung der Graustufen im Alphakanal, aus der gewählten 
Lichtrichtung und -stärke und aus der Höhe, die Sie dem Effekt unten 
im Einstellungsdialog (Abbildung 9) zuweisen. Fällt das Ergebnis zu 
schwach aus, wiederholen Sie den Vorgang mit veränderten Werten; 
beim Abschwächen hilft Verblassen. 
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Gradationskurven 


Kanal: | Alpha 2 Kopie = 


Eingabe: |226 | Br 
Ausgabe: [72 | - 


Gradationskurven Als Vorbereitung für die Profilierung des 
Rahmenholzes öffnen Sie das Einstellungsfeld Gradationskurven 

mit [Befehl-M]. Sie können wahlweise an der Kurve herumzupfen und 
durch Klicken und Ziehen neue Ankerpunkte erzeugen oder mit dem 
Stiftsymbol unten rechts die Kurve direkt ins Feld malen. Für einen 
kontinuierlichen Verlauf klicken Sie danach auf den Befehl G/ätten. 


Fertiges Bild Das eingerahmte Bild fügen Sie über der Hinter- 
grundebene ein. Damit der Rahmen realistischer wirkt, weisen 

Sie ihm unter Ebeneneffekte einen Schlagschatten zu. Dadurch wirft 
er innen einen Schatten auf das Gemälde. Sie können auch ein 
Duplikat des unveränderten Rahmens auf einer neuen Ebene 
überlagern und so mit einer Ebenenmaske glatte, unprofilierte 
Bereiche darstellen. 


MACup.com 


Verlauf verteilen Blenden Sie zur Orientierung einen Farbkanal ein. 
Wählen Sie die ganze Fläche des Alphakanals aus und schieben Sie sie 
auf die Breite des Rahmens zusammen. Um das auch für die anderen 
Bereiche zu tun und um alles gehrungsgenau zu kombinieren, kopieren 
Sie die Pixel am besten auf eine Ebene, nehmen die Konstruktion dort 
vor und kopieren den Ebeneninhalt zurück in den Alphakanal. 


i EBEN. 7; u 
Ovaler Rahmen Auf einem ähnlichen Weg lassen sich auch 
runde und ovale Rahmen erzeugen. Bearbeiten Sie dazu eine Ebene 
mit horizontaler Maserung mit dem Polarkoordinaten-Filter. 

Die in der Rahmengröße angepasste Graustufenverteilung im 
Alphakanal nehmen Sie diesmal mit dem auf Radial eingestellten 
Verlaufswerkzeug vor. Alle anderen Arbeitsschritte gleichen den 
zuvor beschriebenen. 


109 


7, 


CINEMA4D 
ww 


Workshop 
Cinema 4D 


110 


Originalfoto Ein alter Flugplatzhangar mit großem Vorplatz eignet 
sich ausgezeichnet, um eine schnelle Kombination eines 3D-generier- 
ten Objekts mit einem Foto zu demonstrieren. Perspektive und Licht- 


richtung des Motivs sind gut zu erkennen. 


Perspektive ausrichten Um die Montage zu optimieren, sollte in 
der 3D-Software die gleiche Perspektive wie auf dem Originalfoto vor- 
herrschen. Zu diesem Zweck platzieren wir Kamera, ein Bodenobjekt 
und unser Foto in der 3D-Szene und justieren die Ausrichtung. 


Objekt einsetzen An unserer Testkugel prüfen wir die Auswirkungen 
unserer Einstellungen. Selbstverständlich ist das Verfahren optisch 
nicht exakt, aber für eine schnelle Montage vollkommen ausreichend. 
Und das Wichtigste fehlt auch noch: der Schatten. 


Multi-Pass Rendering Um dieses Flugobjekt mit dem Foto zu ver- 
schmelzen, geben wir die Bestandteile Objekt, Schatten und Hinter- 
grund in jeweils einzelnen Photoshop-Ebenen aus. Hier sehen wir 
noch den Boden, der als Schattenlieferant dient und entfernt wird. 


rotomontagen mit SD 


Cinema-Objekte können mit verschiedenen Techniken freigestellt und mit Realfotos kombiniert 
werden. Wir zeigen, welche Möglichkeiten sich bieten und wie es geht 


erenderte Objekte lassen sich 
(7 mit Hilfe eines Alpha-Kanals, 
also eines Maskenkanals frei- 
stellen. Der Nachteil ist, dass Umge- 
bungsobjekte oder Schatten nicht be- 


rücksichtigt werden. Anspruchsvoll 
wird es, wenn das 3D-Objekt mit den 


im Foto befindlichen Materialien und 
Texturen interagieren soll. Profis pla- 
nen Montagen im Voraus: Fotos wer- 
den mit einer spiegelnden Kugel er- 
stellt. Für Spiegelungen werden auf- 
wändige Panoramaaufnahmen pro- 
duziert. 


Im Workshop zeigen wir eine einfa- 
che Methode ohne komplizierte Vorar- 
beiten. Für unser Beispiel greifen wir 
zu einem Foto des Vorplatzes eines 
Flugzeughangars, um später ein Flug- 
objekt einzumontieren. In Cinema 4D 
platzieren wir ein Hintergrundobjekt 
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Lichtquelle ausrichten Nun geht es an die Bestimmung der Licht- 
richtung. Objektkanten, Fugen oder Wolken geben einen Eindruck der 
vorherrschenden Lichtrichtung. Eine in der Szene platzierte, mattgraue 
Kugel erleichtert das Ausrichten der Lichtquelle. 


%. Modus Bearbeiten Benutzer & 
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CZ Meterist [Meta] 


Glanzlicht |lllumination 


__Zuweisen | 


Umgebung 
“farbe 
Helligkeit 


Textur | DSC_0900 Hinterleger.tif 


Interpolation 
zu Blur-Offset 0 @ 
Blur-Stärke 0% @ 
Auflösung 3008 x 1960, RGB (8 Bit) 


© Mischmodus | Multiplizieren * 


SMischstärke — 100% 


Textur in Umgebungs-Kanal Reflektierende Körper geben bei einer 
fotorealistischen Darstellung die Elemente der Umgebung wieder. 
Deshalb speichern wir eine etwas niedriger auflösende Version unseres 
Bildes und laden es in den Umgebungs-Kanal des Materials. 


Objekt-Kanäle Für die Montage mit komplexeren Elementen legen wir 
für jedes Objekt einen Objekt-Kanal an, der dann im Multi-Pass-Rende- 
ring als Maske unabhängig vom Schatten ausgegeben wird und an- 
schließend zum Freistellen des Objekts dient. 


mit unserem Foto. Dann platzieren 
wir eine Kamera und ein Boden-Ob- 
jekt. Die Kameraposition manipulie- 
ren wir, bis die Perspektive stimmt. 
Wir brauchen nur die Hilfslinien des 
Boden-Objekts mit der Fluchtlinie des 
Pflasters in Deckung zu bringen. Für 
die Beleuchtung positionieren wir ei- 
ne unendliche Lichtquelle. Ein Kugel- 
Grundobjekt hilft beim Ausrichten 
der Lichtquelle. Ein Duplikat des Fo- 
tos importieren wir in den Umge- 
bungs-Kanal eines neuen Materials, 
das später unsere Objekte einkleiden 
soll. Testweise versehen wir unsere 
schon in der Szene befindliche Kugel 
mit diesem Material, um einen Ein- 
druck zu gewinnen. 
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Hinter Objekt-Kanäle verbirgt sich die 
Möglichkeit, Objekte einzeln mittels 
eines Render-Tags und einer Alpha- 
Maske freizustellen. Dazu gehen wir 
in den Objekte-Manager, aktivieren 
das Objekt und wählen Datei : Cinema 
4D Tags : Render. Im erscheinenden Be- 
reich der Render Tag Optionen im Attri- 
bute-Manager wechseln wir zu Kanal. 
Dort findet sich eine tabellarische 
Liste möglicher Objekt-Kanäle. Durch 
Aktivieren des Kanals 1 weisen wir 
dem freizustellenden Objekt im Multi- 
Pass-Rendering eine Maske zu. 
Zusätzlich muss im Bereich Multi- 
Pass der Render-Voreinstellungen in 
der Liste Kanäle die Option Objekt-Kanö- 
le aktiviert werden. Im erscheinenden 


Fertiges Bild Nachdem wir die benötigten Kanäle und Masken für 
die Montage zusammengesammelt haben, geht es an die Feingestaltung. 
Beispielsweise kann der Schatten nach Geschmack stärker weichge- 


zeichnet und die Deckkraft verändert werden. 


Dialog wählen wir die Gruppen ID 1 
für das Flugobjekt aus. Neben den Ob- 
jekt-Kanälen wählen wir Alle hinzufü- 
gen und Separate Lichter : Alle. Das gibt 
uns große Flexibilität. Als Render-Aus- 
gabegröße wählen wir pixelgenau die 
Abmessungen des Zielfotos. 

Per Mausklick auf den Speichern- 
Knopf definieren wir das Zielverzeich- 
nis für die Multi-Pass-Datei. Nach der 
Bildberechnung sammeln wir Masken 
und den Schatten aus der Datei ein. 
Der Objekt-Kanal wird zur Ebenenmas- 
ke für das Flugobjekt, der Schatten-Ka- 
nal der Lichtquelle per Multiplizieren 
über den Boden gelegt. Mit Deckkraft 
und Weichzeichner wird der Schatten 
angepasst. Nikolaus Netzer/mjl 


ap 


VORSCHAU 


Mit Modellierwerk- 
zeugen werden 
plastische Körper in 
Cinema 4D erstellt. 
Aber auch Hellig- 
keitswerte von 
Bildern können aus- 
gelesen werden, um 
Formen zu erzeu- 
gen. Wir zeigen, 
welche Techniken 
zu interessanten 
Bildergebnissen 
führen 
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Dreidimensionale Objekte in Illustrator 


Der Würfel rollt 


In Illustrator CS2 lassen sich mit wenigen Handgriffen dreidimensionale Objekte erstellen. 
MACup zeigt, wie ein Würfel mit Hilfe der Extrudieren-Funktion entsteht 


dobe hat mit Illustrator CS2 
A und der Extrudieren-Funktion 

einige neue Möglichkeiten ge- 
schaffen, um aus einfachen, zweidi- 
mensionalen Zeichnungen mit weni- 
gen Mausklicks ansehnliche Formen 
zu bilden. Zwar erscheint das Verfah- 
ren auf den ersten Blick recht kompli- 
ziert, aber wer sich erst einmal mit 
dem Ablaufund den Regeln des Extru- 
dierens vertraut gemacht hat, erstellt 
künftig die dreidimensionalen Figu- 
ren mit Leichtigkeit. 


DAS EXTRUDIEREN 

Das Prinzip des Extrudierens ist 
schnell auf den Punkt gebracht: Das 
zweidimensionale Objekt wird an- 
hand seiner z-Achse verändert. So ent- 
steht aus einem Kreis ein Rohr oder - 
wie in unserem Fall - aus einem Qua- 
drat ein Würfel. Die Schwierigkeit bei 
dieser Funktion liegt nicht in den 
richtigen Einstellungen im Dialog- 
feld, sondern darin, ein geeignetes 
Ausgangsobjekt zu kreieren, um zum 
gewünschten Zielobjekt zu gelangen. 


Ein Gespür für räumliches Denken 
und nicht zuletzt viel Übung helfen 
dem Grafiker bei dieser Technik. 


EFFEKT ANWENDEN 

Den Effekt 3D-Extrudieren und abge- 
lachte Kante findet man unter Effekte - 
3D. Dort lassen sich die Objekte neben 
dem Extrudieren auch mit Beleuch- 
tungseffekten und Schatten sowie 
verschiedenen Oberflächen versehen 
und in drei Dimensionen drehen. 
Nicht zuletzt bietet Illustrator eine 


nn 


Quadrat erstellen Wir beginnen 
Würfen entstehen soll. Das Quadrat soll eine Breite und Höhe von 60 N) 2 
Millimetern aufweisen. Sie können £ 
zeug ein Rechteck aufziehen und in 
der Steuerungspalette die Maße eingeben. Eine 
mit dem Rechteck-Werkzeug auf die Arbeitsfläche zu klicken. Im erscheinenden 
Dialog trägt man die Maße ein und bestätigt. Anschließend füllen wir das Quadrat > 
mit der gewünschten Farbe, in unserem Fall 

vergeben wir die CMYK-Werte 5, 0, 25 und 0. 


Rechteck 


Optionen 


Breite: |60 mm 


Höhe: |60 


mit einem Quadrat, aus dem der 


entweder mit dem Rechteck-Werk- 
der Palette Transformieren oder in 
andere Möglichkeit besteht darin, 


Würfel erstellen Nun wählen wir unter Effekt - 3D.- 3D-Extrudieren 
und abgeflachte Kanten aus. Wir aktivieren am rechten Rand die Vor- 
schau. Im Dialog Extrudieren und abgeflachte Kanten finden wir die 
Möglichkeit, die Tiefe der Extrusion einzutragen. Damit ein gleichmäßi- 


ger Würfel entsteht, geben wir 


u 


Hernadanen und ahgefarmn Kanne 


Tinte der inırusion [Hör] FEN Anuenun e| o 


Abgefuchee Kanne E One . 


in = Fair: 


Orenaoe [neninotnsmen: FE) 


30-Extrudieren und abgeflachte Kante - Optionen 


die Maße des Quadrats ein, 


———— GE | also 60 Millimeter. Da hier mit 
—== I | Punkt gearbeitet wird, ist 
rel Zn ° | es wichtig, dass wir die Ab- 
aF FE kürzung mm eintragen. 


03 


plett ausgeklappt sein 
der Fall ist, klicken wi 


Befehl Weitere Optionen und finden 
unten den Befehl Verdeckte Fläche 


zeichnen, den wir akti 
später die Deckkraft d 


zieren, werden dadurch die hinteren 


Verdeckte Fläche 


Wände des Würfels durchscheinen. Der 
Effekt ist aber erst im nächsten Schritt 


——— rg Deckkraft reduzieren Nun 000 
Damit wir den nächsten E- MA wollen wir die Deckkraft des Aussehen Meratiksnieike yo 
Befehl vornehmen können, or eg Würfels reduzieren, damit die 
muss die Dialogbox kom- a = hinteren Wände leicht durch- u 
. Falls das nicht scheinen. So wirkt der Würfel, als sei farbe: [D] 
rrechts auf den re er aus Glas. Zudem sehen wir später die Dacia: ex yı 
aufgetragenen Augenzahlen der anderen 3D-Extrudieren undabgefl.. | y 
Seiten. Um die Deckkraft zu reduzieren, Bu s 90] 3] 9 |, 
Sl. Wenn wir klicken wir in der Palette Aussehen dop- r — Qt = 
es Würfels redu- pelt auf die Zeile Standardtransparenz. (normal TB) Deckkrat: [75 Er 
Dadurch öffnet sich die Palette Deckkraft, 
in der wir die Deckkraft der Fläche auf i 7) Maskieren 
Peg er reeeen 75 Prozent verringern. Der Würfel ist { | U) Inverieren 
damit fertig gestellt. 


zu sehen. Wir schließen den Filterdialog. 
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Funktion, mit der 2D-Grafiken auf die 
Oberfläche der extrudierten Objekte 
aufgetragen werden. Dabei kann es 
sich um Vektorpfade, um Text, aber 
auch um Pixelbilder handeln. Die Ele- 


vorliegen, damit sie dem extrudierten 
Objekt zugewiesen werden können. 


DER WÜRFEL Im Workshop erstellen 
wir einen Würfel mit sechs gleichen 


Deckkraft sollen die hinten liegenden 
Seiten leicht durchscheinen. Zudem 
wollen wir auf die Würfelseiten die 
Augenanzahlen von eins bis sechs auf- 
tragen, die dann ebenfalls leicht 


mente müssen in Form eines Symbols 


Seitenflächen. Durch das Ändern der 


durchscheinen. 


Claudia Runk/cg 
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Erste Kreisreihe Nun wollen wir die Würfelaugen erstellen, die wir 
dann auf die sechs Würfelseiten auftragen. Dazu zeichnen wir einen 
Kreis mit 12 Millimetern Durchmesser und füllen ihn mit einem dunk- 
len Braun (CMYK 0, 40, 100, 60). Zudem erhält der Kreis einen weißen 


DE 


Neun Kreise Um die Reihen zwei und drei zu erstellen, aktivieren wir 
alle drei Kreise, drücken die Return-Taste und geben bei Horizontal 0, 
bei Vertikal den Wert -15 ein. Wir schließen den Dialog durch den 

Mausklick auf Kopieren, und die zweite Reihe ist fertig. Der Kurzbefehl 


Rand von einem Punkt. Dann drücken wir bei aktivem Kreis die Return-Taste, wo- Befehl-D] wiederholt wieder unsere letzte Aktion und erzeugt eine dritte Reihe. Die 
durch sich der Dialog Verschieben Vorlage für die Würfelaugen ist fertig. 
Verschieben öffnet. Wir tragen bei Horizontal 15 Verschieben 
= Position Millimeter ein, bei Vertikal. Ein Position 
Horizontal: |15 mm Klick auf Kopieren erstellt uns den Horizontal: Ep © © © 
Neil mm “ | zweiten Kreis. Nun drücken wir für var Bu 
Diane: BE - X | den dritten Kreis [Befehl-D], um den Distanz: Sm — 
een . | Vorschau | Ietzten Befehl zu wiederholen. en | D © & 
r Optionen r Optionen 
V Objekte [Muster ® & & M Objekte [Muster .X.X} 


Erstes Symbol Damit wir nachher die Würfelaugen auf den Würfel 
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auftragen können, müssen die Augen als Symbole vorliegen. Somit be- 
steht unsere nächste Aufgabe darin, alle sechs verschiedenen Augen- 


anzahlen als Symbol aufzunehmen. Am schnellsten ist das erledigt, 
wenn wir von der eben erstellten Neuner-Anzahl immer nur diejenigen Kreise akti- 


vieren, die wi 


das Symbol für neues Symbo 


r benötigen, und dann in der Palette Symbol an der unteren Kante auf 
klicken. Wir beginnen also mit der Eins und aktivie- 


ren einen Kreis. Nun klicken wir auf Neues Symbol. 


oo 
oo 
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Weitere Symbole Während es bei der Eins noch keine Rolle spielt, 
welcher Kreis aktiviert wird, ist bei den folgenden darauf zu achten, 
dass die richtigen Kreise aktiviert werden. Für die Zwei muss der linke 


obere und der rechte untere Kreis aktiv sein, bevor auf das Symbol 
Neues Symbol geklickt wird; für die Drei kommt der mittlere Kreis hinzu. Für die 


Vier sind alle 


vier Eckkreise aktiv und bei der Fünf zusätzlich noch der mittlere 


Kreis. Um die Sechs zu erstellen, aktivieren wir die drei rechten und die drei linken 
Kreise. Für den Überblick benennt man die Symbole in der Palette korrekt. 


0800 


VEarbfelder N Pinsel} symbole 9° 
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Symbol auf Fläche platzieren In der Palette Aussehen klicken wir 
dazu auf den Effekt Extrudieren und abgeflachte Kanten und dann im 
rechten Teil auf Bildmaterial zuweisen. Hier können wir die sechs 


Symbole auf die sechs 


0 E . B ee 


DW vermanden La De Iymdan-uatin. um Daun brach Da eriiahen und zu martmsne 


Bildmaterial zuweisen 


Seiten des Würfels auftragen. 
Links oben wird das Symbol 
ausgewählt, rechts daneben 
bei Fläche die Seite. Wir 
blenden eine Seite nach der 
anderen ein und weisen das 
entsprechende Symbol zu. 
Die Platzierung der Symbole 


(Abbrechen ) 


Wvorschau 


erfolgt automatisch zentriert 
auf der Seitenfläche. 
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Würfel drehen Nun soll der Würfel rollen. Dazu ziehen und drehen 
wir im Dialogfeld den Würfel, der links oben im Dialogfeld zu sehen 
ist, in die gewünschte Rotation. Wer möchte, fügt dem Würfel noch 


einen Schlagschatten hinzu - fertig! 
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Die Ochsenkühns 
Weihnachtswunschzettel 


Wünsch dir was... 


Bei den Ochsenkühns ist die Vorwünschzeit angebrochen. 
Wen wundert's zu Weihnachten — sie wünschen sich was. 
Nur die Wünsche unterscheiden sich - ein klein wenig... 


Anton Ochsenkühn 


Der Cupertino-Nikolaus 


itte, liebe Nikoläuse von Apple, baut mir 

doch einen neuen tollen Leoparden, kein 
Stofftier, sondern einen aus Bits und Bytes, so 
dass der dunklen Seite der Macht (den Micro- 
soft-Ruprechts) der eiskalte Winterwind ins 
Gesicht bläst. Schnell soll er sein, der Leopard, 
und spendiert ihm gleich noch einen neuen 
überarbeiteten Finder: stabiler, schneller, 
schöner, einfach mir zuliebe. 

Ach ja, und eine Tabellenkalkulation im 
iLife-Paket - das fände ich schön unter mei- 
nem Weihnachtsbaum. Versprochen, ich grei- 
fe dann auch nie wieder auf so was wie Excel 
zurück (aktuell bleibt ja keine große Wahl). 

iWeb könnte ebenso eine Winterpolitur ver- 
tragen, um weit oben auf der Wunschliste ei- 
nes jeden Apple-Users zu stehen. Formulare 
zum Beispiel! Für Santa Claus E-Mail-Wunsch- 
anfrage-Formulare. Vielleicht gingen dann 
unsere Wünsche in Erfüllung! 

Oh, fast hätte ich es vergessen - mein wich- 
tigster Wunsch an die Nikoläuse in Cupertino: 
MacBook mit größerem Display - bitte, bitte! 


Simone Ochsenkühn 


Der WeihnachtsiPodschatz 


W as ich mir von unserem Apple-Gott in Cuper- 
tino wünsche? Tja, für den iPod mit Touch- 
screen wird es nun allmählich allerhöchste Weih- 
nachtszeit. Dann würden die Weihnachtslieder 
noch schöner klingen, und etwas zum Spielen wäre 
sicher auch gleich mit dabei. Ich stelle mir vor, wie 
gut er mir stehen würde, der neue sensationelle 
WeihnachtsiPodschatz. Ein Teil zum Angeben, das 
bräuchte ich schon lange mal. Auch das iPhone - 
oder wie auch immer Apple es wohl taufen wird - 
wäre längst für den Gabentisch überfällig. Das ulti- 
mative Telefon von Apple: Ja, das ist einer meiner 
ersten Punkte für den Weihnachtswunschzettel. 
Endlich wäre wohl der Ärger mit den lästigen In- 
kompatibilitäten anderer Mobiltelefone mit iSync 
passe. Stellt euch nur mal vor, man könnte Weih- 
nachtsgrüße per SMS von einem Apple-Handy ver- 
senden - wie cool! Und gut ausschauen tät’s ja so- 
wieso. Ja, einmal so recht bei Kerzenlicht betrachtet: 
Ein iPhone, das wäre neben dem Touchscreen-iPod 
schon mein größter Wunsch. pj 
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| Die nächste MACup 
erscheint am 03.01.07 
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